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Vordereigenen  Tür  kehren
Besitz  verpflichtet,  könnte  man  sagen, wenn

man  etwa  die aus der Straßenverkehrsordnung

k1ar ersichtliche  Verpflichtung  der  Hausbesitzer
üder  Anrainer  herriimmt,  fiir  die Säuberung  der

-'Gahsteige  zu sorgen.  Manch  einer  kam  erst  drauf,
wenn  er sich  nach  einem  -  meist  zu Winterszeit
passierten  -  Unfall  vor  Gericht  wiederfand  und
kräftig  zu Kassa  gebeten  wurde.  Aber  auch  im
Sommer  -  und das  scheint  sich noch nicht
herumgesprochen  zu haben  -  gehört  es zu den
Obliegenheiten  der geplagten  Hausbesitzer  und
Anrainer,  für  Ordnung  auf  dem  in ihrem  Zustäri-

digkeitsbereich  liegenden  Gehsteig  zu sorgen.
Dies  scheinen  viele  nicht  zü wissen,  denn  immer

wieder  kommen  Beschwerden  an die Stadtge-

meinde,  daß dieses  oderjenes  Gehsteigstück  von
der  städtischen,,Straßenbrigade"  nicht  geföubert
worden  sei. Die  Stadt  mu13 dann  auf  ihre  Nicht-

Zuständigkeit  hinweisen.  Früher  gab  es fürjeden
Stadtteil  Straßenkehrer,  welche  die Gehsteige  als
,,städtische  Draufgabe"  mitreinigten.  Im  Zeitalter
der Kehrmaschine  bleibt  dem Anrainer  nichts
anderes  übrig,  als sichmit  dem  Besen  selbstan  die
Arbeit  zu machen.  Ob das -in  Anbetracht,  daß je-
dermann  und,jedertier"  den Gehsteig  benützen
darf-gerecht  ist,  ist  eine  andere  Frage.  Derzeitist

die Gesetzeslage,  die außerhalb  der  Zusföndig-
keit  der Stadtgemeinde  liegt,  eben so, daß ein

durch  eineweggeworfeneBananenscha1ebewirk-

ter Ausrutscher  mit  Verletzungsfolgen  den Zu-
ständigen  teuer  zu stehen  kommen  kann.  Aller-
dings  hat das Gericht  auch  den Aspekt  der Zu-
mutbarkeit  wahrzunehmen.  Es ist  kaum  zumut-
bar,  daß der  Hauseigentümer  am Fenster  darauf
lauert,  ob jemand  auf,,seinem"  Gehsteig  etwas
fallenfößt,  um  sich  unyerzüglich  mit  Besen  und
Kehrschaufel  daraufzustürzen.  Sicher  ist - wie
gesagt  -  daß die Stadtgemeinde  für  die Gehsteig-
reinigung  nicht  zuständig  ist, - anders  ausge-
drückt:  Hier  kehrt  die,,Öffentliche  Hand"  nicht.
Und  in  Anlehnung  an ein  Sprichwort.  Der  Anrai-
ner  muß  vor  der  eigenen  Tür  selbst  kehren.
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Den,,Schatten"  der  Gehsteigbenützer  muß der  Anrainer  beseitigen

BAUSPAREN  nach wie vor  aktuell!
Hoher  Ertrag -  Anspruch  auf langfristige,  zinsgünstige  Darlehen.
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T,sm1t»Bsa1»Broi:füieter
Engelbert  Geiger

födlich  veningliickt.

Auf  der  Fahrt  zu  einer  Sitzung  des  ÖVP-

Landtagsklubs  ist  am  Montag  der  Obmann

der  Bezirkslandwirtschaftskammer  Land-

eck,  LAbg.  Engelbert  Geiger,  tödlich  ver-

unglückt.

Engelbert  Geigerwurde  am  17.12.1929  in

Fließ  geboren.  Nach  dem  Besuch  derLand-

wirtschaftsschule  erwarb  er den  Titel  eines

Meisters  der  Landwirtschaft.  1957  wurde

Ge.iBer  zum Bezirksjungbauernobmann

gewählt,  seit  1961  warerVorstandsmitglied

und  seit  1964  0bmann  der  Landwirt-

schaftskammer  des  extremsten  ßerg-

bauernbezirkes  Österreichs.  1956  wurde

Geiger  erstmalig  in den  Gemeinderat  sei-

ner  Heimatgemeinde  Fließ  gewählt;  seit

1962warerihrBürgermeister.  Seit  1972war

GeigerAbgeordneter  zum  TirolerLandtag.

Im  Landtag  wie  in der  Landeslandwirt-

schaftskammer  beschäftigte  sich  Geiger

besonders  intensiv  mit  Fragen  der  Aus-

und  Weiterbildung.  So war  er viele  Jahre

Obmann  des  Bildungsausschusses  der

Kammer,  Kurator  des Ländlichen  Fortbil-

dungsinstitutes  und  Mitglied  des Kolle-

giums  des Landesschulrates.

Der  Sehwerpunkt  des politischen  Wir-

kens  von  Engelbert  Geiger  war  seit  je  her

die  Verbesserung  der  Lage  der  Bergbauern.

Er  hat  sich  besonders  für  die  Sicherheit  des

Absatzes  von  Zucht-  und  Nutzvieh  einge-

setzt.  Großes  Augenmerk  legte  er auf  die

Probleme  der  Erschließung  des  bergbäuer-

lichenRaumes-injungenJahrenwarerals

Nebenerwerbsbauer  7 Jahre  Vorarbeiter

bei  Güterwegbauten  -  und  seinem  Einsatz

ist  es zu  verdanken,  daß  im  Bezirk  Landeck

die  meisten  Güterwege  in  das Gemeinde-

wegenetz  übernommen  worden  sind.

Im  TirolerLandtag  sorgte  sich  Geigerne-

ben  den  bergbäuerlichen  Problemeri  um

alle  Fragen,  die  das Oberland  in irgeridei-

ner  Weise  berührten.  Er  war  sicher  einer

Wieesftaüherwar

Am  Hohen  Scheibler  im Ferwall  am 6.9.1957;  im

Hintergund  die  markante  Form  des Patteriol,  der

durch  den Patteriolbutz  mit  den Alplern  in enger

Verbindung  steht.

Auf  der  Alpe  Dawin  vor  50 Jahren,  zwei  Sennerin-

nen  aus Kappl

Die  Bilder  wurden  uns  aJs Abschied  vom  wechselvollen  Almsonimet  1980 von  Johann Wille aus St@nz zur
Verfiigung  gestellt.

der  aktivsten  Abgeordneten  der  Tiroler

Volkspartei.

Mit  den  Bauern  des  Oberlandes  und  des

gesamten  Landes  Tirol  trauern  um  diesen

fleißigen,  zielstrebigenund  sympathischen

bäuerlichen  Funktionär  seine  Frau  Anna,

geb.  Schütz  und  die  vier  Kinder,  die  durch

einen  tragischen  Verkehrsunfall  Freund,

Gatten  und  Vater  verloren  haben.

ÖAMTC  zur  geplanten

Benzin-Steuer:  Autofahr-

er soll  keine  Budgeflöcher

stopfen

Die  Einführung  einer  neuen  Steuer  auf  Mine-

ralölprodukte  ziele  einzig  und  allein  darauf  ab,

dem  österreichischen  Autofahrer  neue  Lasten

aufzubürden,  stellt  der  ÖAMTC zu der vom  

Finanzministerium  in Aussicht  genommenen

Einhebung  einer  Mineralöwirtschaftsabgabe  für

Benzin  und  Dieselöl  fest.  In  regelrnäßigen

Abständen  sei  es derAutofahrer,  dernoch  sförker

zur  Kasse  gebeten  yerde,  wenn  es darum  geht,

Budgetlöcher  zu stopfen.  Schon  für  die Bela-

stungswelle,  die  in den  letzten  Jahren  über  die

Autofahrer  hereingebrochen  ist,  sei vorwiegend

der  Staat  verantwortlich.

Im  einzelnen  führt  der  ÖAMTC  dazu  die  Ver-

doppelung  der  Kraftfahrzeugsteuer  im  Jahre

1976,  die  Einhebung  einer  Luxusmehrwertsteuer

von  30 Prozent  auf  Neuwagen  ab 1.1.1978,  die  Be-

lastug  des  Straßen-Güterverkehrs  mit  dem

Straßenverkehrsbeitrag  seit  Mitte  1978,  sowie  die

zweimalige  E rhöhung  der  Bundes-Mineralöl-

steuer  allein  seit  1979  an.

Die  Belastungsinflation  hat  nach  Berech-

nungen  der  Kraftfahrerorganisation  bereits  dazu

geführt,  daß der  österreichische  Autofahrer  jetzt

für  jeden  zurückgelegten  Kilometer  mindestens

einen  Schilling  an  den  Fiskus  abzuliefernhat.  Dic

Einführung  einer  neuen  Steuer  würde  nur  jene

Entwicklung  verstärken,  die  der  OAMTC  in sei-

nem  Ende  September  veröffentlichte  Autoko-

sten-Index  nachweist:  Die  größte  Teuerung  bei

den  Kosten  rund  um  das Auto  geht  vom  Staat

aus.

Der  ÖAMTCwendet  sich  dahermitaller  Schär-

fe gcgen  jede  weitere  einseitige  Be]astung  des

Straßenverkehrs,  weil  sie seiner  Meinung  nach

nur  den  Versuch  darstellt,  das  Kraftfahrzeug  von

einem  leistungsfähigen  Verkehrsmittel  zur  rei-

nen  Geldquelle  für  die  Budgetsanierung  umzu-

funktionieren.

Nur  diehaben  ein  Rechtzu  kritisieren,  die

zugleich  das Herz  haben:  zu helfen.  Penn

Die  Wissenschaft  allein  kann  viele  Dinge  und  vor

allem,  das größte  Geheimnis  aller,  das Geheimnis

unserer  Existenz  nicht  erkltiren.  Wer  sind  wir?  Wo-

her  kommen  wir?  Wie  treten  wir  ins Leben  ein?

Seitdem  derMenschzu  denken  begonnenhat,  hater

sich  auf  diese  Probleme  gesfflrzt  und  doch  sind  sie

ungelöst  geblieben.  Ich  erklure  mit  Stolz:  daß ich

gläubig  bin.  Marconi



Die  Schnanner  sind,klgmmhpwnBt"  gcwoideü

Eine Fiihre, die sich in das Gestein krallt  und mitihren Wurzeln  hereits Teile davon abgesprengt hat.

Die  Schnanner  Klamm  ist so etwas wie das
Rückgrat  des Ortes, denn ohne sie gäbe es an die-
ser  Stelle kein Dorf:  die jeden Winter  niederge-
henden  Lawinen aus der Schlucht, die der
Schnanner  Bach in den brüchigen  Schiefer derLecMaler  A]pen  gegraben hat, hätten  eine Besied-
lung  verhindert.  So stieß der Bach vor der Ein-
mündung  in das StanzerTal  aufeineBarrierevon
fest  gewachsenem  Fels, durch  die er sich in Jahr-
tausenden  erst einen Weg schürfen  mußte. Der
enge  Schluff,  durch den der Bach sich heute ins
Stanzer  Tal herauszwängt,  ist der beste Lawinen-
schutz,  den  man sich vorstellen  kann. Daneben
ist  die  Schnanner  Klamm  eine Natur-Sehenswür-
digkeit  ersten Ranges.

R il  Iv

Auf  dem  Wegweiser  am Klammeingang  stehen auch
gute  Ratschläge  för  den  Bergwanderer

Dessen  schien  man  sich  in Schnqnn nicht
immer  bewußt  zu sein:  die Brücke war oft in
schlechtem  Zustand  und  Weg und Steg im
Klamminneren  kaum  begehbar. In  früheren  Jah-
ren  waren  es die  Grinner,  die  ffir  die Instandhal-
tung  des Weges  sorgten,  weil  sie Weh auf  Alper-
schon  hatten.  Zudem  wurden  die jungen  Stiere
zur  Sommer:ung  zum  Vorderen  See aufgetrieben
und  die Bergheuer  benützten  ebenfalls diesen
Weg.  Mit  der  Einstellung  der  landwirtschaftli-
chen  Nutzung  der  höchsten  Bergregionen  verlor
der  Klammweg  seine  Bedeutung  und geriet in ei-
nen  immer  schlechteren  Zustand.

Unter  Obmann  Hubert  Strolz hat man beimFVV-Schnann  doch die Bedeutung  der Schnan-
ner Klamm  als Sehenswürdigkeit  erkannt. DerWeg wurde hergerichtet,  was ein schwieriges
Unterfangen  ist. An besonders geföhrdeten  Stel-len wurde  von der Flirscher  Bergwacht  eine Fels-abräumung  durchgeführt.  Der Wasserfall, dasUberwasser  der alten Schnanner  Wasserversor-
gungsanlage, wurde wieder eingeleitet,  und amKlammeingang  ein Iriformationskasten  ange-bracht, dem der Besucher interessante  Details
über die Klamm  und die Ortsgeschichte  vonSchnann entnehmen  kann. Ein Wegweiser ausHolz,  der sich gut in die Landschaft  einfügt,  zeigtetwas weiter vorn die verschiederien  Wander-
möglichkeiten  auf.

Mit  dem kleinen  Budget  kann der F-Verband
nicht  weit,,hupfen".  Obmann  Strolz  schwebt  einZusammenschluß  der Stanzertal-Orte  zu einerWerbegemeinschaft  vir.  Seiner Ansicht  nach istdas Stanzer Tal weitgehend  unbekannt  und keingefestigter  Begriff  wie etwa Paznauntal,  Otztaloder  Zillertal.  Dahat  erzweifellos  recht: das Stan-zer Tal braucht  sich neben den genannten  durch-
aus nicht verstecken.

 o.p.

Am  Eingang  der Schnanner  K)amm  wurde ein
Informationskaster,  angebtacht.  Fotos  Perktold

Aus  mit  Schwefel
Die  SchnannerKlamm  rstmirans  Herzge-

wachsen.  Was man als Kind intensrv erlebt,
blerbt eben rn einem bis in die ältesten Tage.
Es bereitete  mirrmmer  -  zu meinerSchande
muß  ich es gestehen -  einen besonderen
Genuß, ortsfremden Menschen, die ich
durch die Klamm führle, die abenteueörch-
sten  Geschichten  über die Klamm zu erzäh-
len,  diemerstsamtundsonderserlogenwa-
ren.  So etwa überdie  in den glatten Wänden
stehenden Namen und Jahreszahlen. Da
ließ rch meiner  Phantasie freien Lauf, und
manchem  dürfte  das Gansl über den
Rücken  gegangen  sern, wenn ich von den
todesmutigen  Einhermischen  erzählte, wel-
che  srch barfuß mit eingeschnittenen  Fuß-
sohlen, damrt sie durch das Blut am Fels
besser  haften blerben, dre glatten Wände
hinaufschoben, um - wie weiland Kaiser
Max  auf  einem kaum fingerbreiten  Felsband
klebend  -  ihren Namen an die Wand zu
schreiben.

Jetzt  hat FW-Obmann  Hubert Strolz am
Eingang  des Felssch)undes ern Informa-
tfonskastl  anbringen  lassen. in dem auch zu
lesen  rst, wre dre Schriften tatsächlich an die
Wände  kamen.  Wre? Selber hingehen und
lesen!

Oswald  Perktold
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F,rntpdsnktest  in Schnann

Die  schöne  Erntekrone  wurde  von vier  Mädchen  getragen.

Die  kleine  Kirche  von  Schnann  konnte  die  Be-

sucherwieder  einmal  nichtfassen,  diegekommen

waren,  um  das Erntedankfest  mitzufeiern.

Mit  P. Andreas  Rolli  hat  die Pfarre  eineri  prie-

sterlichen  Betreuer  erha}ten,  der das kirchliche

Leben  hier  wieder  zum  Auflblühen  gebracht  hat.

Der  Erntedank  wurde  vor  zwei  Jahren  erstmals

gefeiert.

Bei mildem  Herbstwetter  bewegte  sich nach

dem  Festgottesdienst,  von  der  SchnannerMusik-

kapelle  musika]isch  gestaltet,  die  Prozession  zum

,,Kreizla"  nach  Althaus.  Die  Prozession  mit  der

von  vier  Mädchen  getragenen  Erntekrone,  den

Kindern  mit  Garten-  und Feldfrüchten,  den

Schützen,  der  Musikkapelle  und  fast  der  gesam-

ten dörflichen  Bevölkerung  ohne  das gaffende

SpalierderSommergästemutetefastsoan,
 alskä-

mesieaus,,Wieesfrüherwar".  Ganzsicheristder

gemeinsame  Gang  durch  das Dorfund  dieherbst-

liche  Flur  mehr  Ausdruck  von  Kultur  als so man-

ches,  was heute  in  unseren  Dörfern  unter  diesem

Titel  geschieht.

Es war  ein schöner,  besinnlicher  Sonntagvor-

mittaginSchnann.
 o.p.

Juni  1980:  Kollektivvertragslöhne  um  5,5  Prozent

über  dem  ITuijafücswcil

(ÖSTZ)-Im  Juni  1980 lagen  die kollektivver-

träglichen  Löhne  und  Gehälter  nach  dem  von

Statistischen  Zemralamt  berechneten  Tariflohn-

iBdex  um insgesamt  5,5'/o  über  dem  Niveau  vom

Juni  1979. Die  Mindestlöhne  fiir  Arbeiter  stiegen

in diesem  Zeitraum  um  5,7, jene  für  Angestellte

um  5,2, während  sich die Bezüge  der  öffentlich

Bediensteten  und  der  Verkehrsbediensteten  um

5,6 bzw.  4,5 % erhöhten.

Im  2. Quartal  1980 wurden  im April  1980  die

kol1ektivverträglichen  Löhne  und  GeMlterin  der

gesamten  gewerblichen  und  industriellen  Bau-

branche  um  4,6o/c ürhöht.  Im  graphischen  Gewer-

be  betrugen  die  Mindestlohnerhöhungen  für

Arbeiter  6,6 und  für  Angestellte  5,8 o/o. Für  Arbei-

ter  der  Stein-  und  Keramischen  Industrie  stiegen

die  neuep  Tariflöhne  um  4,4, im  papierverarbei-

tenden  Gewerbe  um  5,1, während  für  Angestellte

in Kraftfahrschulen  um  5,3Wo höhere  Löhne  re-

gistriert  wurden.  Die  Bezüge  für  a]le  Arbeitneh-

mer  bei den Sozialversicherungsträgern  wurden

um  durchschnittlich  5,5 '!/o angehoben.

Ab  Mai  1980wurdenffirArbeiterindergewerb-

lichen  und  industriellen  Holzverarbeitung  (4,51

in  der  Sägeindustrie  (4,4)  und  im  kunststoffverar-

beitenden  Gewerbe  (4,6%)  neue  Mindestlöhne

vereinbart.  Für  Arbeiter  der chemischen  Indu-

strie  erhöhten  sich  die Tariflöhne  um  6,7, im  Tex-

tilgewerbe  um  6,1 '/o. Für  Arbeitnehmer  des Gast-,

Schank-  und  Beherbergungswesens  stiegen  die

tariflichen  Mindestlijhne  um  6,0,  in  den  landwirt-

schaftlichen  Lagerhausgenossenschaften  um  4,8

und  f'ür Bedienstete  der  Donauschiffahrt  um  6,4

o/o.

Im  Juni  1980  ergaben  sich  nur  für  Arbeiter  der

glasbe-  und  -verarbeitenden  Industrie  9,3o/o (ein-

schließlich  der  Angleichung  der  Frauenlöhne  an

jene  der  Männer),  für  Arbeiter  der  Glashüttenin-

dustrie  und  für  Arbeiter  der  öffentlichen  Flugha-

fenbetriebsgesel]schaften  (je  7,0'/o)  Mindest-

lohnerhöhungen.

Es war  einmal

Es war einmal  ein gutmütiger  Mann,  det keinen

Verstchrungsagenten  abweisen  konnte.  So wat  er

schließlich  versichert  gegen Leben,  Unfall,  Ski-

bruch,  Wasserschaden,  Einbruch,  Feuer,  Krank-

heit,  Haftpflicht,  Kasko  undnochvielanderesmehr.

,Ajs era1lePrämienbezahltha«e,muBteerdenKon-

kurs  anmelden.  Nachher  wurde  er Versichenings-

agent

Der  Redakteur  dieses  Kasblattrs  ist  ja ne-

benberuflich  auch  Lehrer.  (Vrele  serner  Kol-

legenmernen,  ersolltedjesesaufgeben.Als

er das  PamphIet,,Werhnachtsbesäufnisse
 in

der  Schule"  schmierte,  gab  der  Hauptschul-

direktor  von Kappl  schrifllich  seiner  Mei-

nung  Ausdruck  und  schrieb:,...  kann  ich

mich  nicht  iänger  als Kollegen  dieses  Men-

schen  betrachten".)  DieAnsichtistjedenfaIIs

weit  verbreitet,  beim  Redakteur  handle  es

srch  ym  ejnen  Nestbeschmutzer.  Na ja, Irebe

Freunde,  wenn  ich mrr  vorstelle,  ich würde

Vorgänge  aus  meinem  Tümpel,  die  diesem

keine  Ehre  machen,  ans  Lichtder  Öffentlich-

keit  zerren,  -  da würden  mich  doch  meine

platschnassen  Gefährten  glatt  als Teich-

brunzer  bezeichnen.

Aber  rch  schwimme  ab, Freund,  ich

schwimme  ab!  Eigentlich  wollte  ichanur  mit-

teilen,  daß  derRedakteurbeim  kürzlich  statt-

gefundenen  Herbstwandertag  -  so wurde

mrr  mitgeteilt  -  vor  versammelter  Schüler-

schafl  einen  ganz  unpädagogrschen,  einem

FJuch nicht  unähnlichen  Ausspruch  getan

habe.  Er habe  geschworen,  die Dreh  und

Trink-Flaschen  zu verbieten.  Er habe  den

Kindern  erklärt,  derlnhaItdreserBehäjtnisse

stehe  in keinem  Verhältnis  zum Verpak-

kungsaufwand  und belaste  dadurch  die

Umwelt.  Außerdem  ser Plastik  als Verpak-

kung  für Flüssigkeiten  ungesund.

Was  sagtman  zu solchen  Pädagogen,  lie-

be Freunde,  die dje Arbeitsplätze  verunsi-

chern?

Mrt  dieser  Frage  zjehe  ich mich  wieder  rn

mernen  Sumpf  zurück  -  als

Euer  Ouodlibet

Der  unermeßlich  reichen,  stets sich erneuerndi

Nafür  gegenüberwird  derMensch,  soweiter  auch

der wissenschaftlichen  Erkenntnis  fortgeschritti

sein  mag,  immer  das sich  wundernde  Ktnd  bleibi

undmuJl  sich  stetsaufneueÜberraschungen  gefa

machen.
 MaxPlan
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In Pettneh  ciuc  IIcimqt  gefunden

5nte1

Haus  der  Mode

Malser Straße 43-45  Landeck

Start  zum  50m  Freistil

,,Wirhaben  inPettneu  so etwas  wie  eine  Heimat
gefunden':  sagte der Vizepräsident  des Tiroler
Versehrtensportverbandes  (TVS  V), Helmut  Hei-
seler,  bei der  Schlußfeier  zu den  7. Tiroler  Ver-
sehrt@nschwimmwettkämpffö,  die  am  vergange-
nen Sonntag  in Pettneu  durchgeführt  wurden.
Dieser  Satz sagt,  daß diese  Wettkämpfe  über  das
Sportliche  hinaus  zu einem  Treffen  von  Men-
schen  geworden  sind,  die  durch  ein  körperliches
Gebrechen  yom  Leben  recht  hart  angefaßt  wur-
den.  Unter  ihnen  sah man  auch  Kinder  und  Be-
treuer  des Elisabethinums  Axams.

Heiseler  meinte,  die  Veranstaltung  in  Pettneu
sei,,ein  würdiger  Eingang  ins  Jahr  der  Behinder-
ten  1981".  Er  hob  die gute  Organisation  durch  den

 SC Pettneu  unter  seinem  Obmann  Kurt  Tschide-

rer hervor,  ,,der  sich  wieder  einzal  selbst  über-
troffen"  habe.  Heiseler  wies  auch  i uf  die  Pionier-
arbeitvonWolfgangMagnetin  beztigaufdenVer-
sehrtenschwimmsport  in Tirol  hiü.  Zuvor  hatte
Sektionsleiter  Richard  Eder,  der  sportliche  Leiter
der Veranstaltung,  Tei]nehmer  und Gäste  be-
grüßt.

Es seien,  so Bürgermeister  Dagobert  Loreni  in
seinerAnsprache,  Leistungenvo1lbrachtworden,

die außerordentlich  sind.,,Ihr  habt  dadurch  vie-
len. Mut  und  Zuversicht  'gegeben."  Lorenz
schloß  mit  eirier  Einladung  an den TVSV:  ,,In
Pettneu  sind  für  Euch  Tür  und  Tor  offen.  Kommt
wieder  zu uns!"

Der Geschäftsführende  Obmann  des TVSVGR
Max  Baumann  denkt  auch  daran,,,die  Österrei-

Von links: FVV-Obmann Rudolf Matt, Gerd Langer, Bürgermeister Dagobert  Lorenz,  SC-Ohmann  Kurt
Tschideret a FotosPerktold

chischen  Versehrtenschimeisterschaften,  wenn
sie 1983  an Tirol  vergeben  werden,  hier  zu veran-
stalten".

Der  Präsident  des Tiroler  Schwimmverbandes,
Dr.  Franz  Rogger,  sagte  u.a. :,,Sport,  die  wichtig-
ste Nebenbeschäftigung  der  Welt,  wird  hier  zu ei-
ner  wichtigen  Sache."

Prim.  Dr.  Franz  Wolf  gab seiner,,Bewunderung
für die Leistungen,  die in schöner,  sport1icher
Weise  vollbracht  wurden"  Ausdruck.  Der  SC
Pettneu  verlieh  seinem  langiährigen  Mitglied,
dem  jetzt  in Kufstein  lebenden  Gerd  Langer,  der
bei der letzten  Versehrtenolympiade  Go1d und
Silber  errungen  hatte,  das Ehrenzeichen  des
K]ubs.

Kurt  Tschiderer,,,unser  Kurt"  -  wie  ihn  die  Ver-
sehrten  bereits  liebevoll  nennen  -, hofft  ab-
schließend,,,daß  wir  uns  noch  oft  in  Pettneu  tref-
'fen".  Der  zustimmende  Applaus  zeigte,  daß die-
ser Wunsch  allgemein  ist. Die  Musikkapelle  Pett-
neu  unter  Leitung  von  Alois  Scherl  unterstützte
die Veranstaltung  im Pettneuer  Aktivzentrum
musikalisch.  o.p.

Preise  im  Wohnhaus  - und
Siedlungsbau  im  Jahresab-
stand  um +8,4o/o  gestiegen

(ÖSTZ) -  Der  Baupreisindex  für  den  Wohnhaus-
und  Siedlungsbau  in Osterreich  erreichte  im 2.
Quartal  1980 215,O Punkte.  Nach  Mitteilung  des
Statistischen  Zentralamtes  bedeutet  dies eine
Steigerung  im Jahresabstand  um +8,4  Prozent
(1. Quarta]  1980:  +  7,5 Prozent),  wobei  sich  die
Baumeisterarbeiten  um  + 8,5 (l.  Quarta]  +7,3)
und  die Professionistenarbeiten  um +8,2D/o (1.

-Quartal  1980:  +7,8  'Vo) verteuerten.

Ende  März  1980 betrug  der Bestand  an fix
erteilten  Aufträgen  im Wohnhaus-  und Sied'-
lungsbau  für die nächsten  12 Monate  bei den
Bauunternehmen  und  Arbeitsgemeinschaften
Österreichs 9,9 Milliarden  Schilling.  Er  war  um
+  14,7  '/o höher  als vor  Jahresfrist.

Das Leben hat mich gelehrl daß die wahrhaft  be-
deutenden Menschen selten so aussehen  wie'die  be-
deutenden Menschen. Stephan  Spender
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St  Anton:  Herbsturlaub  im  Sclhweiz,efüof

Über  füe  hohe  Brücke...

EineKettenreaktion,  diemansichgefa1len1äßt,

wurde  im  heurigen  Jahr  durch  einen  Zufall  ausge-
löst.  Die  Familienmutter  und  Gastwirtin  Frau
Mairhofer  vom  Weißen  Kreuz"  in  Pfunds  fühlte
sich  eines  Tages  mehr  krank  als  gesund,  legte  sich
nieder  und  fand  so Zeit,  im  Gemeindeblatt  zu  le-
sen. Sie erwischte  gerade  die  Nummer,  die  über
die  Hoffnurig  der  Lebenshilfe-Leute  aus  Landeck
berichtete,  auch  einmal  zu einem  Winterurlaub
zu  kommen.  Die  positive  Folge  war  der  erste  Win-
terurlaub  für  die  Lebenshilfe  Landeck.  Es folgte
eine  Einladung  der  Familie  Sailer  ins  Schloßhotel
Fiss.  Unseren  Bericht  darüber  las Frau  Isepponi
vom  Schweizerhof  in  St.  Anton/Nasserein.  Fami-
lienrat  und  Personal  waren  einstimmig  dafür,  die
Lebenshilfe  zu  einem  Herbsturlaub  nach  St.
Anton  einzu)aden.  Und  in der  Woche  vom  29.

September  bis  4. Oktober  waren  dann  21 Leute
der  Werksfötte  Perjen  in  St  Anton.

Am  Donnerstag  gab  '!S eirien  gemüt]ichen
Abend,  zu  dem  die  St. Antoner  Tanzlmusi  unter
Leitung  von  Andreas  Pii'schner  aufspielte.  Der
Obmann  der  Lebenshilfe  Landeck,  Dir.  Klaus
Wolf,  freute  sich in seirier  kurzen  Ansprache
darüber,,,daß  es Leute  gibt,  die  uns  einladen".  Er
bedankte  sich  bei  Frau  Trudi  und  Herrn  Renato
Isepponi,  bei  Tochter  Renate  und  Sohn  Robert,
dem  Personal  und  den  freiwilligen  Betreuerinnen
Bernadette  Juen  und  Elisabeth  Kuntner.

Werkstättenleiter  Fo]kmar  Zottele  stattete  den
Dank  mit  Werkstücken  seiner  Schützlinge  ab:
Teppichen,  Papierkörben,  Blumenampeln  und
anderem.  Die  beste  Betreuung  wurde  den  21 Le-
benshilfe-Leuten  auch  durch  das Persona1,  Mira

und  ihrem  Mann  sowie  das  Zimmermädchen  Ma-
ria  zuteil.  Zotte1e  bedankte  sich  auch  bei  Rosalin-
de  Kogoj,  der  hauptamtlichen  Betreuerin.

Während  der  schönen  Herbstwoche  in  St.
Anton/Nasserein  machte  man  größere  und  klei-
nere  Ausflüge,  etwa  ins  Engadin  und  nach  Bre-
genz,  man  besuchte  das Hallenbad  Pettneu  und
fand  auch  im  Hause  selbst  verschiedene  Möglich-
keiten  vor,  die  Zeit  sinnvol]  hinzubringen  und
sich  von  des Tages  Müh  und  Arbeit  in  Landeck  zu
erholen.

Heuer  sind  sechs  Leuteaus  dem  Bezirk  Imst  bei
der  Landecker  Gruppe,  und  die  VerMltnisse  sind
deshalb  etwas  beengt.  Ab  Weihnachten  wird  je-
doch  eine  Erleichterung  eintreten,  wenn  Imst  ei-
ne eigene  Werksfötte  eröffnet.  Man  schätzt  je-
doch,  daß man  in drei  Jahren  aus dem  Bezirk
selbst  an die  25 Leute  hat.  Deshalb  will  man  sich
bemühen,  bis  1983  arif  dem  für  die  Lebenshilfe
angekauften  Grundstück  am Perfuchser  Hasli-
weg  bis 1983  die  Werkstätten  bezugsfertig  zu ha-
ben.  o.p.

Wo  dfflckt  der  Schuh?

Die  Gastgebefamilie  Isepponi  im  Kreisedes  Personals  und  der  Betreuer:  ganz  links  Tochterund  Sohn.  Im
HintergnindHenIsepponi,dervor20JahrenausderSchweizkam,hierheirateteundmitseinerFrau,

 auf
dem  Bild  bescheiden  hinterihren  zwei  Kellnern,  den,,Schweizerhof'  aufbaute.  Fotos  Kogoj

,,Einverstanden,  Christian,  Geld  allein
macht  nicht  glücklich  -  aber  ich wäre
doch  lieber  auf  einei'  Yacht  unglück-
lichl"
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Relief  Verlag

Bei  ihm  wäre  ein Isaak  nach  dem  anderen  drauf-

gegangen.

Wie  im Volkslied  begab  ich mich  in den  Schutz

des  Stärksten:  ich aß mit  dem  Löffel  des  Hasen.

Er, der  uns schon  vor  der  Messe  auch  rm Winter

beim  FrühturnÖn  peinigte,  war  mir  Gewähr  dafür,

besser  zu werden.  Es mußte  endlich  aufwärtsge-

hen.

. Wenn  Frau  Stangl,  unsere  Frau  LuftschutzwarUn  in

Graz, den Gurt des Luftschutzhelmes  um das

herunterhängende  Doppelkinn  geschnallt,  auf  der

obersten  Kellerstrege stand.  war  es unmöglich  aus

dem  Kohlenkeller  ins Freie  zu  kommen.  Obwohr

ich bei  Platzangst  leicht  den  Atem  verliere,  fühlte

rch mich  durch  Frau Stangls  riesenhaffen  Hintern

beschütÄ.  Sie war  die  Frau  des  Friseurs  Stangl,  der

mir  die ersten  Haarlängen  kürzte,  gleich  um die

Ecke be/ der Straf3enbahnhaltestelle  vor dem

GummMarengeschäfl.  Zum  Gummineger.  Wenn

uns Buben  Soldaten  fragten,  wo man um Geld

kßpnte,  schickten  wir  sie  zum  Friseur  Stangl.

Als  die  Bombenangrjffe  noch  selten  waren,  ver-

brachte  ich die Vormrttage,  zumindest  die erste

Hälffe,  oft in der  Parterrewohnung  der  Frau  Stangl.

Im Schlafzimmerbauteich  Häuserfluchten  aus  Pol-

stern  undBettüberzügen.  Frau  Stanglschenktemjr

kaum  Beachtung,  sie lehnte  mit  Vorffebe  auf  den

Fensterbrett,  die Arme  unter  dem  geballten  Brust-

berg  verschränkt.  Ich hörte  kein Wort  Üon ihr.

Irgendetwas  lehnte  sre stets  vollkommen  ab. Ein-

mal spjelte  ich mit einem  winzigen  Blechauto,

schob  es über  den  Schlafzirnmerboden  im Kreise

und  in Spiralen  herum,  bis ich auch  in die  Gegend

des  Fensters  kam.  Behutsam  setzte  ich die  Räder

des  Autos  auf  ejne  der  blaugeäderten  Waden  der

Frau  Stangl,  fuhr  mit  den  dünnen  Rädern  uber  die

schwabbelige  Haut  der  breiten  Beine  langsam  hö-

her, bis  mit  der  Kittelsaum  im Nacken  kitzelte,  aber

Frau  Stangl  mckte  mit  keiner  Muskel,  sje war  so

vertieftjn  das,  worauf  sie  sich  konzentrierte,  da(3 ich

sogar  das Gummiband  ihrer  Flanellhose  etwas

spannen  und  mit  dem  Auto  noch  höhere  Spiralen

ziehenkonnte.  Erstrmäu(3erstenMomürtschüttel-

tesiepk5tz1ich  das  Bejn,  ajs häffesie  eine  Fliege  ge-

krtzelt.  Aber  auch  dies  konnte  sie rücht  von  ihrer

aufmerksamen  Straßenbeobachtung  abbringen.

Nur  ich war  durch  ihr  kurzes  Muskelzucken  jäh er-

schreckt  worden  und  spielte  auf  tjem  Fußboden

wejter.

Betteln  gehen  hieß  im Haus  der  Regel,,kollektie-

ren"  gehen.  Wir  rissen  uns  um  das  Kollektieren.  Im

Herbst  wurde  kollektrert.  Es war  unser  Herbsthö-

hepunkt.  Wrr warteten  gespannt  auf  den  Morgen,

an dem  SupeöÖr  beim  Frühstück  auf  die Klingel

drückte  und  den  heuUgen  Tag und  den  morgigen

Tag und  auch  den übermorgigen  Tag schulfrer

erkjärte,  damjt  wir kollektieren  gehen  konnten.

Heute  früh  waren  wirbeim  Turnen  durch  den  Nebel

gelaufen.  Die Kastanienblä(ter  hatten  nicht  gera-

schelt,  weil  der  Retf  sie werch  machte.  Berm  Früh-

stück  die Klingel.  Ejn gebrüjltes,,Deo  gratias"  als

Antwort.  Kern Tag wie  die  Tage  vorher,  aberein  Tag

we  morgen  und übermorgen.  Kollektieren  war

Ernma(-fasPzum-Ort  gehören.  /n die  Keller  hrnun-

tersteigen,  in fremde  jetzt  zu uns gehörende

Scheunen:  dre Kukuruzkolben,  die  rot-  und  braun-

gelbkernigen  harten  Kolben  büschelweise  heraus-

tragen.  Kisten  von  Erdäpfel  schleppen  Säcke  voll

Krautköpfe,  grüne  und  rotblaue  Krautköpfe,  Rü-

ben,  rote  und  weiße  Rüben.  Kisten  voll  lederbrau-

ner  Kanadier.  Winteräpfel.

Die  Leute  waren  schon  eingeweiht,  wenn  wirmit

Handkarren  singend  auftauchten.  Trotzdem  auch

harte  Gesichter.  Aber  der  Nachbar  sah  zu Und  wir

sangen  laut  oder  überhaupt  nrcht. Beides  fiel  auf.

Der  Segen  Gottes  oder  nichts.

Je schnel(er  wir mit vollem  Karren  zum  Keller

unterder  TischIererzurückrolIten  umso  grö(3erdas

Hallo. Au(3endienst,  das war Vertrauensbeweis,

Ermunterung.  Anerkennung.  Innendienst  war  das

andere:  im Keller  sortieren,  säubern.  Iagern.  Aber

auch  rm Keller  zwischen  den  Erdäpfel-  und  Kraut-

kopfhaufen  war es schöner  als fm Klassenzim-

mer

Ich set zu wenig  demütig,  sagte  Pater  Suter.  Das

werde  mir  noch  Schwierrgkerten  bereiten,  mernte

er, wenn  rch nicht  radikaj  dagegen  vorginge.  Der

Stolz  sei  der  grö(3te  Fehler.  Aberich  hätte  auch  zu-

viel  Gefühle.  Ich dürtteden  Gefühlen  nichtso  freien

Lauf lassen. Das könnte  mich  eines  Tages  ruinre-

ren.

Ich wollte  sowohl  das eine als das andere

abmurksen.  Stolz:  rch regte  mich  auf, sagte  in den

Pausen, was ich sah. Manchmal  sogar,  was rch

dachte.  Und  ich fragte.

Die Infragestellung  konnte  vom  Stolz  bis  auf  die

schiefe Bahn  führen.  Abrutschen,  das war  Stolz.

Auch lachte  ich zu laut, wenn  das  Silentium  aufge-

hoben  war.

Dagegen  etwas  tun.

Im Grunde  glaubte  ich Suter  zu verstehen.  Ich

beichtete  ihm, daß ich Romer  in Gedanken  einen

Trottelgeschrmpfthatte.  Ichbeichteteavch.  daßrch

aus  Stolz  njcht  geantvtortet  hätte,  als Albisser  mich

im Stiegenhaus  anredete.

Ich wäre demütiger  gewesen,  hätte  ich das Si-

lentium  gebrochen.

Mein  Handarbeitsdienst  sonderte  mjch  von  den

anderen  ab. Ich haffe'  die Blumen  im Haus  zu pfle-

gen. Mit  der  Wasserkanne  Stock  auf  und  Stock  ab.

Ich trug einen  grünen  Schurz  und  iächelte  vor-

srchtshalber  immer,  wenn  ich  erne  Tür öffnete.  Oft

warmg,  als liefen  dieAugen  davon.  Ich wollte  in der

Mitte einer  Straße  hinterheüennen.  Ich wollte  lau-.

fen, bis die Augen  müde  wurden.  Niemand  sollte

mich  anfassen  dürfen,  brs rch eingeschlafen  war.

Dann  konnte  jch  mejnetwegen  auch  geraubt  wer-

den.

Durch  die Löcher  des  Beichtstuhlgmers  redete

Süter  mir  zu. Ich wärmte  die Stirn  rn den  Händen.

Vereinzelt  knieten  wrr am Frejtag  nachmjttag  in

der  fast leeren  Hauptkapelle,  konzentrierten  uns

auf  unsere  Sünden,  riefen  sie ins Gedächtnis  zu-

rück,  zählten  sie ab und  bereuten  sie, immer  ge-

fühllos.

Ich beichtete  meine  Gefühllosigkeit.  Aber  Suter

beruhigte  mich,  es genüge  die  Einsicht.  Ich wieder-

holte  Worte  der  Einsicht.  Ich sagte,  ich wil/  es nre

mehr  tun.

Ich warvoller  Gjeichgültjgkejt,  aberich  versuchte

manchmal  lautlos  zu weinen,  um Gott  von  meiner

Einsicht  zu überzeugen.  Trotz  meiner  vielen  Ge-

fühle  fehite  mir  die Erschütterung.  Auch  lautlos  war

ich ohne  Tränen.  Aber  ich wollte  mich  bessern.

In der  Klasse  hane  Suterfast  das  gleiche  Gesicht'

wie hinter  dem  Beichtstuhlgitter.  Das wu(3te ich,

auch  wenn  fch nur  den wegstehenden  Krnnbart

undeinriesrgesOhrgenausah  DerernzjgeUnter-

schied  war, da(3 er in der Klasse  off spöt[isch

grinste.  Im Beichtstuhl  grinsTe  er nicht  und  sponete

nicht.  Dortwarernurein  großes  Ohrundern  borsti-

ger  Krnnbart.  Mit  erner  Hand  hrelt  er ern Stuck  der

vroletten  Buf3sto1a  an die Schläfe,  und  dieser  Bro-

katschal  mit Silberrand  verdeckte  Wange  und

Blick.  Dann  wenn  ich  alles  gesagthatte,  hob  erkurz

die Stola, und  ich sah die todernste  Lederhaut.  Er

sprachnichtinmein  Gesrcht.  ersprachvorsichhin.

Lederriemen  besorgten  die Lippenbewegungen.

Suter unterrichtete  Algebra  und  Geometrie,

Deutsch  und Geschrchte.  Ich lernte  bei  ihm die

Wichtigkert  der  Satzzerchen,  den unerbjttlrchen

Einsatz  eines  Strichpunktes.  wenn  ein Komma  auf

veöorenem  Posten  hing.  Auch  das  genaue  Abzäh-

len der  Hebungen  und  Senkungen  eines  Verseä

trainierte  ich bei  rhm, allerdrngs  ohne  Talent  für

Exakthejt.  Gedanken  fand  er immer  besser  als

Gefühle.  Er 1ie(3 höchstens  noch  den  Stabreim  gel-

ten. DieAlliteration,,Allesrennetrettetflüchtetltag-

heIIistdreNachtgeIichtet."  Fortsetzungfolgt!-
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DieNamenstagederWoche:  FR(IO.IO.):  Franz Borgia,  Gereon -  SA(11.10.):  Guntmar,Bnxno-S0(12.10.):Maxim-

lian,  Seraphin,  Horst  -  MO  (13.10.):  Eduard,  SimperI  Forhuiata,  AJan -  DI  (14.10.):  Kallist,  Burkhard  -  MI(15.10.):

Theresia  d. Gr., Thekla  -  DO  (16.10.):  Hedwig,  Margareta,  Gallus  -  FR (17.10.):  Ignatius  -

Mit  St  Hedwig  und St  Gall  schweigt  der Vögel Smig und Schall.

Alois  Simon  MaaJi  der  alte  Fließer  Pfarrer
Zusammengestellt  von  Gustav  Blaschegg

4. Folge

Im  seelsorglichen  Wirken  von  Pfarrer  MÄaß

erkeünen  wir  ihn  als einen  guten  Predizer.  Der

Weltapostel  Paulus  schreibt:  ,,Wie  lieblich  sind

die  Füße  derer,  die  den  Frieden  verkünden,  die

frohe  Botschaft  vom  Guten  bringen!"  Zu  diesen

Männern  der  Frohbotschaft  gehörte  unstreitig

Pfarrer  Maaß.  Sein  ganzes  Leben,  sein  öffentli-

ches  Auftreten  allein  schon  war  eine  eindringli-

che'  Predigt.  Aber  auch  die Pflicht,  im  Namen

Gottes  zu den  Menschen  zu reden  und  das  Amt

derVersöhnungzuüben,  erfiillteeraufdasgewis-

senhafteste.

Die  Quellen,  aus  denen  Maaß  die  Gedanken  z'u

seinen  Predigten  schöpfte,  waren:  die Heilige

Schrift,  die  Werke  der  Kirchenväter,  die  Lebens-

beschreibungen  der  Heiligen  und  seine  Betrach-

tungsbücher.  Ein  angesehener  Laie  schrieb  über

Pfarrer  Maaß:,,Mir  bleibt  der  hochwürdige  Herr

Pfarrer  Maaß  als  Prediger  unvergeßlich.  Erwurde  I

wiederholt,  noch  als Greis,  vom  Herrn  Kuraten

Greuter  in Kaltenbrunn  eingeladen,  am  Skapu-

liersonntag  die  Festpredigt  zu halten.  Schon  bei

seinem  Erscheinen  auf  der  Kanzel  sah man  die

aus  verschiedenen  Gegenden  zusammenge-

strömten  Wa11fa5rer  mächtig  ergriffen.  ,,Der
, Fließer  Pfarrer,  derFließer  Pfarrer",  ging  es durch

die  Reihen,  und  dann  trat  eine  fast  unheimliche

Stille,  Ruhe  und  Aufmerksamkeit  ein.  Die  aus

dem  Herzen  quellenden,  schlichten  Worte  rühr-

ten  bis  zu Tfönen."  Maaß  gab  sich  auf  der  Kanzel

so wie  er war.  Der  Ton  seiner  Predigten  war  ein-

fach,  schlicht,  volkstümlich,  natürlich  und  ruhig.

Wenn  es sich  um  die  Abstellung  eines  (4r6Beren

Ärgernisses  handelte,  konnte  er auch  grob  wer-

den  und  arg  aufbegehren  und  der  Gemeinde  vor-

halten,  was  er ihr  Nützliches  erwiesen  habe.  Er

war  aber  bald  wieder  gut.  ,,Os  Fließer"  redete  er

seine  Pfarrkinder  an,  und  iri  Kaltenbrunn  sprach

er einmal:  ,,Os  Kaltenbrunner,  euretwegen  wäre

die Mutter  Gottes  schon  längst  fort,  nur der
Wallfahrtsleute  wegen  bleibt  sie da."  Als er e:in-
mal  unbemerkt  eine  Beschwerde  über  eine  seiner

zwar  seltenen  langen  Predigten  unauffällig mit-

anhörte,  sagte  er bei  der  nächsten  Predigt: ,,Ös

Fließer!  Wenn  der  Bauer  die  Wasserroad hat, so
geht  ihm  das Wasser  viel  zu  früh  aus;  und  wenn

die  Bäuerin  vom  Tuchballen  herabschneidet, so

geht  ihrallzuschnelldasEndeher.  Wenn  ich euch

aber  das  Wort  Gottes  vortrage,  so ist es euch bald
zu lang,  viel  zu lang.  Amen."  Er  war ein weitum

gesuchter  Beichtvater.  Groß  war der Zudrang
zum  Beichtstuhl  des seligen  Pfarrer Maaß. Die

Vorabende  von  Sonn-  und  Feiertagen brachte
MaaÜ  Mufig  ohneUnterbrechungim Beichtstuhi.
zu,  nicht  selten  bis  Mitternacht. Man kam ihm

zum  Beichten  nie  ungelegen.  Für gewöhnlich be-

nützteMaaß  einenBeichtstuhlinderSt.  Barbara-

kirche.  Als  Greis  von  82 Jahren  ließ  er  sich  durch

das  Dekanat  Zams  die  Begünstigung  erwirken,  in

seiner  'i'Vohnung  die Beichten  entgegennehmen

zu  dürfen.  Qesondere  Liebe,  Güte,  Nachsicht  und

Freundlichkeit  wandte  er im  Beichtstuhl  stets

den Kinde,rn  zu. Er  war  ja eirz  yor3er  Kinder-

freund.

So haben  wir  Pfarrer  Maaß  als den  ,,alten

Fließer  Pfarrer"  in gedföngter  Form  kennenge-

lernt,  und  nun  wenden  wir  uns  seiner  Gabe  eines

,,Sehers"  zu.  Dieses  Kapitel  umfaßt  Aussprüche,

Vorfüle,  Erscheinuttgen  u. dgl.,  dieeinenprophe-

tischen  Blick,  ein  Schauen  in  die  Zukunft,  einen

Blick  in  die  Geheimnisse  des menschlichen  Her-

zens  verraten.  Als  zwei  Fließer  Studenten  im  Jah-

re 1843  nach  Ha]l  i.T.  zu  den  Studien  einickten,

begegnete  die  Schwester  eines  der  beiden  wei-

nend  dem  Herrn  Pfarrer,  der  sie  fragte:,,Ja,  Trina,

warum  weinst  du?",,Der  Hannpau]  und  der  Josef

sind  fort,  ich  weiß  nicht,  ob  es nicht  rechte  Lum-

pen  werden".,,Sei  still.  Trina,  der  Hannpaul  gibt

einen  Pater  ab;  der  andere  wird  auch  ein  Pater,

doch  den  wird  es herumschlagen;  aber  gottlob,  es

wird  ein  Pater."  Der  einewurde  tatsächlich  Kapu-

ziner  und  der  andere  trat  nach  langer  Irrfahrt  in

den  Franziskanerorden  ein  und  starb  als Guar-

dian  in  Bayern.

Mehrere  Aussprüche  des seligen  Pfarrers  be-

ziehen  sich  auf  die  Eisenbahn  und  den  Luxus  in

der  Kleidung.  Sie werden  von  Ohrenzeugen  be-

richtet.  ,,Wenn  verschiedene  Hüte  getragen  wer-

den,  gehen  Wagen  auf  eisernen  Schienen  das

Inntal  auf  und  ab.  Da  kommen  danri  die  schlech-

ten  Zeiten.,,Wenn  die  Welt  mit  Draht  und  Eisen

umsponnen  sein  wird,  dann  wird  es kleine  Leute

geben':  d.h.  Kinder  die  von  schlechten  Sachen

mehrwissenalsfrüherErwachsene.-  Wenndie

Kinder  wie  Affen  gekleidet  sind,  wird  das  Luther-

tum  in  Tiro]  einziehen':  worunter  erhierwohl  die

religiöse  Gleichgültigkeit  und  das Sichhinweg-

setzenüberdie  Gebote  Gottes  und  der  Kirchever-

standen  hat.-,,Wenn  der  Luxus  so groß  gewor-

den  ist,  daß  man  Männer  und  Frauen  an  der  Klei-

dung  nicht  mehr  unterscheiden  kann,  dann  paßt

auf,  es kommen  die  letzteri  Zeiten."-,,Wenn  die

Eitelkeit  auf  den  Friedhof  kommt,  weicht  das

Christentum  aus  dem  Haus."-,,Wenn  man  ohne

Pferd  die  ganze  Erde  umfahren  kann,  dann  geht  es

dem  Ende  der  Welt  zu."  Auch  über  bevorstehen-

de  Kriege  soll  Maaß  Vorhersagungengemacht  ha-

ben.  ,,Es  werden  große  Heeresmassen  durch  das

Inntal  ziehen  und  a]]es  drunter  und  drüber  ge-

hen".  Das  war  1848,  1918  und  1945.  Als  er von  je-

nen  Zeiten  sprach,  wo  alle  tauglichen  Burschen

zum  Miliför  werden  einrücken  müssen,  meinten

die  Leute:,,Diesmal  ist  der  Herr  Pfarrermit  seiner

Weissagung  etwas  zufrüh  daran  (erredete  damals

von  den  Knäblein  die  zurTaufe  gebracht  wurden).

-,,Jetzt  ist  darnach  frei]ich  wahr  gcworden,"  sag-

ten  sie  nachher.  Oft  merkte  es PfarrerMaaß,  wenn

Leute  aus  Verlegenheit  gewöhnliches  Wasser  aus

der  Küche  in ein  Weihwasser-Krügl  leerten.,,Das

ist  nichts  Geweihtes,  das  ist  gewöhnliches  Was-

ser,  das  tuts  mir  nie  mehr!"  Bei  einem  Krankenbe-

such  hatten  die  Leute  kein  Weihwasser  zu Haus;

um  sich  die  Schande  zu ersparen,  füllten  sie das

Krügl  mit  gewöhrilichem  Wasser.  Wie  der  PFarrer

den  Segen  geben  will  und  eintaucht,  meinte  er:

,,Wohl  dünn,  wohl  dünn,  für  ein anderesmal

müßt  ihr  Weihwasser  bereit  halten".  Als  in Pett-

neu  einmal  eine  kränkliche  Jungfrau  den  Pfarrer

unerwartet  zu  Besuch  kommen  sah,  ließ  sie  in  der

Eile  in  Ermangelung  von  Weihwasser  das Kigl

mit  Wasser  vom  Brunnen  fü]]en.  Kaum  hatte

Maaß  deh  Finger  benetzt,  als er auch  schon  aus-

rief:,,Oi,  oi,  's bloße  Wasser!"  -  Bei  einem  ande-

ren  ähnlichen  Anlaß  in  Niedergallmigg  sagte  der

Pfarrer:,,Da  habt  ihr  gar  ein  lichtes  Weihwasser,

das kann  man  nicht  brauchen!"

Es sind  mehrere  Fälle  bekannt,  in  denen  der  se-

lige  Pfarrer  Personen  gegenüber,  die  aus  entfern-

ten  Gemeinden  bei  ihm  Hilfe  suchten,  den  Zweck

ihres  Kommens  aussprach,  noch  bevor  sie den

Mund  geöffnet  hatten.  Zum  Versföndnis  muß

vorausgeschickt  werden,  daß  der  Pfarrer  von  sei-

nem  Zimmerchen  atis  keinen  der  Zugänge  zum

Widum  überschauen  konnte,  und  daß  es bei  ihm

keine  umständlichen  Anmeldungen,  etwa  durch

Vermittlung  seiner  Schwestern,  gab.  Die  ließen

sich  nicht  sehen,  wenn  es nicht  notwendig  war.

Ein  Bauer  aus Zams  kam  in  den  Widum,  klopfte

an  der  Tür  des Pfarrers  und  trat  ein.  Bevor  er noch

ein  Wort  gesprochen,  trug  ihm  der  Herr  Pfarrer,

der  sich  gar  nicht  umsah,  auf,  ein  leeres  Glas  vom

,,Doktorle"  zu  holen.  Der  Mann  wendete  ein,  daß

er ihnja  nicht  kenne  und  nicht  wisse,  warum  er  da

sei.  A]lein  Maaß  enviderte:,,Ich  weiß  schon,  gehe

nur."  Der  Fremde  erhielt  sodann  eine  Flüssigkeit

verabreicht,  die  vorher  gesegnet  wurde  und

Abhilfe  brachte.  Ehe  eine  Bäuerin  ihr  Leiden  vor-

tragen  konnte,  wies  der  Selige  mit  derHand  gegen

ihre  Brust  hin  und  sagte:  ,,Nicht  wahr  bis da

hinauf  tut  es weh?" Er reichte  ihr  eiri Mittel  das

ebenfalls  Abhilfe  verschaffte.  Die  Bäuerin  war

über  seine  Äußerung  und  die Handbewegung

sehr  überracht.  Ein  Mann  erzählte:  Meine  Groß-

mutter  wandte  sich  in  einem  großen  Anliegen  an

denPfarrerMaaß.  Siewardamals60Jahrea1t,und

derWegnachFließüberdreiStundenIang.  Kaum

war  sie in das  Zimmer  des Pfarrers  getreten,  als

dieser  auf  sie zuging  und  sprach:,,Mutterle,  ich

weiß  schon  Euer  Anliegen,  es ist  nicht  notwendig,

daß ihr  mir  dasselbe  erzählt.  Fürchtet  euch  nur

nicht,  es mußte  so kommen;  aber  ich  sage euch  -

während  dieses  Wortes  nahm  er  Weihwasser  und

besprengte  sie  -  euer  Leiden  wird,  bevor  noch  ein

Monat  verflossen  ist,  von  euch  genommen  sein.

Geht  deshalb  ruhig  nach  Hause,  der  HerF  wird  es

schon  machen."  Sie  ging  getröstet  heim,  urid  ehe
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Der  renovierte  IfüJiiuiiu  i,u  Ried  und  seine  Wappen

Westseite  des renovierten  Turmes  der  Pfarrkirche  Ried Malerei  auf  der  Südseite

Nach  der 1978 abgeschlossenen  Innenreno-
vierung  der  Pfarrkirche  Ried  im  oberen  Inntal  ist
zügigmit  der  äußeren  Verschönerung  des dem  hl.
Leonhard  geweihten  Gotteshauses  fortgesetzt
worden.  Als erste  Arbeit  wurde  der Turm  in
Angriff  genommen.  Dabei  stieß  man  zur  Überra-
schung  aller  -  nachdem  man  späteraufgebrachte
Putzschichten  abgeschlagen  hatte  -  auf  Malerei-
en, die,  nach  ihrer  Restaurierung,  den  Kirchturm
nach  Meinung  von  Fachleuten  zu einem  der
schönsten  Tirols  gemacht  haben.  In unserem
Bezirk  ist  er vergleichbar  mit  dem  deralten  Pfarr-
kirche  von  Fließ.

An  denKariten  des Turmes  kam  eine  Bemalung
zutage,  die  durch  schattierte  Hohlkehlen  mitei-
nander  verbundene,  gleich  große  Tuffsteine  täu-

ein  Monat  vorbei  war,  hatten  sich  die  Verhältnis-
se geordnet.

'Eine  arme  Frau  mit  mehreren  Kindern,  darun-
ter  einem  kränkelnden,  kamzu  Maaß,  ihreKinder
segnen  zu lassen.  Sie klagte  ihm  bei  die;ser  Gele-
genheit  ihre  große  Armut  und  ihre  Besorgnisse
wegen'der  Zukunft.  Der  f'farrer  eriiderte  ihr,  sie,
solle  hur  ruhig  sein,  denn  die  Kinder  äßen  nicht
von  ihr,  sondern  .iie  voü  den  Kindern.,,Wo  kleine
Kinder  sind,  dort  ist doppelter  Segen Gottes':
sprach  er.  Fortsetzung  folgt.

schend  imitiert.  Auch  die rundbogigen  Schall-
fenster  sind in gleicher  Weise  umrahmt,  die
oberen  wie  die  unteren.  Ockerfarben  umrahmt  ist
auch eine wieder ausgebrochene, zugmauert Be-
wesene  Rundbogentür  an der  Westseite  des älte-
ren  Teils  des Turms,  die  nun,  anscheinend  funk-
tionslos,  sozusagen  vom  ersten  Stock  ins  Nichts
führt.  Diese  Tür  vermittelte  einst  den Zugang
zum  Turm,  als der  unterste  Raum  rioch  als Sakri-
stei  diente.

Der  weiß  geförbelte,  rauhe  Verputz  mit  seiner
unregelmäßigen  Sturktur  wirkt  übrigens  wesent-
lich  kompakter  und  schöner  -  weil  stilgerechter  -
als der  heuzutage  übliche  Glattputz.

Den  schönsten  Schmuck  des Turms  entdeckte
man  aber  unterhalb  der Schallfenster  an seiner
West-  und  Südseite.  Hier  kam  jeweils  ein  großes
Liemaltes  hochrechteckiges  Feld  zum  Vorschein
mit  einem  Zifferblatt  für  die  Turmuhrinder  Mitte
und  Wappenmalereien  ober-  und  unterhalb  des-
selben.  Die  Felder  sind  wieder  mit  einem  ocker-
farbenen  Rand,  in  dem sich zwei  rote  Linien
befinden,  eingefaßt  und  von  grüner,  nach  innen-
zu  blau  werdender  Farbe.  Der  schwarz  gerandete
weiße  Ziffernkranz  hat  römische  Ziffern,  die  mit
gotischen  Schnörkeln  versehen  sind.

- Bleiben  wir  an der  Westseite,  der  ursprüngli-
chen,  ge@en das Dorf  gewandten Schauseite, und
wenden  uns  denWappenzu.  Uber  demZifferblatt

befinden  sich drei  Wappen,  die von  links  nach
rechts  den Bindenschild,  den Königsadler  und
den  Tiroler  Adler  darstellen.

Jeder  von  uns  kann  sich  noch  an die  Überlie-
ferung  erinnern,  daß der Bindenschild  auf  den
Kampf  bei  Akkon  1190  im  3. Kreuzzug  zurückzu-:,
ffihren  sei (Akkon,  heute  Akka  genannt,  liegt  in
Syrieri  am Mittelmeer).  Tatsächlich  wird  er aber
erstaufdenSiege1nHerzogFriedrichsIL  geführt.
Der  Königsadler  ist zum Unterschied  zum
doppelköpfigen  Adler  des römisch-deutschen.

aKaisers nur  einköpfig,  schwarz,  mitgoldenerKro-
rie auf  goldenem  oder  gelbem  Schild.  Der  Deut-
sche  oder  Römische  König  war  der  noch  zu Leb-
zeiten  des Kaisers  gewählten  künftige  Kaiser.  Im
Herzschildsehenwir  die  österreichischenund  die
alten  burgundischen  Farben.  Letztere  sind  gold
über blau fünfmal  sch,r%rechts gestreift. Das  Kö-

dahJrnigswappen  ist  Ferdinand  I. zuzuschrei-
ben,  der  nach  der  Teilung  des Erbes  Maximilians
I. 1522 die Alleinherrschaft  in Osterreich  über-
nahm.

Das  dritte  Wappen  zeigt  schließlich  den  roten
TirolerAdler  aufdem#eißen  Schild  mitgoldener
Krone,  goMeueu  Waffen  und Spängen.  Unter
Waffen  sind  Schnabel  und  Fgnge zu versrehen.

Links  unter  dem  Zifferblatt  bemerken  wir  ein
uns  ebenfalls  bekanntes  Wappen.  Es handelt  sich
um  das derWehingen,  das im  blauen  Schild  einen
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weißeri  (silberfün)  Zickzackbalken  hat. Die

Wehirigen  von  Sigmundsried  waren  Pfand-

inhaber  von  Schloß  und  Gericht  Laudeck.  Veit

von  Wehinggn  von  1525  bis zu seinem  Tode  ca.

1546.  Ihm  folgte  sein  Sohn  Christoph  bis 1549,

der wiederum  von  seiriem  Bruder  Hans  Franz

abgelöst  wurde.  Dessen  Schwiegersohn  Chri-

' stoph  von  Kriillenberg  folgte  ihm  ]573  als Pfand-

inhaber  nach.  Da  sich  zwischen  dem  linken  und

rechten  unteren  Wappen  ein  weißes  Band  mit  der

Jahrzahl  1541  befindet,  war somit  Veit  von

Wehingen  als damaliger  Pfandinhaber  einer  der

Spender  der in diesem  Jahre  vorgenommenen

Restaurierung  des Turms  nach  der ersten  Ver-

größerung  des ursprünglichen  Kirchleins.  Das

Wappen  der Wehingen  befindet  sich  übrigens

auch  im Netzrippengewölbe  des Erdgeschoßes

von  Schloß  Sigmundsried.  Veit  von  Wehingen

hat Sigmundsried  vom  Kammerdiener  Ferdi-

nands  I.,  namens  Martin  Pedrot,  käuflich  erwor-

ben  und  wohntejedenfal]s  seit  1541, wahrschein-

lich  aber  schon  früher  darin.  Erwar,,Rat,  Obrister

Veldzeigmaister  und  phleger  zu Lawdegkh  seiner

Rö. Ku.  May."  Dort  findet  sich  auch  das Wappen

wieder,  das rechts  unter  dem Zifferblatt  des

Kirchturms  aufscheint.  Im  roten  Mittelbalken

brütet,  wie  es scheint,  ein  grüner,  zweibeiniger

Drachen  auf  seinen  Eiern,  im goldenert  Feld

darüber  breitet  ein zweiköpfiger  schwarzer  Adler

seine  Schwingen  aus. Die  Zungen  sind  rot, die

Waffeü  golden.  Im  weißen  Feld  unter  dem Dra-

chen  sind  zwei  blaue  Schrägrechtsbalken.  Da die-

ses Wappen  auch  im  Schloß  rechts  rieben  dem  des

Hausherrn  abgebildet  ist,  liegt  der  Schluß nahe,

daß es sich  um  das Wappen  der  Hausfrau,  also der

Gattin  des Veit  von  Wehingen  handelt. Bisher ist

es uns  aber  leider  nicht  gelungen,  das Wappen zu

identifizieren.

Das  Fresko  an der  Südseite  des Turms föllt  zu-

tächst  dadurch  auf, daß es auf einer jüngeren

Putzschichte  aufgetragen  ist. Dieser Umstand ist

nicht  nur  dem  Fachmann,  sonderri-  auch dem

Laien  erkenntlich,  weil  sich  die bemalte Fläche

von  seiner  Umgebung  abhebt.  Die jüngere Putz-

schichte  liegt  al'so über  der  von  1541.
Aüch  dieses  Zifferblatt  ist  von Wappen beglei-

tet. Zwei  befinden  sich  oberhalb,  zwei unterhalb.

Zum  Unterschied  zu den  Wappen auf der West- .

seite  sind  sie alle  bekrönt.  Aufffülig  ist zunächst,

daß das linke  obere  Wappen  mit dem linkert

unteren  übereinstirnmt  und  unschger  als das der

Familie  Sterzinger  erkannt  werden  karin, weiün

auch  die Schildfigur,  die steigende Gemse fehlt.

Das  Wappen  ist  quadriert,  im 1. und 4. Feld befin-

det sich eine  goldene  !;pitze  im blauen Schild,

dessen  Blau  allerdings  ausgebleicht ist und jetzt

weiß  erscheint.  Das  2. und  3. Feld ist rot und mit

einem  golderieri  Schrägrechtsbalken  belegt. Die-

ses Feld  eritspricht  dem Wappen der Rott.

Aridreas  Sterzinger  von  Sigmundsried  und zum

Thurminder3raite(inPrutz),  1631, bis1699,hat-

te nämlich  1653  die Anna  Rott 'geheiratet. Er war

Pflegsverwalter  der  Herrschaft  Laudegg und wur-

de 1684  mit  seinen  Jhttern  Tobias  und  Franz in

den Adelsstand  erhoben.  Bei der gleichzeitig

erfolgten  Wappenbesserung  sind  allerdings  die

Fffirben  des Rott-Wappens  vertauscht  worden.

Die  Tatsache,  daß zwei  Sterzinger-Wappen am

Turm  vorhanden  sind,  läßt darauf  schließen, daß

es auch  zwei  verschiedene  Träger dieses Namens

gab, die  für  die  Renovierung  Geld  spendeten.  Um

sie voneinander  zu unterscheiden,  hat  man  die

Wappen  ihrer  Frauen  rechts  daneber'igestel}t,was

auch  heraldischer  Gepflogenheit  entspricht.

kommen.

Das weiß  und  gold  quadrierte  Wappen  rechts

unten  konnte  bis  jetzt  noch  nicht  bestimmt  wer-

den.  Es muß  daherfraglich  bleiben,  welcher  Ster-

zinger  sich  als Spender  ausweisen  wollte,  oder  ob

überhaupt  ein  Zusammenhang  zwischen  den  bei-

den  unteren  Wappen  1:;esteht.

Zwischen  den  beiden  oberen  Wappen  beflndet

sich  ein  ockerfarbigesAstkreuz,  d. h. einAndreas-

kreuz  mit  stiIisiertenAststumme1n.  Rechts  davon

ist  noch  der  Rest  einer  Malerein  von  gleicher  Far-

be, in  dem  wir  vielleicht  den  Rest  eines  Schufei-

sens ver-muten  dürfen,  das ursprünglich  immer

auf  beiden  Seiten  des Astkreuzes  gemeinsam  mit

einem  funkensprühenden  Feuersteinknollen

abgebildet  wurde.  Beispiele  dafür  gibt es in

Tösens-Steinbfücke,  am Hotel  Löwen  in  Serfaus

und  im  Vinschgau.  Der  Brauch,  die  Häuser  so zu

bemalen,  kam  in  der  Zeit  Maximilians  I. auf.  Das

Vorbild  für diese Zeichengruppe  wurde  dem

Orden  vom  Goldenen  Vlies  enföommett.  Die

Unvollsföndigkeit  hier  könnte  darauf  zurückzu-

führen  sein,  daß der  Maler  schon  ein  unkennt]ich

gewordenes  Vorbild  nachzumachen  hatte,  mit

dem  ernichts  anfangen  konnte,  weil  er um  dessen

Bedeutung  nichts  wußte.  Sein  Vorbild  befindet

sich  möglicherweise  unter  der  Putzschicht.

Die  oben  erwähnte  Vertnählung  des Andreas

Sterzinger  im  Jahre  1715  im  Verein  mit  der  Tat-

sache,  daß die Fresken  in  den Nischen  der  Kir-

chenfassade  im  selben  Jahr  gemalt  wurden,  läßt

den begründeten  Schluß.  zu, daß die Bemalung

der Südseite  des Turms  ebenfalls  in diese  Zeit

föllt.

Zur  Restaurierurig  bleibt  nur  noch  nachzutra-

gen,  daß unterhalb  der  derzeitigen  Uhr  noch  ein

Zifferblatt  zum  Vorschein  kam,  das aber  wegen

eines Maue;rschadens  nicht  weiter  aufgedeckt  -.

wurde,-und  daß die  Restaurierung  in  den  bewähr-

ten Händen  des Wiener  Restaurators  Wolfgang

Götzinger  und  seirier  Arbeitstruppe  lag, die in

den vorhergehenden  Jahren  schon  in der  Philo-

menakapelle  in  Prutz  und der Margarethen-

kapelle  in Pians  tätig  waren.  . Dr.  L,

75 Jahre  Sparkassen  -

Landesverband  Tirol  und

Vorarlberg
(LPD)  -  Im  Rahmen  eines  großen  Festaktes  im

Riesensaa]  der  Innsbrucker  Hofburg  beging  der

Sparkassen  - Landesverband  Tirol  und Vorarl-

berg  das 75-jährige  Bestandsjubiläum,  zu dem

sich  zahlreiche  Persönlichkeiten  aus dem  öffent-

lichen  Leben  eingefunden  haben.  Gnißadressen

übermittelten  LHStv.  Prof.  Dr. Fritz  Prior,  Bür-

germeister  DDr.  Alois  Lugger,  Handelskammer-

präsident  Menardi,  Generalsekretär  Finger  vom

Hauptverband  der Sparkassen  Vorarlbergs  Lan-

deshauptmann  Dr.  Herbert  Kessler  und der

Obmannstel1vertreter  des Sparkassen  - Landes-

verbandes  rbel.

Festredner  NR  Komm.-Rat  Ing.  Rudolf  Sallin-

gerwieauch  dieanderenRednergingennäherauf

die Bedeutung  der Sparkassen  für Wirtschaft,

öffentliche  Hand  und  Bevölkerung  ein.  Die  heute

zu Universalinstituten  herangewachsenen  Spar-

kassen  wollen  auch  heute  noch  an der  Gründer-

idee  festhalten  und  die  Menschen  zur  Anlage  ei-

nes  Notgroschens  anregen.  Generaldirektor

Dkfm.  Dr.  Hubert  Klingan,  Obmann  des Sparkas-

sen  Landesverbandes  Tirol  und  Vorarlberg,

erwähnte  in  seiner  Rede,  daß die Sparkassen  um

die Wende  des 18. und  19. Jahrhunderts  in ver-

schiedenen  Ländern  Europas  als gemeinnützige

Kreditinstitute  entstanden  sind.  Die  Gemeinnüt-

zigkeit  drückt  sich  nicht  nur  in der  Gewährung

von  Spenden  aus -  5'/o des Reingewinnes  -,  son-

dern  in der  GescMftspolitik  im  allgemeinen  in

der Finanzierung  des Wohnbaues  und  der  Infra-

struktur,  in der Spar-  und  Wirtschaftserziehung

und  in  einem  objektivenInformations-  und  Anla-

geberatungssystem  im  besonderen.  Die  Sparkas-

sen sind  ein  Teil  der  freien  Marktwirtschaft  und

müssen  sich  daher  auch  in Zukunft  ständig  mit

den Frageri  des Wettbewerbes  auseinande;set-

zen.  Dieverbandmäßige  Organisationwareigent-

]ich  eine  logische  Fo]ge  der  starken  Entwicklung

und  so entstanden  etwa  gleichzeitig  vor  75 Jahren

im  heutigen  Österreich  die  verschiedenen  regio-

nalen  Landesverbände  der Sparkassen  und  als

zentrale  Dachorganisation  der  Reichsverband

deutscher  Sparkasseh  in  Osterreich.  Anlaß  zu die-

sen Zusammenschlüssen  waren  der  sförker  wer-

dende  Wettbewerb,  die  bessere  Interessenswah-

rung  und die verschiedenen  organisatorischen

und  internen  Fragen  des Sparkassenbetriebes.

Die  13 selbständigen-Sparkassen  Tirols  und  Vor-

arlberg  nehmen  heute  eine  wichtige  Ste]]ung  in

der  Wirtschaft  derbeiden  Bundesländer  ein.  Sie

verwalten  rund  ein Drittel  des Geldkapitals  und

versuchen,  sich  den  ständig  änderndenMarktver-

Mltnissen  dynamisch  anzupassen.  Abschließend

wurde  Prof.  DDr.  Gieiner  für  die SOS - Kinder-

dörfer  beider  Bundesländer  eine  Geldspende  von

S 250.000'  überreicht.
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Er denkt  überlhre  Probleme  und  Sorgen  nach  wie
Ihr  bester  Freuna.  Nur  kennt  ör sich
bei  Versicherungen  bes-
ser  aus.

se"'  "=e-r-a'loa-nBn50sOcLhaÜnd'ezck,

Zams:  Neue  Kr;inkpn-
schwestern

Ende  September  haben  heuer  wieder  19 Kran-
kenpflegeschü1erinnen  in Zams  ihre  Ausbildung
als Diplomschwester  beendet.  Davon  bleiben  16
in Zams,  um  ihren  Dienst  am  Krankenbett  auszu-
üben.  Eine  große  Freudewar,  daß alledie  Schluß-
prüfungen  erfolgreich  ablegten.  Das Gemeinde-
blatt  möchte  dazu  herzlich  gratulieren.

Glückwunschecke
Ftau  OfölieStarjakob  aus Grins  feiertam  IO. Okto-
ber  1980  ihren  70. Geburtstag.  Angehörige  und  Be-
kannte  gratuäieren  und  wünschen  Gesundheit  und
Wohlergehen.

Im  Bild  von  links  nach  rechts:
Rimmel  Hildegard,  Huber  Johanna,  Vetter  Elisa-
beth,  Hilber  Maria,  Brunner  Christine,  Schalber
Friederike.

2. Reihe:  Nothdurfter  Sonja,  Guem  Hedwig,  Kle-
mpnt  Harriet,  Sonderegger  Martina,  Mayr  Brigit-
te, Premm  Gabriele,  Mayr  Herta.
3. Reihe:  Strolz  Evelyn,  Moosbrügger  Brigitte,
Fiedler  Beate,  Gerstgrasser  Inge,  Knabl  Anni,
Siegele  Doris.

M.B.

Wenn  die  Liebe  erlosch,  und  das Ver-

hxuen  erblich,  wo  ist  dann  der  Schltissel,

der  uns  der  Kinder  Herzen  wieder  öffnet.

Schleiermacher

Gastronomie:

Mehr  Rücksichtauf

Mehr  Rücksicht  auf  die vielen  älteren  Men-
schen  bei der  Erstellung  und  Planung  des gastro-
nomischen  Angebotes  forderte  derTiroler  Seriio-
renbund  in einer  Presseaussendung.  Obwohl  ge-
rade  in  der  Vor-  und  Nachsaison  sehryiele  Senio-
ren  unterwegs  sind  und  zur  Verlängerung  der  Sai-
son beitragen,  haben  sich  die  Hotels  und  Gasthö-
fe zu einem  Großteil  noch  nicht  auf  sie einge-
stellt.  Der  ältere  Mensch  ißtweniger  und  muß  oft
diätische  Vorschriften  einhalten.  So ist  etwa  auf
einen  höheren  Kalzium-  und  Eiweißbedarf,  auf
einen  hohen  Wtamin-  und  Eisenbedarf  zu
achten.

Menüvorschl%e  für Kinder  sind  in den Gast-
häusern  gang  und  gäbe. Warum  sollte  man  nicht
auch  eine kleine  Verbeugung  vor  den Senioren
machen,  meint  der  Tiroler  Seniorenbund.

Menschen  ab sechzig  Jahren  haben  - so LS
Helmut  Kritzinger  vom  Seniorenbund  weiter  -
heute  noch  einen  ganzen  Lebensabschnitt  vor
sich. In wirtschaft]icher  Hinsicht  ist es ihnen
möglich,  den Lebensabend  nach  individuellen
Gesichtspunkten  zu gestalten.  Allerdings  müs-
sen die Rentner  urid  Pensionisten  naturgemäß
mehr  auf  die Gesundheit  schauen  als jüngere
Menschen.  Gerade  bei  der  für  das Wohlbefinden
so wichtigen  gesunden  Ernährung  wird  ihnen
derzeit  aber  außerhalb  der  eigenen  vier  Wände  ei-
ne Einflußnahme  schwer  gemacht.

F,imgdnng  yiim
Staimmtisch

mit  Landtagsabgeordrietem  und  Gewekschafts  -
Landessekretär  Alfons  Kaufmann;

Atn  Sonntag,  den 12. Oktober  1980,  um  10.OO
Uhr  im  Gasthof,,Rose"  in  Ladis.

Landtagsabgeordneter  Kaufmann  spricht  in
seinem  Referatüber  die  TXtigkeitund  Leistungen
der Regierungspartei  sowie  über  die zukünftige
politische  Arbeit.

Als  ausgezeichneter  Kennerdes  Arbeitsrechtes
wird  er im  Rahmen  dieserVeranstaltung  alle  dies-
bezüglich  auftretenden  Fragen  beantworten.
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T-qndprhainptminn-Stellvertreter  Prior:

Weg  ft'eä för  erl  Si1«u1itafi»i  m

102.0 €)O Kinder  in unseren  Schulen  -  Lmidcsprczcekonfereriz  *um  Schulbeginn

mit  T .qnr1pshqnptmqnn-QtqllyBrqB((y  Prior

(LPD)-Da  seit  rund  einem  Jahrzehnt  in  Öster-

reich  Schulversuche  durchgeführt  werden,  die

zum  Teil  auch  die innenpolitische  Szene  ge-

kennzeichnet  haben,  besteht  jetzt  berechtigte

Aussicht  aufEinkehr  eines  ruhigeren  Lebens  in

uns6ren Schulen.  Mit  dem  vorläu%en  Abschluß

der außerschulischen  Organisation  sei der  Weg

frei  für  die innere  Schulreform,  die  für  die  Schule

derZukunftmaßgeb1ich  seinwird.  Somüßtendie

Schulprobleme  an die  Gesellschaft  angepaßtwer-

den,  sagte  der  Schulreferent  derTirolerLandesre-

gierung,  Landeshauptmann-Ste11vertreter  Prof.

Dr.  Fritz  Prior  im  Rahmen  der  randespressekon-

ferenz  am 19. September  im  Neuen  Landhaus  in

Innsbruck.

Möglichst  alle  Maßnahmen  sollten  erfaßt  wer-

den,  die  dazu  dienen  eine  spannungsfreie  offene

Schule,  in  der  die aktive  Mitarbeit  aller  Beteilig-

ten  möglich  ist,  zu schaffen.  Es sollen  Fragen  der

Lehrerausbildung  neu  überprüft,  die  aktive  Mit-

arbeit  der  Eltern,  der  Lehrer  und  der  Schüler  an

der Schule  gefördert  und  die  Verantwortlichkeit

.des Schülers  mehr  in den  Vordergrund  gestellt

werden.  Diese  innere  Schulreform  soll  weiters

' nöch  von  einer  zweckentsprechenden  Lehrplan-

straffung  und  demy,ezielten  Einsatz  von  audiovi-

suellen  Mitteln  gekennzeichnet  sein.

Sodann  befaßie  sich  LHStV.  Prior  mit  der  'Si-

tuation  auf  dem Tiroler  Pflichtschulsektor,  der

heuer  von  einer  größeren  Nachfrage  nach  ge-

werblichen  und  berufsbildenden  höheren  Schu-

len  gekennzeichnet  ist. Da  rund  102 Kinder  die

Schulbänke  drücken,  ist  praktisch  die  Hälfte  der

Tiroler  Bevölkerung  mit  dem Schulgeschehen

konfrontiert.

Gegenüber  dem  vergangenen  Schuljahr  hat  im

Pflichtschulbereich  die Schülerzahl  um  2.992  ge-

genüber  dgm letzten  Schuljahr  abgenommen.

77.379 Kinder  besuchen  Pflichtschulen,  5.396

Lehrer-Dieristposten  stehen  zur  Verfügung.  An

den AHS-Schulen  nahm  die Schülerzahl  um

0,86o/o auf  12.883  ab, in  den  Anfangsklassen  sogar

um  5.54'/o.  Alle  Bewerber  konnten  aufgenommen

werden.  Bei den Handelsschulen  und  Handels-

akademieri  beträgt  die Steigörung  der Schüler-

zahlen  7,9o/o auf  4.992  Schüler,  in  den  60 Anfangs-

klassen  16.8'/o,  alle  Bewerber  fanden  Aufnahme.

In den  technischen  und  gewerblichen  Schulen

(2.736  Schüler)  sind  um 10Q'o mehr  Schüler,  um

15Yo mehr  wurden  aufgenommen.  Wegen  Platz-

mange1smußten211  Schülerabgewiesenwerden.

Bei  den  Lehranstalten  für  Frauenberufe  und  So-

zialarbeit  wurden  1.151 Bewerberinnen  (+  9')"o)

mehr  aufgenommen,  551 mußten  wegen  Platz-

mangels  abgewiesen  werden.  In  den Lehranstal-

ten für Fremdenverkehrsberufe  sind 916 (+

6,6Q/o) Schüler  mehr  eingeschrieben,  in  den  Bil-

dilngsanstalten  592 (-  2,9%).

An  der  HTL  Jenbach  ist  als neue  Fachrichtung

,,Installation,  Heizung,  Klimatechnik"  neu  einge-

führt,  an derHandelsschuleReuttewird  eine  drei-

jährige  Fachschule  für  wirtschaftliche  Frauenbe-

nife  neu  geführt.  Die  Caritas  fiihrt  ab Oktober  in

Innsbruck  eine  zweijährige  Fachschulefür  Alten-

dienste.

Am  Bundesgymnasium  St. Johann  i. T. und

Bundesgymriasium  und  Bundesrealgymnasium

Lienz  müssen  dislozierte  Klassen  an der  Haupt-

schule  bzw.  Bundeskonvikt  Lienz  durchgeführt

werden.

An den berufsbildenden  Schulen  und Bil-

dungsänstalten  unterrichten  ].017  Lehrer,  um

166 mehr  als im  letzten  Schuljahr,  an den  allge-

meinbildenden  Schulen  992 Lehrer,  davon  83

Neulehrer.

Im  Bereich  des kaufmärinischen  Schulwesens

hat  die  Unterbringung  an einzelnen  Schulen  des-

halb  Schwierigkeiten  bereitet,  weil  aufgrund  ei-

nes neuen  vom  Unterrichtsministerium  festge=

legten  Aufnahmeverfahrens  um  mindesteris  50o/o

weniger  Schüler  durchgefal]en  sind  als bisher.  Es

mußten  an einzelnen  Anstalten  zusätzliche  Klas-

sen eröffnet  werden.  An  dei  Handelsschule  in

Telfs  wird  wieder  ein  Aufbaulehrgang  geführt.

Die  Handeslsakademie  für  Berufstätige  in

Wörgl  fiihrt  während  des laufenden  Schuljahres

keinen  ersten  Lehrgang.  Während  des vergange-

nen Schuljahres  wurden  die Schulgebäude  in

Kitzbühel  und  Lienz  ihrer  Bestimmung  überge-

ben. Das neue  Gebäude  der privaten  Handels-

schule  (Schihandelsschule)  in Stams  wird  im

Laufe  des Schuljahres  1980/81  bezogen  werden

können.  Die  Fünftagewoche  wird  von  den 414

Volks-  und Sonderschulen  nur  in 60 Schulen

durchgeführt.  In  Innsbruck  als einzigem  Schul-

bezirk  hat  keine  Volks-  oder  Sonderschule  -  nach

Elternbefragung  - die  Fünftagewoche  einge-

führt.

Wie  abschließend  LHStV.  Prior  betonte,  hat

das Bundes-Tagesschulheim  in  der  Maximilian-

straße  43, Innsbruck,  seinen  Betrieb  aufgenom-

men.  In  diesem  Heim,  dessen  Errichtung  aufeine

Initiative  Prof.  Priors  zurückgeht,  sind  von  den

100 Plätzen  erst  32 besetzt.

Dr.  Heinz  Wieser

fögung  1980

in  Hall  i.'r.
(LPD)-Die  alte  Handwerktradition,  die  einmal

die Alpenländer  in  aller  Welt  berühmt  gemacht

hat,  gibt  es heute  kaum  mehr.  Stukkateure,  Ma-

ler, Steinmaurer  sind  überall  gesucht.  Wir  leben

in einer  Zeit,  in  der  ein  jerbr  Fassadenanstrich  zu

einem  großen  Problem  wird.  In  der  Phase  des

Wiederaufbaues  nach  dem  2. Weltkrieghat  es die-

se Probleme noch nicht ge@eben, da die vielt.n

Fachkräfte  die heute  meist  schon  im  Ruhestand

sind,  noch  eifrig  am  Werk  waren.  Die  Neubauten

erfordern  von  den Handwerkern  ganz andere

Voraussetzungen,  dadiemaschineIleAusbiIdung

deri  Vorrang  hat.  Diese  Probeleme  umriß  bei  der

Landespressekonferenz  am 1. Oktober  Bundes-

denkmalpfleger  Hofrat  Dipl.  Ing.  Josef  &ienardi

der gleichzeitig  eine Vorschau  auf  die bis IO.

Oktober  1980 in Hall  i.T. stattfindende  Tagung

der  Landeskonservatoren  gab.

Wie  Landeskonservator  Menardi  betonte,

denkt  man  bereits  Sonderkurse  in Spezialgebie-

ten  abzuhalten,  um  einem  aufkommenden  Pfu-

scherunwesen,  dasdenheiklenRestaurierungsar-

beiten  schon  viel  Schaden  angerichtet  hat,  einen

Riegel  vorzuschieben.

Der  Landeskonservator  gab auch  einen  Ein-

blick  in die finanzie]]e  Situation  des Denkma]-

schutzes  in Tirol:  16 Mio.  S. stehen  zur  Verfü-

gung,  dievon  Bund  und  Land  zu  fastgleichenTei-

len  getragen  werden.  Mit  dieser  budgefören  Si-

tuation  ist  Menardi  zufrieden,  da sie eine  wesent-

liche  Verbesserung  gegenüber  früher  bedeutet,

obwohl  die Preise  und  Kosten  stark  gestiegen

sind.  Rund  1000 0bjekte  sollen  in Tirol  noch

unter  Denkmalschutz  gestellt  werden.  Pläne  und

Verzeichnisse  über  erhaltungswürdige  Bauten

liegen  vor. Schwierigkeiten  in diesem  Bereich

gibt  es noch,  so Menardi,  im  Muerlichen  Bereich,

weil sich  80 Prozent  der  Eigentümer  gegen  eine  ',

Unterschutzstellung  ihrer.  Häuser  wehren,

obwohl  es für  die Sanierung  öffentlicher  Mittel

und  auch  Steuerbegünstigungen  gibt.'

Sodann  hob  Landeskonservator  Menardi  die

Spendenfreudigkeit  und  das groBc  Verständnis

der Tiroler  Bevölkerung  bei der  vor  fünf  Jahren

von  LHStv.  Dr.  Prior  gestarteten  Kapellenaktion

hervor. Durchschnittlich  trägt die Bevölkerunz
rund  70 Prozent  der  Kosten  selbst.  Durch  eine

Schwerpunktaktion  des Bundesdenkmalamtes

für  Kirchen  und  Kapellen  dürften  bis  1985  die Ti-

roler  Sakralbauten  restauriert  sein,  erst  dann  will

man  sich  auf  das Renovieren  von  Schlösser  oder

Burgruinen  und  sonstiger  Profanarchitektur  kon-

zentrieren.

Die  Landeskonservatorentagung  in Hall  i.T.,

an der auch  Denkmalpfleger  aus Südtirol,  der

Schweiz  und  der  DDR  teilnehmen,  begann  am 6.

Oktober  mit  der  Begrüßung  durch  den Pfösiden-

ten des Bundesdenkmalamtes,  Dr. Erwin  Thal-

hammer.  Bei  dieser  Eröffnungsfeier,  der  auch  der

Salzburger  Erzbischof  Dr. Karl  Berg  und Inns-

brucks  Bischof  DDr.  Paulus  Rusch  beiwohnten,

gab Hofrat  Dipl.  Ing.  Menardi  einen  Rückblick

über,,17  Jahre  Denkmalschutz  in Tirol".  Dabei

wurde  auch  der  neue,  IOOO Seiten  starke,,Tirol-

Dehio':  das bisher  umfassendste  Werk  über  die

Kunstdenkmäler  unseres  Landes  überreicht.  Im

Rahmen  dieser  Tagung  wurderi  weiters  die Burg

Hasegg  in Hall,  das Zeughaus  in Innsbruck  und

verschiedene  Kape]len  und  Pfarrkirchen  besich,

tigt.  Bei  der  Exkursion  in  das Oberinnta]  wurden

die  Teilnehmer  vom  Abt  des Stiftes  Stams,  Prälat

Dr.  Bernhärd  Slovsa,  empfangen.

Dr.  Heinz  Wieser

Was uns fast  unumgänglich  zu lächerlichen  Perso-

nen  macht,  ist  der  Ernst,  mitdem  wir  diejedesmali-

ge Gelegenheit  behande]n,  die einen  notwendigen

Schein  von  Wichtigkeit  an sich  trägt  Wohl  nut  we-

nige  große  Geister  sind  dafflbet  hinweggekommen

und  ausJächer«chenzulachenden  Personengewor-

den.  Schopenhauer
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Auf einen Blick
IF+onntag, 12. 10., 20.15 Uhr

Dieter  Kirölediner  und  Suzanne  E!oll  in
dem  Film  ,,Andorra"  von  Max  Frisö.

Andorra  ist  ,,weiß".  Diesem  Andorra  droht
aber  ein  Angriff  der  S&warzen.  Dem  jun-
gen  Andri  droht  eirie  große  Gefahr  -  Ge-
rüöte  besagen,  daß  ihn  sein  Pflegevater  Can
als Judenkind  aufgezogen  und  vor  dem  Zu-
griff  der  Söwarzen  gerettet  habe.

Daniit  aber  klebt  an föm  das Söandmal
der  Andersartigkeit.  Sozusagen  ein  Brand-
mal.

Sein  Lehrherr  ist  ein  Tischler.  Er  wirft
ihm  Fehler  vor,  die  ein  anderer  begangen
hat.  Eine  Mauer  des Vorurteils  umgibt  ihn.
In  diesen  Stunden  der  Verzweiflung  erblühj
für  ihn  die  Liebe  zu  Barblin.

Montag,  13.  10.,  21.05  Uhr

Jim  Rockford,  gespielt  von  James  Garner,
fährt  in  das  Amphitlieater,  wo  der  junge
Polizist  Dave  Banning  mit  unbekannten
Tiputen  zusammentraf  -  allerdinjs  kurz  vor
seinem  Tod.

Dort  findet  Detektiv  Rockford  eine  Pa-
trone,  wie  sie  eben  Polizisten  benützen...

Dienstag, 14. 10., 20.1!S Uhr U

Johanna  von  Koczian  präsentier.t  adas mu-
sikalisöe  Ratespiel  ,,Erkennen  Sie die  Me-
lodie?".

Regie  führt  Norbert  Sdiultze.

Die  Produktion  hat  das  ZDF  inne,  in Zu-
qsmmenarbeit  mit  dem  ORF.
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PROGRAMM  - / '

ÖsterreiqlaBiseher Hörfunk D",l::gÖ:el,l'l"
#onfag  13.  I0.  1980

tjsterreidi  1

6.05 gelsngaendung  der
8P0

l.09  Belangaendung  des
tföB  -

8.12 Mualk  am  Morgen
7.35 Muslk  am  Morgen
a.OO Nadirlditen
L15  Paatlcclo  musk.ale
9.ü!i 8diu1funkprogramm

des  Tagea
10.3(I  Konzerl  amVormlttag

 13A0  0pernkönzert

aelzungen
,,Die  Gasse  der
dunklen  Läden"  Von
Patriü  Modiano.

14. 3ü Von  Tag  zü  Tag
15. 05 Musik  unsersr  Zell
18A5  achulfunk  extra
16.3D Werner  Hlnz  Ilesl
16. 45 Porsdier  zu  Gast
17. 10 Kulturnadirlditen
1a.s(l  ,,auglhupf"
1a.55  Eln  Budi  für  dlese

Woöa
19.ö0  Aktuel}ea  aua  der

Chrlstenheit
19J  Aus  intemationalen

Konzertaäl*n
aJ  Wlsaen  der  2*ff
22.15  Lleben  ßla  Klass1k?

23-20 8endesdi1uß

Osterreidi  Regional

5A5  Fül  Frühaulsteh*r
5. 3ü Morgenbetraditung
6. 35 Was-  Ist  los  In -

östmreidi?
Lü5  Besudi  am Monlag
9.ü5 8diu1funkprogramm

dea  Tsgea
9. 30 Volksmuaik

aus  österreldi
10. ü(l Vergnügt  mlt  Muslk
13.00  Lokalprogramme
16.ü0  ,,Besudi  bei  Bruno

Bullabrek"
Hörspiel  für  Klnder

16. 30 Ihr  Problem  -
unser  Problam

17. 10 Was  I gern  hör.  ..
17.52  Bölangsendung  der

HK
17.56  Belangsendung  der

FPö
19AO  Das  Traummännleln

kommt
19.07  Melodie  für  jeden

Jahrgang
19.50  Dsa  Akkordeonduo

Warn*r  Brüggemann
und  Editha

2(+.05 ,,Nadiruf  au!  eln
Pony"

Diensmg 14.  10.  1980
tjsterreidi  1

L05  Belsnga*ndung  der
m/P

L09  B*langsendung  der
lnduatrlellenverelni-
gung

6.12 Muaik  am  Norgen
#.D5 Naöriehten
I.(!i  9dru1funkprogramm

dea  Tag4s
1(1.3(1 Konzert  am

Vormlttag
11.42  Klavi*rmusik  von

Peter  Iljltadi
Tschaikowskl

13. ü0 öpemkonzert
14. 05 Roman  In Port-

selzungen
,,Die  Gasse  der
dunklen  Läden"
Von  Patrick  Modiano

14. 30 Von  Tag  zu Tsg
15. ü5 Muslk  unaerer  Zell
16. 05 8dru1funk  exlra
1L3(1  Werner  Hlm  llesl
16. 45 !rforadil  und

enbjedtt
17. 1ö Kultuföadirlditen
17.20  Für  Freunde  alt*r

Musik
tLso  €iold  und  fülber

19.00  Kamm*rkonzert

20.H  ,,help"  -  extra
20.3(I Literatur-Magazin
n.O(l  ..Peter  Struwwel

lebt!

22.15 Im Gesprädi
fi.ü(l  Nadirlditen
23.05 Sendeadi1u8

österreich  Regional

!i.05  Für  Frühsufsteher
5.30 Morgenbetrachtung
L40  Lokalprogramme

8.05 N%gazin für dle
Prau

ß.05-  8diu1funkprogramm
des  Tages

1ö.DO Vergnügl  mll  Muslk
1tOO  Nachriditen
13.üü  Lokalprögramme
16. 00 ,,Kirider  ohne

Zukunfl"
17. 1ü Veraditet  mlr  dle

Melster  nldit
17.S2  Belangsendung  der

AK
17.56  Belangsendung  der

SPO
19.07  Volksmuaik  mit

Mundarldiditung
19.N(1 Lokslprogramme

#i'll#uCl1 15.  I0.  1980
Österreidi  1

@.ö5 Belangsendung  der
8Pt)

6.09 Belangaendung  der
Bundeawldsdiafls-
kammer

6.12 Muslk  am  Morgen
6. 55 Morgenbetrachtung
7. 3D Morgerigymngstik
y.as Muslk  am Morgen
LOS Naöridilen  in eng-

Ilsdter  und  französl-
- scher-f+pradie

L15  Pastlcclo  muslcale
a.os Sdtulfunkprogramm

des  Tages
10.3ö,Konzer1  am  Vormltlag
1!.O(I  Opernkonzert
14.(+5 Roman  In Fort-
-  aetzungen

1145::: :lSa!nzs'erTeralelt
t €1.05 8Z-Extra  Nr.  3

16.fö)  Werner  Hlnz  Ilest
18.45  Unsere  aesundh*lt
17. 2ü Kammermtmlk
18. 3ü Verbarl(mi

19. ö(I Mualca  sacra
20. 00 ,,Mythos  und  aelst"
21. 00 Pronto  Italis
21.30 Porsdiung  In Oaler-

reidi
22.15 8pektrum
23A5  Sendesdiluß

Osterreich  Regional

*.(15 Für  Priihaufsteher
5.30 Morgenbetraditung
5.35 Was  Isl  los  In Oster-

reidi?  -
8. 05 Magazln  für  die  Frau
9. 30 Volkamusik  aus

' öaterrelö
1ü.ü(l  Vergniigt  mlt  Muslk
11A5  Lokalprogramme
1el.(l(l ,,Wendelln  GrÜbel"
ffl.3(I  Ihr  Problem  -  unser

Problem
17.1D Im  Wiener  Konzert-

cafe
*7.S2  Belangsendung  der

Landwlrlsdia%-
kammer

17.56  Belangaendung  der

21.05 Evergreena  dea
Humors  -

21. 3ü 8fö1ag  auf  8di1ag
22.N  8portrevue
22.26 8endesdi1td1

t$sterreidi3

5.05 Der  ö-3-Wedter
8. ü5 Bitte,  redrt  freund-

Ildi!
9. 3(I Tagträumer

11.05  Hi1panorama
13. 00 Dsa  0-3-Magaz1n
14. Q5 Espresso
14. 30 Musik  aus

Grledien!and
15. 05 Dle  Muak.box
16 A5 Frelzeit  -  das  0-3-

Hobbymagazln
17 .1(I Egreen
18 .05 Hallo  0  3
!9.(15  8port  und  Muslk
19. 3ü Zid«zam  -  Radlo

exlra  für  junge
Hörer

20. (15 Radlo  aktlv
21. 05 Collns  Folk  Club
21. 3(I Jaü  mlt  Erlfö

Kleinsdiuster
22.15 Treffpunkt  8tud1o  4
23. 05 Muslk  zum  Träumen

0j)5  bia  5.0(1 ö-3-Nadit-
programm

2ö.05 ,,Herzlldie  Grfüle

22.1(I Sportrevu*
22.25 8endesö1uß

tjsterreich  3

ffiA5 Der  0-3-Wedier
L05  Bltta,  redvt  freund-

Ikh!
9AO Nadirldit*n
9. 3D Tagträumer

10. 05 Vokal  -  Instrumenlal
-  Internatlonal

11. 05 Hitpanorama
13. 0(I Das  0-3-Magaz1n
14. 05 Espresso
54.30 Musik  aus  Italien
15. f15 Dla  Musiibox
16. 05 Frelzeit  -  das  0-3-

Hobbynmgazln
17. 1(I Evergreen
18. 05 Hallo  0  3
19. 05 8port  und  Muslk
19.30  Harle  Währung
2D.05 Radlo  aktlv
21.05 La Chanaon
2t30  Aus  der  We)t  des

Jazz
22.15 Treffpunkt  8tud1o  4
23. (+5 Musik  zum  Trdumen

ü.05 bts 5AO CF-3-Nadi1-
programm

m/P
19jm  Das Traummännleln

komml
19.ü5  Programmhlnwelse
19A7  ,,Wo  man  a}ngt.  .."
19.30  Pür  den  Bergfreund
19.5(}  Dle  Telfer  Madln
22.25 SendesdiluB

Osterreich  3

5.05 Der  C1-3-Wedier
1ü.ü5  la  Chanson
11.05  Hltpanorams
13 JID Das  0-3-Magaz1n
14 i05 Espresso
1!i.(lS  Die  Mualcbox
18.05  Hallo  0  3
19A5Spor}  und  Musik
19.3(I  Zidtzaö  -  Radio

extra  lür  lunge  Hörer
2ü.(!i  Radlo  aktiv
21.05 Hallo  Muslcal
21 JO Jazz<as!no
22.j5  Treffpunkt  8tud1o  4
23.05 Muaik  zum  Trlumen

O.(!i bis  8.00 tj-3-Nadit-
programm

-16. 10.  1980

64  Belangsendung  der
öVP

8.09 Belangaendung  der
AK

6.12 Muaik  am Morgen
8-55 Morgenbetrachtung
7.3ö Morgengymnaatlk
7. 35 Mualk  am  Morgen
8.15 Paallcclo  muaicale
9A!i 8chu1funkprogramm

dea  Tages  -
10 .30 Kohzerl  am  Vormitlag
13. 0(1 0pernkonzert
14. 0(I Nsdinditen
14.05  Roman  In

Fortsetzungen
,.Dle  Gasse  der
dunklen  Läden"
Von  PatrR.k  Modiano

«aJO  Von  Tag  ZlI Tag
15 j)5 Musik  unserer  2e1t
16 A5 Sdiuffunk  extra

..Das  Heillgenstädter
Testament"  von
Ludwig  van
Beethoven

16.45  Die  'lnternatlonale
Radiouniveraltät
PSl-Forschung

17.  10.  1980-Freitag 17,
öaterreich  1

C.05 Belangaendung  der
8P0

6j19 Belangsendung  der
Landwlrtsdiafls-
kammern

6.12 Mustk  am Morgen
7. 30 Morgengymnastik
7. 35 Musik  am Morgen
8.15 Pasticcio  muslcale
9. 05 8dtu1funkprogramm

des  Tagea
10. 30 Konzert  sm

Vormlttag
13.Oti Op*rnkomed
f4.05  Ronmn  In

Fortsetzungen
.,Die  Gasse  der
dunklen  Läden."
Von  Patrick  Modiano

14.30  VonTag  zu Tag
1!S.ö5 Muaik  unserer  Zelt
16.05  Schulfunk  sxtra
16.3ü  Wemer-Hinz  lieat
1fi.45  Daa  sktuelle
16. 45 Daa aktuelle  wlssen-

sdiaftlidie  Budi
17. 1f) Kullurnadirlditen
*7.20  Kammermusik
18. 3(I Kulinarium
19. 00 Mualk  im Klang

Ihrer  Zeit
2(1.00 Im Brennpunkl
20.45 Politische

Manuskrlpte

17.10  Kulturnadirlditen
17. 2(} Concerto  groaao  -
18. 3ü Llederlexlkon
19. 0ü Musik  von  A bla  Z
19.30  Aus  österreldiladien

Konzertsälen  -
23.05 8tud1o  neuer  Muslk

O.fl(l Nadirlditen
0.05 Sendeaöluß

österrefdi  Rqgfonaf

5.05 Für  Frühaufateher
 s.3(I Morgenbelrachtung

5.35 Was  Ist loa  In
Osterreldi?

8. 05 Magazln  lür  dle  Prau
9. 0s 8diu1funkprogramm

des  Tages
10. O(I Vergnügt  mlt  Muslk
1t05  Lokalprogramme
16.aO Klnder  maöen

Proqramm  für  Klnder
16.3(I  Ihr  Problem  -

unser  Problem
ty.to  Öpereffenmelodlen
17.52  Belangsendung  dea

OfüI
17.56  Belangsendung  der

9Pt1
t9.füI  Das  Traumm)innlein

kommt

21.00 Beethovens  äeziehun-
gen  zum  Wlener
Adel

22.15 Syntagma  mus!cum  -
(ledanken  iür  allen
Mus{k

23.0ü Nadirlchten
23A5  8endeadi1uß

österreidi  Regional

s.Os Fiir  Frühaufsteher
5.30 Moygenbetraötung
L(IO Nadirlditen
a.Os Magazln  für  dle  Prau
g.ü5 Sdiulfunkprogramm

dea  Tageg
9.30 8a1zburger  We!s'

Volksmusik  aus  allen
Gauen

1öA(l  Vergnügt-mit  Musik
11A5  Lokalprogramme
1fi.O(l ,,Seld  mud«a-

mäuadienatllll"
17.1ö  Mlt  Muaik.lna

Wodienende
17.52  'Belangsendung  der

Arbeilsgemelnsdiafl
der  Geme!nwlrlsdiafl

17.56  BelangaendunJder
FPtl

19.üo  Das  Traummännleln
kommt.-

19.07  Robert  8to1z  dirlglerl
19.5ü  Das  Balalaika-

orchester  Franz  Bilek

Samstag 18.  10.  1980
t$sterreich  1

8.ü5 Muslk  am Morgen
8.55 Niorgenbetrachtung
7.3ü Morgengymnaatik
7.35 Musik  am Morgen
7.50 Nachriöten  aus  'ler

dirlatlidien  Welt
8J5  Pastieclo  auA

Beslellung
9.ü5 UntertialtungtIeaIure

10 .(15 Konzert  am  Vormlttag
13. 00 Öpernkonzert
14. 05 Selbstporlräl
N.30  Das  Kammerkonzerl
t6.05  Ex librls
T7.1ü Tetfönische  Rund-

schbu
17. 20 Für  Freunde  alter

Mualk.
18. föI Memo
18. «  Hömbergs

Kaleidophon
19. (15 8erensde
20JXI Das, große  %'elt-

lhealer

,,Leben  des  Galilei"
Von  Bertolt  Brecm

22.10 Phonomuseum
.i:i.os  Jazzlorum

ü.05 Sendesdi1u8

Osterreich  Regional

5.05 rJr  Priihaufateher
5.3(I Morgenl»etraötung
5.35 Was  Ist  loa  in

Oslerreloh?
8.05 Sudidlenst  dea

Roten  Kreuzes
ä.10 Das  Famillenmergazln
9Aü  Im Brennpunkt
g.4s Vergnügt  mlt  Mualk

t(1.3ü Schöne  Helmat
11(15  Das  grüne  Magazln
t:t.üo  Lokalprogramme

17.1(}  Bunter  Samstag-
nadimitlag

19.00  Das  Traummännleln
kommt

19. ü5 Sporl  vom  8amstag
20. 05 Ihre  Nummer  bltte}

1L(+5 Programmhlnwels
19 A7 österreldilsdie

Blabkapellen
mualzleren

20.05 Lokalprogramm*
22.10 Sporlrevue
22.25  8endeadi1uß

österreidi3

5.05 Der  C1-3-Weeker
8. 05 ffitle,  redit  freund
9. fü) Tagträumer

10. 05 Vokal  -  Inslrume
-  !nternatlonal

11. (15 Hitpanorama
13. (1(I Das ö-3-Magaz1n
14. ö5 Espresso
14.3(I Muslk  aus  Prankri

15%:Ü! :r'eaizM:ta-'abSa"s ö-
 Hobbymagazln

17. 1ü Evergreen
18. 05 Ha11o-C13
1g.ü5  8port  und  Musnk
19.30  Harte  Währung
21.05 Meine  Welle
21. 30 Jazz  Shop
22.15 Treffpunkt  !+tudlo

23A5 Muslk  Zllffi  Tr!lum
O.Q  bis  5Aü  ö-3-Nadi'

programm

20,05 ,,l  bln  hall  Vö.
8a1zburg"
Volksmuslk

21.(+O Mühlbadi  -  8diö
-  heltsoperation  an

elner  «iemelnde
21. 4S Unter  der  Leaelan
22.10 Sporlrevue
22.25 8endesdifüß

österreidi3

5.ö5 Der  C1-3-Weeker
8. ü5 Bitle,  redit  Ireund

Ilöl
9. 3ü Taglräumer

lo.üs  Music  Halt
11 ;(l!i Hitpanorama
12 .(1(I MlttagJourna!
f3.0(I  Das t1-3-Magaz1n
14.05  Espresso
14. 3ü Muslk  aus  Latein-

amerika
15. (15 D1e RtusieböX
16. 05 Freizeit  -  das  O-

Hobbymagazin
17. 10 Evergreen
za.os Hallo  U.s
19. 05 Sport  und  Muslk
20. 05 Radio  aktiv
2t05  Das lied  der  Prär
21. 30 Muslk  aus  Studio
22.15 Treflpunkt  Sludio
23. (15 Musik  zum  Träum

ü.(15 bis  5.üö Ö-3-Nadit
programm  -

22.1(I Sportrevue
22.25 Tanzmusik  auf

Bestellung
0.ö5 8endesch1u8

österreidi3

5.(15 Dsr  0-3-Wemer
L05  Bltle,  redit  freund
9.30 Taglräumer

1(}.ü5  Vokal  -  Instrumei
international

11 A5 Hitpanorama
12 .00 Mittagslournal
17.3(I  Relsemagazln
'18.ü5 Soundlrgk
19j)5  Musikreport
2o.05 Country  Muslc
2Lö5  Rod«'n  Radlo
21. 3D Showtim*
22.1(i Tretlpunkt  Studlo
23. 05 Muslk  zum  Träum

0A5 Blue  Danube  Radl
Midnlght  Show

1 .05 bis  6.fö1 0-3=Nadit
programm

Osterreichischer  Hörfunk



FS 1

100-12.00  Pressestunde
2.00 Elternführersdiein
5.1ü Alles  um Anita
3.45 aod«  der  Turmhahn
7.05 Biblisdie  Gesdiiditen:

Jona

r,15 Biene  Maja
r.40 Betthupferl
7.45 Seniorenclub
3.25 0RF  heute
3.30 Wir  -  extra
iOO österreich-Bild
i25  Christ  Jn der  Zeit
i30  Zeit  im  Bild
i50  Sport
'r a '  8 a

FS2

j5,35  0RF  heute
15. 40 Sandokan
16. 30 «) Ladies  in Retirement

Naö  dem  Theaterstück  von Re-
ginald  (;lenham  und  Edward
Percy
Der  in Budapest  geborene  ame-
rikanisdie  Regisseur  Charles
Vidor  Ist vor  allem  bekanntge-
worden  durdi  selnen  Rita-Hay-
worth-Fi}m  ,,Gilda".

18.00  Graf-Kaknan-Hunyady-
Ciedenkrennen

18. 30 0kay
19. 30 Zeit  im Bild
19. 50 Wochensdiau
20. 15 Pk*nidc  im Pyjama

österreidi  1

a.(+0 9endebeg1nn;
Nadirlditen

6.OF+ Muslk  am Morgen
7.30 0kumenlsdie

Morgenfeler
aJ!!  Du holde  Kunst

9.46 Daa Glaubeni-
gespr!idr

1ü.oo Kalholiaöer  GOttaa-
dtsnat

11.OO Aua Burg  und Oper
11.15 Matlnee

Das New  York  Phl!-
harmonic  Ordiestra

13.10 Quodllbet  -
0nterhallung  für
Muslkgourmets

14,00 Der dramatlslerla
ßonntagaroman
,,Gesundheit,  Herr
Doktor!"
Von Rlchard  Gordon

14.30 ,,Ein  Messiaa  für
Israel"

1!i.15 Im Rampenlldil
18.(H) Liaben  Sle Klaaslk?
17.10 Das Magazln  der

Wlssensdtaft

Herausgeber,  Eigentümer
und  Verleger;  Programm-
Zeltachriflen  Verlagsgesell-
sdiaff  m. b. H. -  Für den
Inhalt  verantwortlidt.  Re-
dakteur  Erwin  H. Aglas,
Halbgasse  24, 107ü  Wien,
Tel.  93 55 72 -  Drudt:
J.  Wimmer  Drud«erei  und
Zeitungshaus  Gesellsdiaft

Prommade  Z3.

flI.OO Da capol
18. 5(I Der  8dia11dämpfer
19. W ,iDie  8tumme  von

Portlcl"
Oper  In vler  Akten
von [)aniel  Francoia
Esprit  Auber

22.'ffl Kunat  heule
23. (15 8endeadi1u8

österreidi  Regional

6.(ffl Morgeribelradifüng
(i.lü  Orgelmuslk
8.35 Marsdimuaik
7. (+5 Lokalprogrammö
8.(15 Loka1programme
9. (H) Evangeliadier

aolleadlenst
9.4S Wlener  Frühstüdt  mlt

Muaik
1(}.30 Dle Punkerzählung

,,Die  Gewalt  der
Liebe"
Von Francois  8agan

11. OO Friihsdioppen  aua
Wien

12. (+3 Auto«ahrar  unlerwegi
14Aü  Aua der  Heimat
1O.OO iiNadirul  aut eln

Pony"
17.1U Preut  eudi  dea

Lebani

kommt

.XI Tlrol  an Etsdi  und
Elsa

22.H 8endeadi1uß

österreidi3

8.OS Der ö-3-Wed«er
ß.3(} Goapelcantate

to.üs Das alte  Grammo-
phon,

10. 3ü ,,Leute"  mlt  Rudl
Klausnllzer

11. 05 Hilpanorama
11.3(1 ,,help"  -  Das

Konaumentenmagazbi
12 A5 Mltlaga  Martlnl
13.10 Der 8dia11dämpfer
13. 2ü Rund  um dla  Welt
14. (15 Bonlour  0 3
ts.05 Kopf-Hörar  '
16. (15 8port  und Mualk
17.10 Evsrgreen
18 A5 Musikpanorama
19 .ü5 Hil  wähl  mit
2oA5 Funk-Verblndung
21.(15 Melodle  exclusiv
22.10 Treffpunkt  8tud1o  4
23.05 Muslk  zum Träumen

0.05 bls 5.0(1 0-3-Naöt-
programm

@ Blütenpollen-Wunder @
der Natur,  t.,ti.  Gesundh.  ur)entbehrl.  Mag.-
Leb.-Gal-Darm-Herz-Nenen-Kreisl.-ArterIen-

BIutarmut-Migräne-Haarausf.-Prostatö-Zucker,
1 kg 36.-,  portofr.,  Kürbisk.  kg 20.-.  Editer

Tannenhonig,  5 Pfd.  32.  -.
M. Dahmen  -  RFC5 -  D-7182  Gerabronn  1

Wenn  SfelhrGeld
In  ZukunftimAußendienstverdienenwoffen

und  dennodi  mittägs  und  abends
zuhauö  sein  möchten,  sollten  Siesidi  über  eina

ni,il1isli,1sgi1a,;i  iiiiitsiau4iuivorWerkerkundige&

John  Hxatt  iind  Doris  Day  in,,Pi*rack  tm  Pyjama"

.15 Andoiia
Von  Max  Frlsch

140  Nadiriditen

1.45  Sendesdiluß

.15 Andoffa  AmüsantesMusk.al
Von  Max  Frlsch  Sid Sürokin, eln unternehmungs-

1.40Nadiriditen  'us"gar  Jungar Man' beW"b
sich  bei  einer  Sdilafanzugfabrik

1.45 SOnd«'iChlllß als Betriebsleiter  und bekomnit
den  ersehnten  Posten.

21.40  Sport
21.55  €) Charlie  Chan  m

Shanghai
23.10  Sendesdiluß

ARD:  9.1ß Voradiau  aul  daa  ARD-Pro-
amm  der  Wodie  -  9.45  Pür  Klnderi

ler  Waa  alnd daa {ür Träumel  -  11.Otl

12. 3ü  Der Internallonale  - Friihsdioppan  9.'16-%0.(10 Evangellsdter  aotleadienst
WodienapJel

14.3(1 Luzla,
13.1ß Tagessdiau  mij  -  1031  Telekolleg  -  141!i  Heuta  heiratet

.Oü Magazin  der Wodie  meln  Mann -  15.45 Annateurfllm-Weltbe-
ir 8diredten  dar 8traöe  -  15.0ü Option  werb  -  18.15 Erholungsraum  ffir  alle?
r Europa  -  15.45  ARD-Sport  extm  -  17.ö(1 Seefahrt  mlt Hindernlssen  -  17.30
.18  llnterhaltungsszena  8diweden  -  Der KöHper  des Mensdien  -  18.üü 8cience
!i5  t)er  Doktor  und  das  Ilebe  Vleh  -  Reporl  -  18.fü)-18.55  Frankendtronlk
.45 Berlln  Alexanderplatz  -  18.30 Tages-  19.00 Heidi  und Peler  -  21.20 Maulwürle
hau  -  fl1.33 Dle  8portsdiau  -  19.15 Wir  dea alüdts  -  22.20 Auf der 8udte  nadr
ier  uns  -  19.20  Weltsplegel  -  2ü.0ü  fünn  -  f22.35 Büdrer  b*lm  Wort  genom-
igesadiau  -  2a.18  FrankfuHer  Buch-  men  -  23.20 Rundidiau.
esse 198(1 -  21.0(I Der 7. 8inn  -  H.«15

enst  -1ü.30  ZDF-Matinea  -  'ffl.05
ia  9onn1agskonzert  -  1:?.45 Fre1zelt

Srperspradie  -  14.10  Neuea  aua

»llywood-Kantine  -  17J12 Dle  8port-
»portage  -  18.ü(I Tagebudi  -  18.15 Dle
altons  -  19J  Bonner  Perspektlven

.15  Sport  am 8onntag  -  21.3(1 Unsere

1(1.18 ,,Lobet  den Herrn  und dle Markt-
analyse"  -  13.00  Hier  8tMt1adie  ae-
burtsklinik  -  14.05 Luzle,  der  Sdired«en
der  Stra(le  -  14.35  0LMA  198(1 -  16.30
Das  Leben  auf  unaerer  Erde  -  18.15
8v1zra  romontsdta  -  17.00  8pod  aktue1l
-  flI.OO Tatsadren  und  Meinungen  -
19.45  Das  'äonntags-lnterview  -  19.55
,,...  au8er  man  tut  ea"  -  2QJHI Tag*
der  Hoffnung  -  H.50  Neu  Im  Klno  -
2!2.0(I Der Meteorlt  -  Z!.%5 8endeadi1uß.

MuJima  Sie
ad's  Exempel

Bodenpflegege-räte. Das alles in und Ü-m -lhföÖ W-6)i6% tfü'iÖ a'Ö ;!jeki FÖ6;; a6 a;
'lOü.OOO rn2  Teppiche,  die immer  meh(  und  immer  schmu!zlgerwerden,

'i  "»- PROGRAMM
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9,ü0  Am,  dam,  des

9. 30 Elternführersdiein

10. OO t5aterreidiisdie  Zeit-

geschidite  im  AufriB

10.15  Raumsdiiff  Terra  12

10.30-12:05  Alles  um  Anita

12.05-.13.05.tw.  € ) -Hohes'  Haus

17.00  Am,  dani,  dea

17.3a  Lössie

17. 5,5 Be €thupferl  a

18. 00 Tiere  unter  heißer  Sonne
"  ,,Urftemegs  mit zwei  Gelär)de-
. wagen"

18.25  0RF  heute

18. 30  -Wir

19. 00 österreidi-Bild

19. GO Zeit  intBifd

20. 15  SpÖrt  am  Qontag

21. 05 Detektiv  Rookford:

Anruf  genügl
Die  Polizei,  dein  Freund  und
Feind
Mit  Jämes  Garner

j7.55  0RF  heute

18.00  FÖllow  me

18.15  Fol1ow  me

18.30Meister  von mor4en
18. 55'  Bibelquiz  -

19. 00 Bildung  aktiv

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  'Poldark
Englischer  Fernsehfilm  In
13 Teilen
Nadi  dem  Rornan   von Winston
Graham
Die -Geschichte  spielt  in  Cörnu
wall,  der  wÖstlid'isten  Grafschaft
Eriglands,  Ende  des  18.  Jahr-
hundBrts.  D,en Hintergrund  bil-
den  der  ,Kupferbergbau,  Hun:
gersnbt  und Aufstände.

21. 05 Vom  Ursprung  der  Sladt
Die Sendung  berichtet  über  die
ältesten  Stadtsledlungen  der
Msrmchheit:  Jeridio  und  Catal
Hüyük.

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Arrneeim  Schatten

9.00  Am,  dam,  des

9.30  Follow  me

9.45  Fol[ow  me  -

-10.OO Was  könnte  ich  werden?

10.30-T1.55  Pk*tiid«  im'  Pyjamö

17.ü0  Am,  dam,  des-  . -

1 7.25'  Die  Söndung  mit  der  Maus
17. 55 Betthupferl

18. 00 Kurier  der  Kaisefln

18.2!a  ORF  heute
18.30  Wir  

18. 54 Bunte  Warenwelt

19. 00 ÖsterreidbBild
I9.3ü  Zeit  fm  Bild

20.15  Im  Zemrui
Moderation:  Älfred  Payrleitner

a21.15  «) Videothekf  -
Die  Kobibschen  deö

pr.  Miggletwitdier

17. 55 0RF"heute

18. 00 -Lond  und  Leute

18.30  Die  Wüste  droht
Die Wüsten  der  Welt  gehörei
den  faszinlerendsten  Urli
sdiaften  unserer  Erde.
Doö  dle  Zeiten,   in  den
allenfalls  -für  den  eine  Ge
bedeuteten,  der aus Abente
lust  oder  wiisenschafilioher  ?

guibeer,in sie vordrang, sir)d
1B.15 Nova

19. 30 Zeit  im  Bild

20.15 Erkennen  Sie  dieMeloc
Ein mus{kaliäches  Ratespiel
Johanna  von Koczian

21. ü3 Wir  sind  frei  ' a
Ein  Kabarettprogramm
ARGE-Kabarett  aus  dem TI
ter der-Courage

21.50  Zehn  vor  zehn

Mr. Migglernitcher, gespielt von JöacMm  Teege,  in ,,Die  Kobibsa
des  Mr.  Migglewitcher"

21. 50 Abendsport

22. 20 Nachrichten

22.25  Sendeschluß

Dle Kobibschen sind unsichtb@re 22,20  FuBbagg

a hersagGe'ster, köd'a,;ned': zukun" Vor- 23.00 () CharliÖ Chan im Zirl
Nur  Menschen  reinen  Herzens  Na"  den Krl,minalgeschicl
können  sie  sehen  und  hören,  Von Ea" Der' Biaggers
wir können  nur den Unfug  se-  O-10 NaChriditen

hen, den sie auch ab und zu  O.15 Sendesdiluß
anstellen.  Mr. Miggletwitcher  Ist
ein solcher  Mensch  reinen  Her-

2B.0üSendesch1uß  .
9.(m-9.30  Der  Mensch  Im Betriet

17.0(I Die FamJlie als Wirfsdiaflsgen
adtaft  -  17.3(1 Newa of the Week
Telekolleg  -  18.50 Rundsdiau

[ ij5,:'  : 4 Q"b:b  : . der Ei(föe  22-45 NOVVJ Of Iml  Wee
23.0ü Konrad  Ragossnlg  spielt  Lai
musik  -  fö.40 Rundsdiau.

kelstuhl  -  17.0(1 8paß am Montag  -  20.15 ARD: 18,10 Tageaschau  -  10.15 Rheuma
Bitte umblättern -  21AO Brl.tladre Nadi-  ö  1;Y.(IO Mldiel  aus Lönnebetga  -  17.25

:u"e'rreorte-8p'AtFm5E:"k-o"?!.fü-- R'u'njdsAaaE JZoD4Fo3J3a6g,3"0"sR'eaq'n und r4deri laas,@n -  :4gp"P"': i;m.;o M-oa2a3ik' )2 1R7D.10" 'lom' R"ealfdi' :e:  :p"Ä!l:"'us l 'I"".:'!l" :Gs-:!'Wte-"Ch"l6'sa:"pti19.15 Dle merkwürdlgen  Abenteuer  des

  ,            , ..  .   . .   .  ..  -  . .  . .  .  - -  -  - . . -  - -  .  -  - -  *  -  - -  - -  -   - - - -  - -  - -  -  - -  - - -  - -  a  ll}   I
Bliekpunkl 8port -  n.(lO Fabrlken als 19.3ü Erkennen 81e dle Melodle  -  20.15 aul James A. -  21.20 Künsllerleben  -  Tage det  Hdlnung  -  21.28 CH -  iu,,a)k,,  -   -lö  att  1...  I-  ..I.  -  ae  AI  t-l-  tsl  j  .  l/I  a    .  -  -  -    -  -  -  -  -  ---   -  -  --  - -

18.1!i  Treffpunkt  -  17AO Mondo Montag
-  17.45 Gadilchte-Chladite  4  18.üü Eln
Wlddten  fällt  vom Himmel  -  18.35 8port
In Küm  -  18.4(I Blk*punkt  -  19.üü Hier
8tädtisdie  Cieburlsklinik  -  20.00 Tel1-8tar

2ü.4!i Mensden,  Technik,  Wlssensdiafl
=  21.3(} Demd«  -  22.30 Tagessdiau  -

Simone  :fRgnoret  und  Jean-Pierre  «:'asselin,Jtmee  im  Schatten"

Eine  Gruppe  französischer  Wi-
derstandskämpfer  im  zweiten
Weltkrieg.
Der  Ingenieur  Phillppe  Gerbler
wlrd 1942 wegen  seiner  Aktivl-

0.35  Nachrichten

2L4(1 8endeadi1uB.
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Präz.Tischbohrmaschlne,
TED  18, Bohrleist.  Stahl  16  ('Q
mm,12  Geschwindigkeiten,
BohreraufnahmeMK2,mit
Bohrfutterbis  16mm,
Gesamthöhe:  1.D80mm,78kg

mit380  Volt-Motor

nur  -3.899;
mit220Vo1t-Motor

nur  3.999;
2 CalyOdili*i

W . , I

BerginPmktlker250,220V,Leistung
130Amp.,komp1ettmit

Schwelßplatzausrüstg. nur 1.2805
ZGONC-Masterl-60.-220und380V  urn-
schaltbar,Leistung
160Ampere  nur 1.470;
Bergin1ffi2S,220u.380V  umschaljbar,
2Z €lndspannungen,Leistung
-190Ampere  nur 2.395
BerginPreatige23«)l2SA,220u.380V  um
schaItbar,mitAuftaueinrlchtung,2Zünd-
spannungen,Lelstung  -230/Jpere.

Idea1fürdenLamwirt  nur 3.795

AaREKompressoranlagen-Spit»nqualität  -  Semationsprelsel
&lmtlicheAnlagen-Motordirektangeflanscht,daherkein  i
abfall.ROlLENDER  KUNDEND}ENST  IN aANZ  öSTERREICHii-l

'iöba-r,-ös-sTh-r-zsi 5.69%
TyrpeConcordeIID,380VoIt,
1,6PS(1,2kW),AnsaugIeistung:

SUPERPREISEil

{I{.;J:;IUffiIl  Knmpressor;aibeheirset.bestehendaus
1Spritzpistole+  ISprühpistole
lAusblaspistole,1  ReifenfÜller
1 Druckschlauch,

alleGedite

bolaen

Jg.HITACHI-HandkreissägePSU8,
dieKompaktemItderRiesen-

komplettmit
Sägeblatt

Preisschlager  1.190,

7ypeHo1zmeister,
kompl.  mit  Sägeblatt,
Schnittiefe70mm

2,5PS  220V 2.5907

Hannlng
4,5PS  380V 3.225r  AlkrferAS10.220Volt

ffi-u.Plattenktege,o$.Alko  p.,er,,f'7:k'2");,':Q"2'',1a%',

aufklappb.
4.5 PS (3.3
kW) 38ü V,
m. Sägebl.
450mm

Trennscheiben
zuSuperpreisen

p.Stk.p.10Stk.
178a),f.Stah1  17;  150,-
230@,f.Stah1  25,- 230,;
178a),f.Ste1n 17/  1501
230a),f.Stein 25,- 230,7

nur 5BW»7

die slch  msch  bezahlt  macten
DerWinter-istbalddal
SenkenSlelhreHeizkosten
mitlSOLRAPIDl
Biszu70%Wärmedärnrnung

ISOLRAPIDrnußmankaufen
ISOLRAPIDspadmehr
alseskostetl  Il

F13/2PV,50C)W.
13 mm  Bohrf.

0-3.200LJ/rnkt.

nur  1.290;

orig.Be@in,a)W
13  mm  Bohrfutter,
2G'eschW1ndigk.
eletctron.  steuerbar
vonO-2.0001Jtmin
diekleale

aus  Reinaluminium,  seibstklebend.  Ieicht  ah
zubringeri

InRoIIenzu2,5mLänge,50embrelt
Preisschlager  p.Rolle  nur  170,a

lnRolIenzu5mLänge,50cmbreit
Pmsschlager a p.Flolle  nur  340,a

iffla 'Xa' B7()T IauftIangsamimWasserbad alseskosteti It

--------------  -----"  - - ----  det!omi!50m ausReinaluminium,seibstklebend,l-efdi
E-Kettsnsägen,ong.AIko12%ante»u. ObedThse

220V,  3700B,m.1HartmetalIfräser  ""  '  zubringe'
9aüW, gerade,220V,30.000U/min, NeonHandlampe --  bis  15  %  I 1bJiu,»L«14ibiii

(3 mltKette stattz .   ausPanzerglas Gu"'m'mmil:a'beml InRoIIenzu2,'5mLänge,p50seomiiebrenltur I  7«
,,  rert25Cm

nur  995,., «ä  2"Vo'f ,t6  , Stecker Preisschlager
lnRolIenzu5mLänge,50cmbreit

ÄkoundMcCulIochBerainkettensägefö< rlur 1 7, 139; Prelsschlager a p.Flolle nur  34

111'IBI(1011iistattiipreisensind undvlelea

;1ochMac'120"a'  n.!-r : Tiiexileh::

füdustrIezenlrumHa(1enbiunn

x  '%" nur  f.220u.38ü-V,Leist.bei380V,4.00C)W  !'! €"!"-."-('!.  '!'-'Ta!"""'.'€'9'!'!!'.'!o""'8P'-

p.rn. nur  &51,
p.m. rair  39,-
p.rn. rair  4!1
p.m. nur 4
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9.00  Die  Sendung  rnit  der  Maus
9. 30  Land  und  Leute

10. OO Die  Seen  österreidts

und  ihie  wii(bJiaftlichc

Bedeutung

10.30-12.0ü  Aufstand  in
Aräzona

Western  um  Siedler  und  Gold-
sudier  Im  Arizona  des  Jahres

1879
Mit  Audie  Murphy  -

17.00  Das  Burggespenat

17.30  Mein  Onkel  vom  Mars
17. 55  Betthupferl

18. 00  Robän's  Nest

Lerne  klagen,  ohne  zu leiden
Mr.  Nicholls  plagt  ein  Hexen-
sdiuß.-  Vi*y  pflegt  ihren  Vater
voller  F(irsorge.  Es gefällt  ihm
so  gut,  daß  er weiter  den  Kran-
ken  spielt.
Albert  muß  Vid«y  als  8ervierer
vertreten.  Nadi  Betriebssdrluß

besudft  Robin  Vk*y  aus  %hn-
sudit  und  Mr.  Nicholls  über-
rasdit  die  beiden  in liebevoller
Umarmffng.

18.25  0RF  heute

18.30  fi €r
18.49  Belangsendung  der  SPtj
18. 54  Teletext-Quiz

19. 00  östirre«di-Bild  mit
Südtirol  aktuell

19. 30  Zeit  im  Bäld

20. 15  Die  jungen  Liebenden

15.30-17.00  Fußball-Schüler-
ligafinale

17. 55 0RF  heute  o
18. 00 Avanti!  Avantil  '

Ripetizione

1 8.3ü Ohne  Maulkorb
1 9.3ü Zeit  irn Bild
2C1.15 Kultur  am  Mitlwodi
21.00  Sdiilling
21. 50 Zehn  vor  zehn
22. 20 Mado

Eine  Kritik  an der Lebensauf-
fassung  einer  Generation
Mit  Jacques  Dutronc,  Romy
Sdinpider,  Claude  Dauphin  und
Julien Gilfömar

0.35 Nadiriditen
0.40 Sendesdiluß

L(H)-9.25  Zur  Atomphyslk  -  17.30  8on-
nenclub  -  Helzan  auf neue-  Art  -  17.45
Telekolleg  -  18.1!i  Marco  -  18.40  Kin-
der-Verkehra-Club  -  19J10  Rendezvoua
mH fremd*n  Melatern  -  19.45  Poldark  -
a).45  Rundsdiau  -  K.OO  Zeltspiegel  -
21.45  ßdirei,  wenn  du  kannat  -  ?J.:IO
Rundsdiau.

17.0(1 ..1.  2 oder  3"  -  1LföI  Karuaiall
1a.40  Blidq»unkt  -  1ßAO W1*  daa Leben
so aplelt  -  20AO Energl*  'aO -  2tn  8pu-
ren  -  nJO  8endeadi1uß.

9.00 Am,  dam,  des  17.55  0RF  heute
9.30 Avantif  Avanti!  18.00  Russißch

lü.OO € ) Die  Stadt  rnad»t  E'n sr'ra"kurs  fo' Anfänger
Gesdiidite  - ' Von und mit Dipl.-Dolm. ISdiüller

10.30-11.15 «) Blaubarts aötO 18,O  Wege  zur  Kunst:
Frau
Komödie  um  einen  Bankier  19.00 Die Galerie
Mit Claudette Co!bert und Gary 19-3o ze" 'm B"d
Oooper   20.15  Kreuzverhör

Do2öres  Bauer  als  Moderatoriv»  der  Sendsng,,Kreuzverhör"

ARD:  1ei.10 Tagessdiau  -  18.1!i  lJtfaere
Lleder  -  unser  Leben  -  17.00  Einsohrel-
ben  vom  Anwalt  -  2(1.15 Das zwelte  Er-
wadien  der  Chrlata  Klagea  -  21.45-T1te1,
Thesen,  Temperamente  -  23Aü  ARD-
8port-extra  -  0.45  Tffigeasdrau.

Zt)P:  18.15  Trk*bonbona  -  18.!10 Neuea
aua  Uhlenbusdi  -  17.10  Tax1  -  18.2(1

Püdise -  22.05 Daa geht 8ie an -  22.1(1 2325
Be,nKtriuffla; !,ernsehen -  22.65 Dtimmerung - 23,0

21 .55
22 .ü0

17.00  Am,  dam,  des
17.30  Fünf  Freunde

Eine  Geschichte  nad't  dem  Ju-
gendbudi  von  Enid  Blyton
2- Teil:  23.  Oktober,  17.30  Uhr,
FS  1

17. 55  Betlhupferl
Der  Zauberkasten

18. 00  Häferlgudcer

Rostbraten  auf  versdtiedene  Art

ffl.25  0RF  heute
18. 3ü  Wir
19. 00  österreidi-Bild

19. 30 Zeit  im Bild
20. 15  Matdi

Fernsehfilm  von  Helmut  Zenker

In einem  Wiener  Vorstadtbezirk

leben Jugend4idie VO!I etwa 15
Jahren.

21. 45  Buchbinders  Vielharrnonie
Die  Entstehung  einer  Schall-

platt(.
Im  %hmen  des  Carlnthischen

Sommers  tetzte  Rudolf  Budibin-
der  seine  Im Vorjahr  begonnen-
nen  Beethoven-Klavierabende  in

der  Stiffskirche  Ossiach  audi
heuer  fort.  Belm  2. Klavierabend

dieses  Jahres  spie17e  er  u.  a.
die  8onate  op.  2, Nr. 1 und  die
berühmte  letzte  Klavlersonate
Beethovens,  die  op.  111.
Ein  ORF-Team  besuchte  Pro%s-

sor  Buchblnder  auch  bei  der
Probe  zu  diesem  Konzert  und
ea  wurde  versucht,  ein  wenig
von  der  ,,gemütlichen"  Atmo-

sphäre  dieses  Festivals  einzu-
fangen.

Abendsport

Nadirichten
Sendesdiluß

Moderation:  Dolores  Bauer
Redaktion:  Alfred  -Payrle!tnei

21'.45  Werbung

21. 50 Zehn  vor  zehn
22. 20  Club  2

ARD:  16.1(I  Tagessohau  -  18.1fi'
mütter  heu1e  und  Ihre  Zukunfl  --
Tonmännöena  Höhenfl(ige  -  17.10  h
und  der  Flsdi  -  17.30  Der  Berg  Tetr
-  20.18 Dle  8ünden  der  8diu1reform«
21.(1(1 8dieibenwisdier  -  21.45  Daa
Fragen!  -  23.0(I  Flamme  empor  -
Tagessdiau.

ZDFi  18.3(}  Reden  und  reden  laaaa

tD'ra:hÜsadiretaibu'* d .er k118e.12noe DK:aediuzefa;n;n7.4:
Cilobetrottera  -  19.3D Der  große  Pre
20.ßO  Dle  große  Hllfe  -  21J  Ken
chen  D -  22. €!i  AI Irs -  Dia  Hodiz«
23.35  Heut*.

8.3ü  Off  we  go  -  18.i5  Naehmll

!1;.'4:a A-ctua11r4sa -L"b"1';a.g'TeleTXoofle'
18.15  Follow  me  -  1L45  Zuscfiaus
Entapannen  -  Nadtdenkan  -  19.üD
xenjagd  -  21.üü  Bayernreport  -
,,Wir  hätlen  gerne  Preunde"  -
Chlcago  193(1 -  23.15 Actualitös.

18.öü  Treffpun+d  -  18.45  Daa 8pie
17.45  Gsdildtte-Chladrle  -  la.OO N

sell  -  18.35  8port  In Kurze  -  18.40
punkt  -  19.ü(I  Nädtte  und Tage
Die Kernkraffprobe  -  21.35 George

23.ü(1 8endesüh1u8.
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).OO Am,  dam,  des

).30 Russisch

I.OO Wir  besuchen  eine

Ausstellurig:

1.30 Häferlgudcer

1.55 Seniorenclub

.35-13.00  ()  Ferien  wie  noch

17.25  0RF  heute

17.30  0sterreichischö

Zeitgeschidite

im  Aufriß
Die Kulturgroßmacht

17. 45 Raumschiff  Terra  12

18. 00 Medienverbundprogramm:

Elternführersdiein

'  o "'1  0rientierung

i Bibelquiz

i Sie  wünsdien  -

wir  spielen

I Zeit  im  Bild  '

 Dr.  Josef  Ratzenböd«

I Skiaven
,,Der  Aufstand"

i Zehn  vor  zehn

()  Haben  und  Nidithaben
Spielfilm  frei  nach dem  gleich-
narriigen  Roman  von Ernest  He-
mingway
Mit  Humphrey  Elogart
Martinique  nach  dem  Ausbrudr
des  zweiten  Weltkriegs.

Nachriditen

Sendesdiluß

'.üO Am,  dam,  des  'oa"

.30 Heidi  18-55

.55 Betthupferl  19.00

.üO Neues von gestern 19,o

.25 0RF heute 2a15.3CI Wir

.49 Belangslendung  der  2' .OCI
Landwirtschaftskammern 21.50

.Oü österreidi-Bild 2220
'--iZeit  im Bi1d
'.,,  Derrick

,,Pricker"
Für Oberinspektor  Derrick  trägt
der  Überfall  auf  einen  Gefäng-

niswagen die Handschrift ausge- 2355kochter  Profis.

.20  0perettencocktail  O.OO

Barbra  Streisa.wl  als Dolly  in dem NhtsicaJ,Hello  Dolly"

,,Enträe"
Zu  hören  und sehen  sind  Aus-
schnltte  aus  ,,Der  Zigeunerba-
ron",  ,,Die  Dubarry",  ,,Der  Bet-
telstudent",  ,,Der  Vogelhändlei',
,,Dreimäderlhaus",  ,,Sdiwarz-
waldmädel!',  ,.Der  Vetter  aus
Dingsda",  ,,My  Fair  Lady"  und
,,Hello  Dolly':  Zusätzlidi  gibt  es
Kostproben  der  .bekanntesten
Löhär-Entnäes.

.2C) gport
:30 Nachtstudio:

Zukunft  ohne  Technik

.30 Nachr-iöten  -

.35  Sendeschluß

ARD: 18.H  Tagessdiau  -  18.(15 SI.  Ur-
ban und Bacdrus  am Main  -  17.05 Alles
klar?  -  20.16 Das  Pllmfesllval:  Daa Ver-
ated«  -  2t55  Plusminus  -  23.üü  Dle
8portsdiau  -  23.25  Der Chef -  (I.10 Ta-
gessdtau.

ZDP:  ! €1.3ü Neues  aus  Uhlenbuaö  -
18.D5 1ü.fölO Mark  für Si*?  -  16.20 Buch -
Parlner  dea Kindes  -  16.55 Pfiff  -  17.4)
Die  Drehsdieibe  -  18.20  Komisdie  Oper
-  18.3ß Melsterazenen  -  19.30 Atmlands-
lournal'  -  2(1.1!i Demdi  -  21.15 Aproios
Film  -  22.20 Aspekle  -  23.05 Dle Frauen
von Stepford  -  0.55 Heute.

3.45 Tennis:  Sw?ss  Indoora  -  17.(10 9Aü-Der  Bauplan  dea  Salzes  ffi  1-7Aü
ffpunkl  Deutsch  -  18.35 8port  In Kürze  Cartesio  und  der  Zirkua  -  17.45  Tele-
19.üü Die Muppets-ßhow  -  20.00 Fyra-  kol1eg.  -  19.t1ü Pischad1er  in 8cho1t1and  -
g -  2(1.5(I Tage der Hoffnung  -  23.1D 19.45  Raumpatrouille  -  2ü4  Rundsdtsu
inia:  Swles  lndoora  -  24.0ü 8ende-  =  21.0(I Die Hebriden  -  21.45 8port  heu-
luß.   te -  22.ü(I Im Gesprätfö  -  Rundadiau.

PFIOGFIAMM
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AbsoluteSidietlieil  beitn

Mffdern  GARANTIE+
LEISTUNGS PASS

dimagenkauf:

ZujedemGebrau*twagen,denSiebeiVWundAudikaien,

hät@vonMarke,Type,ModeIlBaujabr,Phisklasse!

JederVW-undAudi-BettiebÖstemiidisbfögtdamitsföfötJich
fiir eie  QuaMt, hÖföste Kmö'dxe-ieit und vide
Leistungen rund um's Auto. %rpfltden,  die n  den
Gebrauchtwagemuf  und das Fawi4dikichtundpm-
blem1ns  msrhein.
Hier  dpi-typische BeispieIe

rahtzet»g-Gataonf
Sie bezieht sich aif  alle Teile Km-Gznze.
des Autos.  Sie M an t4erlei  Zusatzbe

Sie istumfamend.
Sie gilt bis-zu 6 Monate ohne

Unilousdi  Curuimiie:
Inneföalb einer Wodxe kö-nnen Sie jeden bei VWad  Audi
erwoföenenGebrauchtwagengegeneinanderes,gleichwert@es
Faug  ohne Pzisabsch1agumtausöhea

Rückkauf-GamnWe
kauf'engmndsätz1ichjedenbeiaunserworbenenGebrauföt-

wagen  wieder zufück Auch nadi  J*en.  Zu einem 'föön,
marktgerefötenPzis.

LtibmuNGS
bringteineFfülevonwertvo11enenund  Sicheföeiten.
EinGdmehr,sichfüreinenGebrauchtwagenvonVWund
Audizu  entscheiden,
'Wiederein echterDienstaniKunden,  VonVWund  AudL



PROGRAMM

$ggHBBl(gg is. 10. 1980 Heraner  Torte
Zutaten:  Teig:

z5 dag  Butter  (Feine  Thea),  15 aag Zu*er,  1 Pdc.  Ooetker  Vani'
lin-Zu*er,  3 Dotter,  10 dag  Mehl,  1 gestr.  Kaffeelöffel  Ooetkei
Ba*pufüer,  8 dag  geriebene  Söokolade,  15 dag  geriebene  Hase'.
oder  Walnüsse,  3 Eiklar.

Zum  Bestreiehen:

3-4  Eßlöffel  Marillenmarmelade.

Glasur:

5 dag  Butter  (Feine  Thea),  6 dag  Söokalade.

Zum  Verziereni

'/s  1 Schlagobers,  1  Pck.  Oetker-Sahnesteif,  2 Eßlöffel  Cherx
Brandy.

Die  Butter  (Feine  Thea)  s6aumig  rühren  und  naö  und  naö  Zu)

iker,  Vanillin-Zudcer  und  Dotter  hinzugeben.  Das  mit  Ba*pulvi
gemis*te  und  gesiebte  Mehl,  Söokolade  und  Nüsse  nach  und  na«
unterfflhren.  Zuletzt  das  festgesölagene  Eiklar  (Sönittprobe)  uy
terheben.  Die  Masse  in  eine  am  Boden  befettete  Springfori

(24 cm $)  füllen.
Den  Rost  mit  der  Ba*fofm  auf  die  zweitunterste  göiene  des  Ro}
res  sdiieben  und  bei  leiöter  Mittelhitze  (ca. 180o)  50-60  Min.  ba}
ken.  Nad  dem  Erkalten  die  Torte  mit  Marmelade  bestreiöen.
Für  die  Glasur  Butter  (Feine  Thea)  und  Söokolade  im  Wasserbs
crwÖiöen  und  die  Torte  damit  überziehen.  Für  die  Verzierung  di
Obers  '/s  Min.  schlagen,  Sahnesteif  unter  Schlagen  einstreuen  ur
das  Obers  steif  schlagen.  Cherry  Brandy  vorsiditig  darunterzk

' und  die  Torte-damit  verzieren.  '
z'instelle  von  Schlagobers  kann  auö  Oetker-Schlagschaum  verwet
det  werden.
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15.25  ()  Quk*

17.00  Sport-ABC

17. 30 Wk*ie  und  die  starken

Männer

18. 00 Zwei  X sieben

18.25  Ich  küsse  Ihre  Hand,

Madame

18. 50 Trautes  Heim

19. 00 0sterretdi-Bild  mit

8üdtiro1  aktuell

19.30  Zeit  im  Bild

19. 50 Spori

20. 15 Heinz  Conrods  und  seine

Freunde  in Baden  bel

Wiin

Hetnz  Corbrgds  und  sesne  Freurule
-  diesmal  a'us Baden  bei  Wies

21. 35 Sport

22. 05 Rodtpalast-Festival

2.OC) Sendeschluß

12.45  Hm  8tädt1sdie  Geburtakllnlk
11.45  Triddllmpuüle  -  17.46 Teleaguard
ü  1L(IO mldiworti  Berufawahl  '-  19.0(1
,8amaöht1g-Ja»"  -  19.ä  Daa Worl  ium

8onntag  -  2(1A(1 Teleboy  -  21.55 8port
panorama  -  22.55 8erp1oo -  23.50 8ende-

17.00  Die  Waltons

17. 45 Antiquitäten-(Ver)führer

18. 00 Zwei  X sieben

18. 25 Fußball

19. 00 Trailer

19.30  Zeit  im  Bild

19. 50 ,,Eiö  Fall  für  den

Volksanwalt?"

20. 15 Der  Unmensdi
Lustspiel  in drei Aufzügen
Von Hermann  Bahr

22.15  Fragen  des  Christen

22. 20 Der  kleine  Did«e  dreht

das  große  Ding

23. 4ü Nachrichten

23.45  Sendeschluß

ARDi  13.40 Vorsdiau  -  14.10 Tagea-
adiau  -  14.15 Für Kinder:  Sesamstraße  -
14.45 Komm  und aföau...  -  16.1!+ ARO
Ralgeber:  Redit  -  17.00 Blidtfeld  -  18.05
Die  8por!sdiau  -  20.15 Dle  Undankbare
-  21.45 Das Wort zum ßonntag  -  22.ü5 bla
4.3öRod«palaat-Pestivsl.

ZDF: 12.30 Naföbarn  In Europa -  14.47
Captain  Future  -  18.10 Mond,  Mond,
Mond -  15.35 Sdiau  zu -  madi  mlt -
15.50 Robin Hood, Könlg der Vagabunden
-  18.3!i  Dle  Muppets-8how  -  17.1(1 Lfln-
derspiegel  -  18.0ü Lou  arant  ,  19.30
Direkt  -  2ö.15 Bunt sind sdion  die Wälder
-  2t45  Dss aktuelle  Sportstudio  -  23.ö
Der Heillgensdiein  -  OJIO Heule.

"!Aaffl:jrt4m=e.iA#4,fWW!
15. 00 Die  Chronik  der  Pamllle  Rlus

16.45 Telekolleg  -  1L45  Von  8p1e1en,
Spielzeug  und  8pie1verderber  -  17.30

F;.ÄaO"AB"€: s!e'ars"Wa'lr'lst"f't -Ka?;.'55do;unod-
sdiau  -  19.üO Solange  du  da biat  -
20.45 Rundsdiau  -  21AO Hobbythek  -
22.3(1 29. Internationaler  Musikwetlbewerb

1AO23.45 Mord  Isl  m*in  Gesdiäft
Rundsdiau.

SKODA-Generalimporteur  für  Olterreidi:
F. M. TARBUK+Co.,  Importges.  mbH.,  Davidgasse  79,

1100Wien



10. Oktober  1980 GEMEINDEBLATT
Nr.  41

Baiitlwtstfüewei'li  1980
Anläßlich  der  Jugendtage  in Landeck

,,The  Friends"  beim  letzten  Wetföewerb  im  Landecker  Musikpavillon Allround-FotO

Am  Sonntag,  12. Oktober  1980,  14 Uhr,  findet
in der  Aula  des BRG  Landeck/Perjen  der  Band-
wettbewerb  1980  statt.  Bisherhaben  sich  15 Grup-
pen  gemeldet.

Weitere  Anmeldungen  bis spQtestens  FYeitag,
10.10.1980,  an Hörtnagl  Herbert,  Spar-  und  Vor-
schußkasse  Landeck,  Telefon  2713.

Großarüges  Giförrenkonzert  in Tö«leck

Kürzliöh  konnte  man  in der  Galerie,,Elefant"
ein Gitarrenkonzert  hören.  Frau  Monika  Lami
hatte  sich im Rahmen  der Ljubanoviö-Ausstel-
lung  ein Instrumentalkonzert  vorgestellt  und  hat
mit  der  Einladung  des Duos  Haimo  Wisser  - Gun-
ter  Schneider  einen  guten  Griffgetan.  Die  beiden
jungen  Künstler  (im  Gemeindeblatt  v. 26. Sept.
kurz  vorgestellt)  boten  auf  ihren  Instrumenten
wahre  Meisterleistungen,  wie  man  sie in  Landeck
in dieser  Art  zuvor  wohl  kaum  gehört  hat. Das

-Programm  enthielt  durchwegs  zeigenössische
Musik  von  namhaften  Komponisten,  wie  des ita-
lienjschen  Paßgeigers  Fernando  Grillo  und  des
Engländers  Reginald  Smith-Brindle,  aber  auch
Eigenkompositionen  der  beiden  Gitarristen  wa-
ren zu hören.  Grillo  hat  übrigens  die  Komposi-
tion  ,a,Das Mädchen  und der Zauber"  Herrn
Schneider  persönlich  gewidmet  -  ihm  a1so,,zuge-
schneidert".  Das Musikprojramm  war  jewürzt
mit  eit'iigenäußerst  gelungenen,  im  Dialog  vorge-
tragenen  Wortspielereien  des Autors  Haimo Wis-

Den  beiden  Gitarristen  gelang  es bestens,
durch  wechselnde  Anschlagtechniken  verschie-
denartige  K]angeffekte  zu erzielen  und  dadurch
das Publikum  trotz  der,  derTonaliföt  oft abge-
wandten  Kompositionen,  bis zuletzt  zu begei-
stern,  was auch  durch  den  reichlich  gespendeten
Applaus  zum  Ausdruck  kam.  Besonders  hervor-

gehoben  muß  in diesem  Zusammenhang  die
großartige  Beherschung  der ,,Flageolett"-Tech-
nik  Günter  Schneiders  werden.  Sehr  wohltuend
empfand  män  auch  den natürlichen  Klang  der
Saiteninstrumente  -  einmal  ohne  e1ektronische
Verstärkung.

Alles  in allem  ein sehr  gelungener  Konzert-
abend  und  dazu  Gratulation  den Künstlern  Hai-
mo  Wisser  u. Gunter  Schneider  und  vielen  Dank
an Fr.  Monika  Lami.  Juen  Otto

Volkshochschule  Landeck
Vortrag

Arn  Dienstag,  21. Oktober  1980, um 20 Uhr,
veranstaltet  die VHS  Landeck  in der Aula  des
Gyttmasiums  Landeck  einen  Vortrag  mit  dem
Landecker  Kunsterzieher  Prof.  Mag.  Gerald  Nit-
sche  über

VON  LANDECK  NACH  ST  AMBUL
Farbfüm  Super  8

Zwei  Jahre  als Gastarbeiter  in  der  Türkei

Istaöbul,  die lebendige,  bunt  bewegte  Stadt
steht  im  Mittelpunkt.  Ein  zweiter  Dia-Abend  lm
Frühjahr1981  erzäh]t  dann  von  Reisen  in  derTür-
kei.

Karten  zu 30.- S und  15.-  S für  Schüler  an der
Abendkasse.

Farblichtbildervorlrag
USA  1980  - Amerika  am  Rande  der  Wahl-
schlacht;  New  Vork,  San Francisco,  Los  Angeles,
Hollywood  von  Dr.  Walter  Fischer;
Am  Montag,  13. 10.1980,  um  20.00  Uhrin  der  AJC-
Amtsste]le,  6500 Landeck,  Malserstr.  41,1.  Stock.
Eintritt  frei!

VHS  - Vorhaag Tunesien
.Aun Montag,  7.10.1980,  hielt  Herr  Univ.  Prof.

Dr.  Franz  Hampl  im  Rahmen  der  VHS  im Musik-
saal des BRG  Landeck  einen  DIA-Vortrag  über
Tunesien.

Tunesien  ist etwa  doppelt  so groß  wie Öster-
reich  und  hat  ca. 6 Mio.  Einwohner.  Tunesien  ist
uns  heute  vielfach  bekannt  als Reiseland  mit  wei-
ten sauberen  Stränden,  wo es sich  lohnt,  einen
,,Winterurlaub"  zu verbringen.

Prof.  Hampl  beschäftigte  sich in seinem  Vor-
trag  jedoch  yor  allem  mit  der Kulturgeschichte
des Landes.  In einem  einleitenden  Uberblick
ste1lte  er die wechse]volle  Geschichte  Tunesiens
dar. Den  ersten  Höhepunkt  bildete  Karthago,  das
schon  im  9. Jht.  v. Chr.  das Zentrum  ei'nes großen
Handelsimperiums  war.

Nach  seiner  endgültigen  Zerstörung  im Jahre
446 v. Chr.  durch  die Römer  fo]gte  eine )ange
Periode  römischer  Herrschaft.

Im  5. Jh. n. Chr.  kamen  die  Wanda)en,  danach
die Byzantiner.  Prägend  war  ab dem  frühen  Mit-
telalter  der Einfluß  der Araber  (Arabisierung,
Islamisierung).  In der  Neuzeit  wurde  Tunesien
französisches  Kolonialgebiet  (bis1956).  Der  fran-
zösische  Einfluß  ist heute  noch  yor  allem  in der
Lebensweise  spürbar.

Seit 1956 ist Tunesien  unabbabhängig,  es wird
seither  vom,,großen  alten  Mann':  Bourguiba,  re-
giert.  Die  größten  Probleme  sind  heute  die  Bevö]-
kerungsexplosion  (2,7'/o),  die  Landflucht  und  die
Verstädterung.

Prof;  Hamp]  beschäftigte  sich anschließend  aus-
f'ührlich  mit  der Epoche  der Punier  (Karthago),
der Römer,  der  Christen  und  Araber.  -  Mit  der
Niederlassung  der Phöniker  in Nordafrika  be-
gann  die  geschicht)iche  Zivilisation  des heutigen
Tunesien.  Binnen  kurzem  wurde  Karthago  zur
bedeutendsten  und  rnächtigsten  Kolonie  im  Mit-
telmeerraum.  Es war  eine  wichtige  Handelsme-
tropole  und..Umschlagplatz  für  Waren  aus Grie-
chenland,  Agypten  und Ita)ien.  Mit  der wirt-
schaftlichen  Blüte  war  auch  eine  kulturelle  ver-
bunden.

Von  den ehema)igen  Anlagen  und  Bauwerken
ist  heute  nur  mehr  der  künstlich  angelegte  Hafen
erkennbar.  Vom  berüchtigten  Tophet,  dem Ort
des Kinderopfers,'  zeugen  noch  einige  Figuren
und  Urnen.  ,,Der  Gott  (gemeint  ist das erzene
Standbild  des Baal)  hielt  die Hände  schräg  nach
unten,  so daß das Kind,  das man  ihm  hineinlegte,
herabrollte  und  in  eine  Höhlung  fiel,  in der  Feuer
brannte"  (Flaubert).  Vor  al]em  die vornehmen
Familien  warerr  verpflichtet,  in Notzeiten  das
Erstgeborene  zu opfern,  um  den Zorn  der  Götter
zu besäpftigen.

Vom  römischen  Karthago  zeugen  ebenfallsvie-
le Überreste,  z.B. Thermen  und Wasserleitun-
gen.

Interessant  ist auch  das punische  Mausoleum
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ÖKB Tjgnr1prk  hei

Gerlpnkfeier

am Stilfserioch
Auf  Einladung  der  Italiener  nahm  eine  Abord-

nung  des OKB  Landeck  unter  Führung  von

Obmann  Kreuzer  an einer  Gedenkfeier  auf  dem

Stilfserjoch  teil.  Die  Feier,  welche  am Sonntag,

Feierliche  Übergabe  einer

Trafütionsfahne  der  Tiroler

Knispri*2pr
an den ÖKB/  Kameradschaftsbund  Landeck

und  die  Gatnison  Landeck

Zeit:  Samstag,  18.10.80.  19.30  Uhr  - Ort:  Pont-

lafzkaserne  Landeck.  Im  Anschluß  an den  Fest-

akt  findet  im  Großen  Saal derPontlatzkaserne  ein

KAMERADSCHAFTSABEND

bei Dougga,  das im 20. Jh. wieder  vollsföndig

restauriert  wurde  (nur  die  Inschrift  wurde  ins  bri-

tische  Museum  gebracht),

-  Als  Reste  großer  römischer  Architektur  finden

sich  vor  allem  Wasserleitungen,  Thermen,  Thea-

ter,  'Villen  und  Tempel  (z.B.  in Speitla).  In  diese

Zeit  fölR  auch  der  Höhepunkt  der  Mosaikkunst.

- Die  christ)iche  und  byzantinische  Zeit  doku-

mentiert  sich  vor  allem  in den Uberresten  großer

Basiliken,  z.B.  Damous  el-Karita.

- Seit dem frühen  Mittelalter  ist die arabische

Kunst  upd Kultur  für Tunesien  prägend.  Das

größte  Meisterwerk  ist wph]  die Moschee  von

Kairuan,  der  4. heiligen  Stadt  des Islam,  die in

ihrer  Architekt-ur  stark  an die Alhambra  in Spa-

nien  erinnerL  Ein  weiteres  Beispiel  der  großarti-

gen arabischen  Architektur  ist das Ribat  (=be-

festigtes  KJos,ter)  von  Sousse.

Insgesamt  war  der Vortrag  recht  interessffnt,

vor  allem  die  Zusammenhänge  und  Querverbin-

dungen  mit  anderen  Ku]turkreisen.  F. Wi]]e

28.9.,  um I5 Uhr  auf  dem  Platz  vor  dem  Stilfser-

jochkirchlein  im  Gedenken  an  die  im  Krieg

1915/18  Gefallenen  der Osterreichisch-Ungari-

schen  sowie  der Ita)ienischen  Armee  durchge-

führt  wurde,  stand  unter  dem Motto  ,,Freund-

schaft  und  gutnachbarliche  Beziehung  zwischen

den  ehemaligen  Feinden".  -

Die  Zeremonie,  fand  bei herrlichem  herbstli-

chemBergwetterstatt.  DieLandeckerDe]egation

mit  der  Kaiserjägerfahne  fand  herzliche  Aufnah-

me bei den italienischen  Nachbarn.

sta+t  nii  ('varnison  Landeck  und  die Kamerad-

schaft  Landeck  des ÖKB  laden  herzlich  dazu  ein.

Der  Kdt.  der  Garnison  Landeck:  Parth,  Mjr.

Der  Obmann  d. KamSchft  Ldk.:  Kreuzer  Hans

Herbst[ahrt  der

Osterreichischen
Frauenbewegung

Am  Sonntag,  dem  28. September,  einem  strah-

1end schönen  Herbsttag,  war  es so weit!45  Frauen

und  3 Männer  fuhren  unter  der  bewährten  Stab-

führung  von  Frau  Unterhuber  los  -  ins  berühmte

Zillertal.  Dank  der  Autobahn  ist es möglich,  in

gut  zwei  Stunden  von  Landeck  aus in Mayrhofen

.zu setn.

Allejene,  welche  die  Zeit  bis zum  Mittagessen

benützten,  um  die  Sonntagsmesse  zu besuchen,

erlebten  einen  musikalischen  Genuß  erster  Klas-

se. Der  Kirchenchor  von  Absam  verschönte  das

Meßopfermitder  Theresienmessevon  Haydnmit

Orchesterbeg1eitung.  So]ch  herr]iches  Gottes]ob

eines  begnadeten  Künstlers  stelltmitLeichtigkeit

die Verbindung  mit  dem Herrgott  her; man

braucht  sich  nur  von  den  Tönen  tragen  zu lassen.

Für  alle  ein einmaliges  Erlebnisl  Daß  uns  nach-

her  das Mittagessen  gut  schmeckte,  ist  selbstver-

sföndlich.  Es wurde  in der  70-Bettenpension  der

Ortsbäuerin  und  Ortsleiterin  der  OFB  eingenom-

men.

Wenn  schon,  dcnn  schon!  Einmal  im  Zillertal,

dann  schon  allcs  genießen,  was diese  herrliche

Gegend  zu bieten  hat.  Am  Nachmittag  führte  uns

der  Buslenker  dann  hineiin  bis in die Tuxer  Glet-

scherregionen.  Kurz  nach Finkenberg,  der  Hei-

mat  des Olympiasiegers  Stock,  wurde  die Fahrt

fast  k.riminell.  Man  kann  sagen,  um  haaresbreite

hat  der  große  Omnibus  die  schmale  Bfücke  über

den Tuxerbach (4eschafft.

Alle  Teilnehmer  waren  begeis':ert  von  der  ein-

heitlichen  Bauweise  der  vielen  großen  und  klei-

nen Häuser,  mit  viel  Holz,  Balkürien  und  Blu-

men.  Man  merkt's,  daß die  Zillertaler  alte  Frem-

denverkehrsstrategen  sind.

In  Hiritertux  kamen  wieder  alle  auf  ihre  Rech-

nung:  die  ganz  Mutigen,  die  eine  Gondelfahrt  ris-

kierten,  aber  auch  die,  we]che  einen  Spaziergang

im  Talgrund  machten  oder  sich  auf  einem  Bankl

dem  Zauber  der  Natur  hingaben.  Wirwerden  uns

noch  ort und  gern  an dieseschönen  Stunden  erin-

nern.  Auf  dem  Heimweg  stand  bei  Lisl  Hunds-

bichrer  schon  eine Zünftige  Marend  für uns

bereit,  und  bei  guter  Stimmung  verging  die Zeit

nur  viel  zu schnell.  Wir  mußten  Abschied  neh-

men  vom  Zi]lertal  und  von  der  Wirtin,  die so gut

für  unser  leibliches  Wohl  gesorgt  hatte.  Wohlbe-

halten  kamen  wir  in Landeck  wieder  an und  uns

allen  wird  dieser  schöne  Herbstsonntag  noch  lai

ge in  Erinnerung  b)eiben.  Ich  glaube  recht  zu tun,

wenn  ich mich  im Namen  aller  bei Frau  Unter-

huber  für  die Organisation  und  beim  Buslenker

Sepp für  die sichere  Fahrt  durch  unser  schönes  Ti-

ro]erland  bedanke.

Hanni  Kraxner

Wir  suchen:

Schweißer  mit  Prüfung  SG B II M, Dreher,

Hilfsarbeiter  und Fuhrparkleiter  für Spedition,

Bauspengler,  Schlosser,  KFZ-Mechaniker,  Fern-

fahrer,  Tischler,  Tischlerhelfer,  Maler,  Metzger,

Außendienstmitarbeiter  für  Versicherungen,

Lagerqrbeiter  mit  abgeleistetem  Präsqnzdienst

und  Maschinschreibkenntnissen,  (Photo-

graph(in),  Vertreter  für  Raumausstattung,  Ferrr

sehtechniker  mit  abgeleistetem  Präsenzdienst,

Schneiderin  gelernt  auch.TeiIzeitbeschäftigung

möglich,  Anderungsschneidcrin,  Schneider(in-

nen)  gelernt  mit  ErfahrunB  als Gruppen-  oder

Saalleiter,  Ringspinner(innen),  Wirker  (innen);

Hilfsarbeiter  mitFührerschein  C, Verkäuferinge-

lernt'  für Wohnkultur,  Verkäuferin  gelernt  für

Textilien,  Schußmeister  für  Baustelle  Ötztal,

Schimonteur  ab Mitte  November  1980,  Lagerar-

beiter.

a Beim  Arbeitsamt  Landeck  ist der ,,Sonderstelle-

nanzeiger"  für  die Winteisaison  im Gastgewerbe

1980/81"  eingetroffen,  der allein  füt  den Bezirk

Landeck  1.242  offene  Stellen  enthä1t  Diese  Bro-

schüre  liegt  im Arbeitsamt  Landeck  frei a,uf und

wird  auf  Wunsch  auch  genie  zugesandt.

SKI-KLUB  Landeck  1980
Arn Samstag,  Il.  und 3onntag  12. Oktober

1980,  tühren  wir  in der  Landecker  Schihütte  die

heurige  Holzaktion  durch.

Um  zahlreiche  Teilnahme  wird  gebeten.

Der  Hüttenwart
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ßirrht»Bskr»mchen
am Samstag,  l1. Oktober  1980,  20 Uhr  im  %uß-
baumkeller  mit  Verlosung  eines Widders  und
anderer  Preise  sowie  Kirchtagskrapfen:

Es  spielen  ,,The  Sunshine";  Eintritt  freiw.
Spenden.  Es ladet  herzlichst  ein

- die Freiw.  Feuerwehr
Landeck/Perjen,  5. Zug.

Heimaföühne  Pians
THEATERAUFFÜHRTJNG

DIE  SILBERNE  HAARNADEL
Lustspiel  in 3 Akten  v. Max.  Wtus

Freitag:  10.10.  -  20.30  Uhr  St. Anton  a. Arlberg  -
Arlbergsaal.  Auf  Ihren  werten  Besuch  freut  sich

Ihre  Heimatbühne  Pians

Jugendmesse  mit
Pater  Clemens

diesmal  im  Rahmen  der Landecker  Jugendtage,
am Sonntag,den  12. Oktober  1980  um  1l  Uhr  in
der  Stadtpfarrkirche  Landeck.

Volkshochschule  Tanr1eck
Neue  Kurse

Französisch  für  Anfänger,  Leitung  Dr.  Schind-
ler, 12 Doppelstunden,  jeweils  Dienstag  20 Uhr,
Beginn  14.10.80,  Volksschule  Landeck,  BeitrÄB
400.-  S.

Malkurs,  Leitung  Prof.  Danler,  10 Doppelstun-
den,  jeweils  Mittwoch  20 Uhr,  Beginn  15.10.80,
Gymnasium  Landeck,  Beitrag  350.-  S.

Englisch  tür  Anfönger,  Leitung  Prof.  Skinner,
12 Doppelstunden,  jeweils  Mittwoch  18.30  Uhr,

-.Beginn  15.10.1980,  Volksschule  Landeck,  Beitrag
400.-  S.

Kgmmpr  der  Gewerbl.
Wirtschaft  för  Tirol
Beirksstelle  Landeck

KURSE:
Senrierkurs

Beginn:  Montag,  20. Oktober1980,  8.30 TJhr -
Dauer:  2 Wochen,  jeweils  Montag  bis Freitag
ganzt%ig  - Beitrag:  S 800. -  - Leiter:  Helmut
Dollnig  -  Ort:  Hotel  Schrofenstein,  Landeck.

Schaufensterdekoration  mit  Geschäftsschrift
Beginn:  Montag,  20. Oktober  1980,  8.30 Uhr  -

Dauer:  1 Woche  ganztägig,  Montag  bis Freitag  -
Leiter:  Claus  Stepan.

Anmeldungen  erbeten  bis  eine Woche  vor
Kursbeginn  bei  der  Bezirksste]le  Landeck  der  Ti-
roler  Handelskammer,  Tel.  05442-2225i

Ein  großer  Mensch  ist  derjenige,  der  sein
ffinderherz  nicht  verliert  James  Legge

Insütutför  Familien-  und
Sozialberatung  Landeck

6500  Landeck,  Schulhausplatz,

Telefon  05442/37823
Kostenlose  Beratung  durch  erfahr':ne  Fachleu-

te, auch  ohne  Namensangabe:
Erzieh.ungsberafüng:  jeden  Dienstag  9-12 Uhr
Familienberatung:  jeden  Montag14-16  Uhr.

Tiroler  SoziaMipnst
des  Osterr.  Wohlfahrtsdienstes

'Fimnipnhcratung,iztcne  Zams
Zams,  Alte  Bundesstraße  12, Tel.  39364

Kostenlos  u. vertraulich  stehan  Ihnen  am
Dienstag,  14.10.  1980,  von  12-16  U:r  unsere  Bera-
ter  gerne  zur  Verfügung.

KR  Walter  Jäger:  Sozialarbeitei
Dr.  Heinrich  Braun:  Arzt
Dr.  Hermann  Schöpf:  Jurist
Dr.  Hubert  Brenn:  Psychologe
Hr.  Dekan  Hans  Aichner:  Seelsorger.

Am  Mittwoch,  15,10.1980  um 14.00  Uhr

SpninrpnnsirhmittHB
Zams,  Alte  Bundesstraße  12, Leiterin  M.  Köchle

Achfüng!
Die  Schützenkompanie  Fließ  führt  am  18.

Oktober  1980 eine Altpapiersammlung  durch.
Die  Alpapiersammlung  findet  in  Rließ-Dorf,
Schatzen,  Eichholz,  Zol],  Niedergallmigg,  Hoch-
gallmigg,  Nesselgarten,  Urgen  und Fließerau

Es wird  jede  Art  von  Papier,  auch  Schachteln
(zusammengefa]tet)  gesammelt.

Die  Bevölkerung  wird  gebeten,  das Papier  ge-
bündelt  bis 8.00  Uhr  früh  vor  die  Haustüren  zu le-
gen. Herzlichen  Dank!

Die  Schützenkompanie  Fließ

Stellenausschreibung
Bei der Stadtgemeinde  Landeck  kommt  die

Stelle  einer

Kindergärföerin,

befristet  auf  l Jahr,
zur  Neubesetzung.

Bewerberinnen  mögen  ihr-ordnungsgemäß  ge-
stempeltes  Gesuch  bis ]ängstens  17.10.1980  beim
Stadtamt  Landeck  einreichen.
Folgende  Unterlagen  sind  beizusch]ießen:

Geburtsurkunde,  Staatsbürgerschaftsnach-
weis,  Schul-  und Dienstzeugnisse,  Auszug  aus
dem  Strafregister,  amtsärztliches  Attest,  handge-
schriebener  Lebenslauf.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Kammer  för  Arbeiter  und
Angestellte  für  Tirol

USA  - 1980  -  Ameäa  ann Rande  der
Wahlschlacht

New  York...  San  Franzisko...  Los  Angeles...
Hollywood...  Washington

Unter  diesem  Titel  veranstaltet  die  Tiroler
Arbeiterkammer  ihm Rahmen  ihres Bildungs-
forums  eine  Farblichtbildervortragsserie  mit  Dr.
Walter  Fischer.  Der  Vortrag  findet  am Donners-
tsig, 13.  Oktober  1980,  20.00  Uhr  in Landeck,  Vor-
tragssaal  der Arbeiterkammer,  Malserstr.-  41, I.
Stock,  statt.  EINTRITTFREI.

Die  Jugend  von Landeck
ladet  herzlich  ein zum

Ball  der  Begegnung

Datum:  18. Oktober  1980  -  Zeit:  20.00  Uhr
-  Ort:  Wienerwald  -  Eintritt:  S 50. -
Blumenschmuck  und  Dekoration:  Ham-
merle  -  Musik:  The  Splitters  and  The  Sun-
shine  -  Tombola:  1. Preis:  Wochenendflug
nach  London  -  Wahl  der Rosenkönigin.
Erlös  zur  Renovierung  der Burschlkirche
Ehrenschutz:  LHstv.  Prof.  Fritz  Prior,  HR
DDr.  Walter  Lunger,  Bgm.  Anton  Braun.

Politstammtisch:
Politik  -  Ein  srhmutzigp

Geschäft?
Das  Image  der  Politiker  und  der  Ruf  der  Politik

ist  denkbar  schtecht.  Vor  allem  junge  Menschen
halten  ein  Engagement  in einer  politischen  Partei
immerweniger  ffir  erstrebenswert.  AKH  und  Bela
Rabelbauers  dubiose  10 Millionenspende  an die
ÖVP tragen-,  auch nicht  gerade  dazu bei, 'die
Glaubwümigkeit  derpolitischen  Institutionen  zu
erhöheü.

Josef  Cap,  Vorsitzender  der  Sozialistjschen  Ju-
gend  Osterreichs  und  profilierter  Jungsozialist,
wird  zum  Thema  politische  Moral  in seiner  be-
kannt  kritischen  Art  Stellung  nehmen.

Polit-Stammtisch,  Dienstag,  14. Oktober,  20
Uhr,  Hotel  Schrofenttein,  Landeck.
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Die  Gesellschaft  ffir

psychische  Hygiene
bietet  Hilfe  und  Beratung  bei  Lebensproblemen

und  psycHischen  Schwierigkeiten.  .

Sprechshinden:  Sozialberatung  und  Diplom-

psychologe  jeden  Freitag  von  10-13  Uhr,

Nerverförzt]iche  Beratung durc1'3  den Facharzt

Dr.  R. Weber  jeden  Samstag  von  10-12  Uhr.

Die  Böratungen  erfoljen  ganzjährig,  es können

auch  Hausbesuche  angefordert  werden.

Hauskrankeripfü'Bpknrs
in  Pfunds

Besuchen,  auch  Sie den  Kurs  für  Hauskranken-

pflege!  Kursort:  Seniorenstube  Pfunds;  Kursbe-

ginn:  Montag  20. Oktober  - 20 Uhr  - Dauer:  6

Abende;  Anmeldung:  bei  Kursbeginn  -  Kursbei-

trag:  100 Schilling  - Auskunft:  Gemeindeamt

Pfunds  oder  Pfarramt  Pfunds.

Auch  für  Männer!

Brotwoche  1980
Die  Bezirksinnung  der  Bäcker  warin  den

letzten  Jahren  bemüht,  den,,Tag  des Bro-

tes"  durch  besondere  Aktionen  zu bege-

hen,  um  damit  die Bedeutung  und  den

Wert  des Brotes  der  Bevölkerung  nahezu-

bringen.

So fanden  eine  groBe  Brotausste]]ung,

ein  Backwettbewerb,  Frageaktionen  mit

Preisverlosungen  statt;  die  im  Jahre  1978

initiierte  Aktion  zur  Samamlung  von  Koch-'

rezepten,  in welchen  zur  Hauptsache  Brot

Verwendung  findet,  fand  ein  überaus

großes  Echo,  und  es soll  als  Ergebnis  dieser

Aktion  noch  im  heurigen  Jahr  eine  Bro-

schüre  mit  den  Rezepten  herausgebracht

werden.

.Für  die  Brotwoche  1980  backen  -dre Bäk-

ker.  des Bezirkes  ein  eigenes  Brot-,  das

,,Oberinntaler  Hausbrot".  Die  Rezeptur  für

dieses  Brot  wurde  von  der  Firma  Rauch

Mehl,  Innsbruck,  entwickelt  und  in Ver-

suchspackungen  mit  den  Bäckern  des Be-

zirkes  abgestimmt.

Das  ,,Oberinntaler  Hausbrot"  ist  ' ein

Schwarzbrot,  das aus Roggen-  und  Gra-

hammehl  besteht  und  mit  Natursauer  ver-

,mengt  wird;  das Brot  ist  aufgrund  seiner

Zusammensetzung  besonders  ver-

dauungsfördernd  und  entspricht  nach

Ansicht  der  Bäcker  den  Geschmackserwar-

tungen  der  heimischen  Bevölkerung.

Die  Bäcker  möchten  mit  der  Herausgabe

dieses  Brotes  einen  besonderen  Beitrag

.und  Akzent  für  dieBrotwoche  1980  leisten.

lind  hoffen,  daß  diese  Idee  bei  der  Bevölke-

rung  bestens  aufgenommen  wird.

Eine  Zunge,  die  nur,zu  schmähen  und  zu

kritisieren  versteht,  verrät  ein krankes

Herz.  Pythagoras

GEMEINDEBLA.TT

Sind  Sie  am Umwelt-

schutz  interessiert?
Wir  suchen  im  Bezirk  Landeck  Leute,  die

dafür  einige  Stunden  im  J3hr  aufwenden

könnten.

WELCHE  VORAUSSETZUNGEN

SIND  ZU  ERFÜLLEN?  Engagierte  Ein-

stellung  zu einer  sauberen  Umwe]t!

Alles  Nähere  teilt  Ihnen  gerne  mit:  Tiro-

ler  Wasserwacht,  Verein  für  (jewässer-  und

Umweltschutz,  Landesleiter-Stv.  u. Refe-

rent  für  die Bezirke  Landeck,  Imst  und

Reutte,  6460  Imst,  Lassigg  17 ;Telefon  Büro

05412-3174,  priv.  05412-363:13.

ÖVP-Sprechtag
mit  Sozialberater  Werner  Doblander

Am  Dienstag,  dem  14. Oktober  1980,  findet  im

ÖVP-Bezirkssekretariat,  Ma]serstr.  44, II.  Stock,

von  9.30  Uhr  bis  11.30  tJhr  ein  Sprechtag  mit  So-

zialberater  Werner  DoblanderüberWohnbauför-

derung,  Wohnbeihilfen,  Mierzinsbeihilfen,  Pen-

sionsversicherurig,  Kranken.>eihilfen  und  alle

übrigen  Sozialfragen  statt.  I)ie  Beratung  ist  ko-

stenlos  uud  wird  ohne  Rücks,füt  auf  die  Parteizu-

gehörigkeit  durchgef'ührt.

Geringe  Produktionssteigemng

um +  1,9o/o in  der  Tabakindustrie

Osterreichs  im  Jahr  1979

(ÖSTZ)-  Nach  einem  starken  Produktions-

rückgang  im  Jahr  1975  (-8,1o/o)  und  einem  durch-

schnittlichen  Produktionswachstum  von  +4,6

'Vo in den Jahren  1976  bis 1978  verzeichnete

die  Österreichische  Tabakindustrie  im  Jahr  1979

eine  Produktionssteigerung  von  +1,9  o/ü, wobei

diese  Zuwachsrate  rund.ein  drittel  jener  des  Vor-

jahres  (-1978: +  5,4  'Vo) betrug.  a

Während  die  Zigarettenerzeugung  nach  Mittei-

lung  des Statistischen  Zentralamtes  mit  +2,6  o/o'

geringffigig  angehoben  werden  konnte,  traten  in

allen  anderen  Bereichen  der  Tabakindustriä  Pro-

duktionsrückgänge  auf  (Zigarren:  -22,9,.  Zigaret-

tentabak:  -19,8,.  Pfeifentabak:  -2,2  'l/o).

DiC  S(luuelieiliiiHe
mit  ihrem  neuem  Programm,,Verdrängte  Jahre"

eine  Co]]age  über  die  Jahre  der  Zwischenkriegs-

zeit  nach  Texten  von  Jura  Soyfer,  treten  aufEinla-

dung  der  Jungen  Generation  in  der  SPÖ Tirol  in

Innsbruck  auf.

Termin:  Mittwoch,  22. Okt.  1980;  Ort:  Stadtsaal

Innsbruck;  Beginn:  19.00  Uhr;  Eintritt:  S 80.-a

S 50.-  f. Lehrlinge,  Schüler  und  Bundesheer;

Es besteht  für  jeden  aus  dem  Bezirk  die  Mög-

)ichkeit,  mit  dem  Bus  von  Landeck  aus  nach  Inns-

bruck  zu  fahren.  Telefonische  Anmeldung  unter

05442/2796  oder  2774  erbeten.

Seelennföe  Heiterkeit  und  Zufriedenheit  sind  die

Gtundlagen  alles  Glücks,  aller  Gesundheitund  des

1angenLebens.  HufeJand

I0. 0ktober1980

Tier  und  wir!

Junger  Schäferhund  (4 Monatel  reinrassig,

rnännlich,  baldmöglichst  billig  abzugeben.

Kral,  Tösens  28.

Stopfhunde  mit

Zubehe5r
Mirfälltauf,  dar3 in dem  erstdurch  die,,Ver-

wohnblockung'.'  so richtig  zur,,Öd"  gewor-

denen  Landecker  Stadtterl  immer  mehr

Hundeherumgezerrtwerden.  Esscheint,,4n"

zu sein,  bei  seiner  Gehsteigpromenade  ei-

nen  Vierbeineran  kurzerLeineauszuführen.

Und  dabei  fallen  die  Tiere  oft  Leuten  in die

Hände,  dre für  erne  Hundehaltung  absolut

ungeeignet  sind:  armen  Komplexlern,  die

sich  am wehrlosen  Tier  abreagieren:  )eder

,,Ungehorsam"  wird  scharf  geahndet,  die

,,Erzrehungaa  rst hart  -  dre  Rute  gehörtselbst-

.verständlich  dazu  (Hitler  hatte  auch  einen

Schäferhund).  Und  die  Kinder  schauen  es

ihren  Erzeugern  ab:  nach  der  Hausaufgabe

zerren  sie  dre Hunde  herum.

Ich  würde  da  vorschlagen,  daß die  heimi-

sche  Wirtschaft  Stopfhunde  mit  fernlenkba-

rem  Mechanismus  auf  den  Markt  bringt:  na-

türlich  reinrassige  Ausführungen.  Dazu  das

nötige  Zubehör,  vor  allem  natürljch   Peit-

ffichen  für  die  Hand  der  Erwachsenen  und

die Hand  des  Kindes.  Diese  Hunde  hätten

den  VoneN,  darJ man  sie, wenn  man  ihrer

überdrüssig  geworden  rst, zum  Müll  werfen

kann.  OswaldPerktold

raiieitaivciliclii

in der F,rBiimnnBsabtei-

lung/MilKdo  Tirol

Das  Militärkommando  Tiro]  gibt  bekannt,  daß

der Parteienverkehr in der Ergänzungsabteiluni
in  der  Fenner-Kaserne,  Universitätsstraße,  von

Montag  bis  Freitag  auf  die  Zeit  von  8.00  bis 12.00

Uhr  beschränkt  wurde.  Alle  in Wehrpflichtigen-

angelegenheiten  vorsprechenden  Parteien  wer-

den  gebeten,  diese  Zeiteinteilung  zu berücksich-

tigen.

Schriftliche  Eingaben  können  nur  bei  der  Ein-

laufste]]e des 0i]iförkommandos Tirol in Inns
bruck,  Dankl-Kaserne,  Innrain  Nr.  1, eingebrach1

werden.

.Aufder  Pflicht  der  Vergebührungjedes  einzel

nen kntraBes  mit  S 70.. -  und derjeweiligen  Beila

gen  mit  S 20. -  wird'nochmals  hingewiesen.

PreÄseoffizier  Obstl.  Reisinge

Disco-Abend  in  Zams'
Am Samstag,  dem  l].  Oktober  1980,  findeti

Zams-Pfarrheim um 20 Uhr  ein Disco-Aben

statt.

' Auf Ihren Besuch  freut  sich  die Junge  SPe

Zams.
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SVEUROSPAR  nach
Heimsieg  neuer
Tabellenführer

SVEurospar-  SVHaiming2:1  (1:1)
Tore:  Hubert  u. Erich  Thönig  (36.,  73.)
SR: Barth  (sehr  gut)
Seit  'der vergangenen  7. Runde  gibt  es in  der

Arnateurliga  einen  neuen  Spitzenreiter  -  den  SV
Eurospar  Landeck,  nach  einem  2:1 Heimerfolg
gegen  den  SVHaiming.

Die  ca. 400 Zuschauer  sahen  am vergangenen
Samstag  im  Landecker  Stadion  eine  von  Beginn
an äußerst  spannende  Begegnung.  Der  SV  Hai-
ming  t'egann  sehr  offensiv,  hatte  zu  Beginn  einige
gute  Möglichkeiten  und  noch  ehe sich  die Land-
ecker  Mannschaft  auf  die  schnellen  Spitzen  der
-aiminger  eingeste]lt  hatte,  stand  es in der 12.

rviinute  I:O für  die  Gäste.  Dieser  Treffer  gab den
Gästen  noch  mehr  Auftrieb  und  nur  Dank  der  si-
cheren  Abwehr,  al]en  voran  Torhüter  Flatscha-
cher,  blieb,es  beim  einzigen  Gegentreffer.  Das
Spiel  des SV Eurospar  beruhigte  sich  aber  bald
und  die  Initiative  ging  an Landeck  über,  aufgrund
der großen  kämpferischen  Leistung,  gepaart  mit
viel  Konzentration.  Noch  yor  der  Paqse  gab es ei-
nige  geföhrliche  Torchancen  im gegnerischen
Strafraum  und  in der  36. Minute  erzielte  Hubert
Thönig,  nach weitem  Einwurf  seines Bruders
Erich,  per  Kopf  das 1:1.

In der 2. Halbzeit  spielte  der SV Eurospar
durchwegsüberlegen,  undnurdiezwei  schnellen
Flügel  der Gäste  bereiteten  der Abwehr,  in der
Gapp  Klaus  verletzungsbedingt  fehlte,'einige
Probleme.  Nach  einem  sehenswerten  Dribbling
des anstelle  VOn Mark  gekommenen  Eigl Chri-
stian  und  anschließenden  präziser  Flanke,  konn-
te ThönigErichmitherrlichemKopfstoß

 den Sie-
gestreffer  erzielen.  In der letzten  Viertelstunde
war der SV Eurospar  die klar  dominierende
fannschaft  und  brachte  den  Sieg  sicher  über die

Distanz.  Die  besten  Spieler  bei Landeck  waren
Torhüter  F]atschacher,  Thönig  Erich  und Auf-'
derklamm  Gerhard  in  der  Abwehr,  sowieThönig
Hubert  und  Eigl  Christian  im Angriff.

.Arn  kommenden  Wochenende  gastiert  der  SV.
Eurospar  in Rattenberg,  es wird  sicher  ein sehr
schweres  Spiel,  sollte  die SV Elf  jedoch  unge-
schlagen  bleiben,  so darf  sie sich berecl,tigte
Chancen  auf  einen  Spitzenp]atz  in der Herbst-
meisterschaft  machen.

SV  Eurospar  U 21 -  SV  Haiming  4:0  (2:0)
Tore:  Zangerl  T. (2),  Kirschner  w., Gfflnauer  G.
Die  U  21 war  ihrem  Gegner  klar  überlegen und

landete  einen  4:O Erfolg.  Vor  allem  in  der 1. Halb-
zeit  ließ  man  Ball  und  Gegner  richtig  laufen, und
nach  2 schönen  Toren  von  Kirschnerund-Zangerl
T. stand  es zur  Halbzeit  2:0. Qach  der  Pause eine
Menge  Chaiicen.  Aus  einem  Elfmeter  durch  Zan-
7er1 T. sowie  einem Weitschuß von Grünaupr ge-angen  noch  zwei  Tore.  Damit  liegt  die U 21 wie
'liel.  KampfmannschaftganzinderSpitzengrup-

TSU  Tarrenz
SK  Schönwies  4:0  (2:0)

Die  Mannschaft  des TSU-Tarrenz  hatte  es m
dieser  Begegnung  nicht  schwer  einen  vo]len
Punktegewinn  zu erzielen.  Schuld  am Punktever-
lust  des SKS  war  einmal  mehr  die  schwachen  Lei-
stungen  der  Stürmer  und  zum.<weiten  ein  derart
schwacher  Schiedsrichter,  dem es nicht  einmal
zuzutrauen  wäre  ein  Schülerspiel  zu  leiten.  So fie-
len  der  zweite  und  dritte  Treffer  aus  klarer
Abseitsstellung.  Weiterswurdenzwischender49.
und  56. Minute  gleich  zwei  Spieler  des SKS  ohne
ersichtlichen  Gnind  ausgeschlossen.  Schönwies
wehrte  sich  trotz  der  nummerischen  Unterlegen-
heitrechttapferund  eswarnurderausgezeichne-
ten Tormann]eistung  sowie  dem Unvermögen
der  Tarrenzer  Stürmer  Tore  zu erzielen  zu ver-
danken,  daß die Niederlage  nicht  höher  ausfiel.

SVGötzens  : SVZams
O:1 (O:I)

SR Hechenblaickner  - ausgezeichnet.
Tor:  Reinhard  Hauser  in der  25. Minute.
Der  Absteiger  aus der  Arnateurliga  unternahm

in  diesem  Spiel  sichtlich  alle  Anstrengungen,  aus
dem  Formtief  herauszukommen  und  zu Punkten
zu kommen.  Außerdem  stellt  der Schotterplatz
von  Götzens  einen  unvergleichlichen  Gegensatz
zum  Zammer  Rasenplatz  dar, und  jede  Mann-
schaft  hat  auf  diesem  Platz  große  Schwierigkeiten
sich  einzustellen.

Die  Hausherre,n  begannen  wie  aus der Pistole
geschossen  und  setzten  Zams  schwer  unter
Druck.  Torhüter  Schmid  verhinderte  3edoch
immer  wieder  das Ärgste  und  gab derMannschaft
den nötigen  Rückhalt.  Mit  Fortdauer  der  Begeg-
nung  kamen  die  Zammer  immer  mehr  auf,  durch
Ballhalten  wurde  das  Spielgeschehen  immer
mehr  in das Mittelfeld  verschleppt.  In  der  25. Mi-
nute  g]ückte  Hauser  R. von der 16 m Grenze
durch  einen  Flachschuß  der Siegestreffer  und
Zams  dominierte  nun  eindeutig,  das 2:0 wollte  je-
doch  einfach  nicht  gelingen.  Nach  Seitenwechse1
setzten  die  Götzener  alles  auf  eine  Karte  und  grif-
fen vehement  und  ohne  Rücksicherung  an. Bei
Eckbä1len  versammelte  sich alles im Strafraum
der  Zammer;  mitGlück  wurden  auch  diese  brenz-
ligen  Situationen  überstanden.  In Gegenstößen
fanden  die  Cföste  ihrerseits  etlichelOOo/oige  Chan-
cen vor. Beide  Mannschaften  hatten  an diesem
Tag offensichtlich  kein  Schußg]ück.  So blieb  die
Partie  bis zuletzt  auf  des Messers  Schneide.  Die
Zammer  traten  in dieser  Begegnung  wiederum
ersatzgeschwächt  an, umso  höher  ist  dieserPunk-
tegewinn  einzuschätzen.  Unverkennbar  ist der
Formanstieg  der  gesamten  Mannschaft,  ein  Ver-
sprechen  für die Zukunrt  gaben  vor  allem  die
neueingestellten  Kräfte  Wucherer  und Penz  ab.
Mit  dem zuletzt  gezeigten  Einsatz  sollte  die
Mannschaft  gegen  den  Tabellenzweiten  Oberper-
fuß  am kommenden  Sonntag  durchaus  in der  La-
ge sein,  ein  gutes  Spiel  zu liefern  und  die Lage  zu

'verbessern.

SV  Götzens  U 21 : SV  Zams  U-21 0:O
Die  Zammer  Kampfmannschaft  spielte  mit:
Schmid,  Schultus,  Wucherer,  Penz,  Ragg],

Krismer,  Nimmervoll,  Marth,  (Pauli),  Hammerl,
Hauser  R., Pau]i  Wo1fgang.

Programm  für  Sonntag  12. Oktober:
13.30  SVZams  U-21  : SVOberpei'fuß  U-21
15.30  Uhr  SV  Zams  I : SV  Oberperfuß  }

'l  TffOler  Vii!%Lliikii  SJiw;muu,'i.iltai;J54Q«  ii  1')80
Pettneu  mn  Arlberg  -  Akiivz(uiiiuki

Veranstalter:  Tir.  Versehrtensportverband
Durchführender  Verein:  Skiclub  Pettneu  a.
Arlberg  -  Ort:  Aktivzentrum  Pettneu  a.A.,  Was-
sertemp.  28 Grad  Celsius,  Hallenbadlänge  25 m -
Organisatorischö  Leitung:  BaumannMax  -  Sport-
liche  Leitung:  EderRichard  -  Chef  derKampfrich-
ter:  Frizzi  Hubert-Zeihiehmer:  Bahn  1-  Zangerle
Richard;  Bahn  2 - Falch  Robert;  Bahn  3 - Falch
Hans;  Bahn  4 - Burger  Bernhard;  Bahn  5 - Schön-
herr  Josef  Starter:  Frizzi  Hubert  -  Wendenrichter:
Juen  Thomas  -  Zielrichter:  Gröber  Benno,  Grö-
ber  Christian  -  Sptecher:  Tschiderer  Kurt  -  Pro-
tokoll:  Eder  Andrea  -  Tag  und  Zeit  der Veranstal-
ter: Sonntag,  5. Oktober  1980,  10 h bis 11.30  h.

25 m Freistil:  QU  V-1.  Früh  Christine  1.02,94';
CB  1. Gursch1erAppo1onia(1968)-1.15,14;

 CB1.
Putzer  Monika  (1967)  0.34,89;  CB I. Singer  Ma-
rietta  (1966)  0.48,04;  CB l. Gotzi  Jessicka  (1966)
0.44,59;  CB 1. Reeicht  Dagmar  (1965)  0.31,91;
HSL  1. Alber  Susanne  (1965)  0.55,29;  HSL  1.
Leraner  Heidi(1961)  0.38,96;  2. Hutterer  Daniela  '
(1961)  0.39,24;  CB 1. Bornotowicz  Thomas  (1970)
0.40,51  ; CB 1. Hawliczek  Christian  (1969)1.01,13  ;
CB 1. Feichtner  Rainer  (1969)  0.30,98;1.  Grünfel-
der Franz  (1967)  0.41,85;  Dl  F1 1. Buchegger
Thomas(1968)  1.11,44;  QUJII  1. LechnerRoman
(1967)1.12,15;  CB1DunkerOliver(1967)0.44,37;
F1 l. Aufschnaiter  Sebastian  (1969)  0:36,77;  QU

VI 1. Wirthenberger  Leo (1967) 0.29,89;  CB 1.
Schneidtinger  Christian  (1967) 0.31,15;  CB 1.
MössingerRudi(l965)0.49,45;CB1.

 KerberHan-
nes (1963) 0.29,17;  HGV  1. Schreiner  Erich

' 0.47,73;  CB 1. Doleczek  Martin  (1968)  0.49,79.

BlindeADamen:  1. Krames  Beate  1.04,43;  2. Wur-
nig  E]fi  1. 12,35.  Blinde  B Damen:  1. Schwab  Eltsa-
beth  1.04,85  ; 2. Leichter  Emma  1.22,59.  Blinde  A
Hetten:  1. Graff  Dietmar  O.57,02,  2. Höfler  Peter
0.57,40;  3. Martini  Klaus  1.01,56;4.  Homgacher
Robert  1.02,83.  Blinde  B Herren:  1. Obkircher
HansO.48,30;  2. AueirPeter0.52,88;HSLDamen:
1. Wö]flmaier  Anni  2.05,27;  D Damen:  l. Ruml
Marianne1.02,83;C  1:1.  ErlacherToni  1.05,78;F
D: 1.RadnerManfredl.28,91;Alg.:1,Sonnbauer

Joseif O.43,14. 50 m Freistil:o  D alg.: 1. Hundert-
pfund  Erich  O.46,33; D (AK)  1. Ottl  Noi'bert
0.48,50;  2. Buchauer  Leo  1.16,51;  3. Schwarz  Karl
1. 20,26;  E l1.  Pilsingr  Ferdinand  O.50,95;  2. Mag-
net Wo1fgang  O.51,74;  HGV  l. Pegenauf  Hans
1.07,61;  F 1. Brentel  Sepp 1.02,34,  Spastiker  1.
Weißeneggei'  Albert  1.26,14;  HGV  1. Haunest
Gerhard  1.27,63;  QU V 1. Paregger  Hannes
0.31,58;  2. Gaun  Hermann1.13,94;  3. Falch  Hel-
mut  1.16,86;  QUII  1. PraschbergerAlois].56,64;
QU  III  1. [eitinger  Georg  O.48,09;  OQ  VI1.  Kirch-
mair  Josef  O.44,08.
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Tennisclub  Landeck

Die  Erfolgreichen  des Tennisclubs  Landeck  bei

Bezirks-  und  Clubmeisterschaften:  Von  links:

Thomas  Hittler,  Bezirkschü1ermeister  mit  Mar-

kus Dapunt;  Bezirks-  und  Clubmeister  der Ju-

gend;  Alexandra  Schu]er,  Bezirks-  und  Clubmei-

sterin  bei den Scnülern  und  Damen;  Gustav

Raggl,  Bezirksmeister;  Erich  Gurschler  2. der-

Clubmeisterschaft  und  Clubmeister  Erich  Mah

knecht.  Alexandra  Scliuler  und Erich  Mahl-

knecht  sind  auch  die  Westtiroler  Meister  1980.

Brief  aus Afrika
Das  erste,,Gemeindeblatt  für  den  Bezirk  Land-

eck"  rst ber uns  eingetroffen.  Wk  haben  uns  sehr

gefreutund  haben  es von  vorn  bis  h(nten  durchge-

lesen.  Auch  wenn  man  hierinAfrika  lebt,  bleibtman

doch  mit daheim  eng verbunden  und  freut  sich

immer,  wenn  man  erfährt,  was  zu Hause  alles  ge-

schieht.  Wir  möchten  Ihnen  herzlich  dafür

danken.

Unser  Brief  an Herrn  Regierungsrat  Hackl  war  ja

nicht  dafür  geschrieben  worden,  um in erner  Zei-

tung  abgedrucktzu  werden.  Wirhatten  ern bißchen

Angst,  als uns  derHerrRegierungsratmrtteilte,  was

er mft  unserem  Brief  vorhatte.  Vom  ArtikeJschrej-

ben  haben  wir  eben  kerne  Ahnung  und  wir  haben

auch  zukünftig  keine  Affibitionen in dieser  Rich-

tung.' Wir  srnd schon  froh,  wenn  wir uns  nicht bla-

mjän  haben.

Immerhin  hatte  der  Abdruck  bereits  sehr  nette

Auswirkungen:  Der Jugendclub  St. Anton  be-

sch1o(3 spontan,  etwas  für  unsöre  Mädchen  zu  tun,

und  ihnen  20 der  neugenähten  Röcke  zur  Ver-

fügung  zu stellen.  Sie werden  ihnen  von  der  Ferne

aus-noch  um den  Hals  fallen,  wenn  sie  bei  der  Ver-

kaufsanstellung  von,  ihrem  Glück  erfahren!  Als

zwerte  Auswirkung  erhalten  wir  ja nun das Ge-

röeindeblatt  und  sind  über  die VorfäJle  jm Bezjrk

unterrichtet..

Vh  srnd  ja nicht  dje einzigen  Tiroler  in Kenya,  ja

nicht  einmal  diü einzigen  Stanzertaler.  Im Südwe-

sten  Kenyas  -=in  Nairage  Engas);,  im Moseaige-

biet-unterrichtet  Marianne  Maaß aus Strengen,

ebenfalls>  e(ne ehemalige  Hauptschullehrerin  der

Haüptschule  St. Anton  a.A. Sie tstseitMärz  hier  und

hat sich  wuriderbar  eingelebt.  Unsere  erstep

Kenyabesucher,  Traudr  Hauser  -  St. Anton  und

Annemarre  Hauers  von Strenr;ß.n, können  das

srcher  bestätigen.

Afrika  undspeziell  Kenya  istja  ziemlich  verschie-

den von der Vorstellung,  die man sich daheim

macht.  Zugegeben  -  die Hautfarbe  ist verschie-

den,  aber  auch  hier  haben  die Leute  vorwiegend

die Sorge,  wie  sie ihre  FamNie  ernähren  und  rhren

Kindern  eine  möglichst  gute  Ausbrldung  zukom-

men  lassen  können.  Wo der  Staat  nicht  Mittel  ge-

nug  hat, ,,spenden  dre Eltern  selbsl'  Grund  und

Geld,  um Schulen  zu errichten.  Wrr EntwickJungs-

helfer  hrer ersetzen  nur  jene  Lehrer,  die Kenya

noch  nicht  aufbringen  kann.  Schließljch  jst  es erst

sert 7 7 Jahren  unabhängig,  und  vorher  konnten

sjch  nur  reiche  Afrikaner  eine  gute  Ausbildung  lei-

Sten.

Wir  haben  hier  gelernt,  diese  Leute  zu bewun-

dern,  die noch  so optimist(sch  in ihre eigene  Zu-

kunff  blicken.

Herzliche  Grüße  aus  Afrika  senden  Ihnen  Helen,e,

Marvin  und  Reinhard  Nigg

Bei  WildaufderFahrbahn:

Sicherheit  hat  Vomuig!

Wenn  die  Unfallursache  auch  noch  so

unscheinbar  war,  die  Folgen  wären  umso  furcht-

barer:  Auf  der  Tauernautobahn  in Kärnten  star-

ben  kürzlich  drei  Menschen,  nachdem  ein Auto-

lenker  seinen  Wagen  wegen  eines  über  die Fahr-

bahn  laufenden  Hasen  verrissen  hatte  und  des-

halb  ins Schleudern  gekommen  war.  Nur  wenige

Tage  vorher  waren  auf  der  Drautal-Bundesstraße

ebenfalls  drei  Menschen  verunglückt:  Wegen  ei-

nes Hirschrudels  vollführte  der Lenker  eines

Sattelschleppers  eine'  Notbremsung.  Der

ÖAMTC  nimmt  diese Unfölle  zum  AnlaB,  um

nochmals  eindringlich  vor den  CteFahren  des

Wildwec.hse)s  zu  warnen.  ,,-Unter  s'olchen

Umständen  muß  man  versuchen,  diö  möglichen

Fo!gen  von  Brems-  und,Auägeichmanövern

abzuscMtzen':  meintman  beim  Verkehrssicher-

heitsdienst.  Frühe  Dunkelheit  und  zunehmend

schlechte  Straßen-  und  Sichtverhältnissemachen

die  Begegnung  mit  Wild  für  den Autofahrer  jetzt

umso  geföhrlicher.  Dazu  kommt  noch  die Tat-

sache,daßdas  Wi1ddurchdiebegonneneJagdzeit

beunruhigt  ist und  auch  auf  Verkehrslärm  viel

sensibler  reag,iert.

,,Vermeiden  Sie bei der Begegnung  mit  Wild

auf  alle  Fälle  jähe  Bremsmanöver':  rät man  beim

ÖAMTC-Verkehrssicherheitsdienst  unter  diesen

Umständen.  Auch  ein  riskantes  Ausweichmanö-

ver kann  bei schlechten  StraßenverMltnissen

jetzt  äußerst  gefährlich  sein. Auf  nasser,  ver-

schmutzter  odergarvereisterFahrbahn  bricht  ein

Fahrzeug  in  Sekundenbruchtei(en  aus.  Ein

folgenschwerer  Unfall  ist  dann  oft  unver-

meidbar.

Man  wird  es einem  Autofahrer  bei aller  Tier:

liebe nicht  übe)nehmen  können,  wenn  er in

solchen  Situationen  in erster  Linie  a]les tut,  um

die Sicherheit  seiner  Beifahrer,  sowie  seine  eige

ne Gesundheit  nicht  auf's  Spiel  zu setzen.

Der  Fieiudei»vcrkchrs

verband  Landeck  und

Umgebung

gibt  der  Bevölkerung  von  Landeck  be-

kannt,  daß am Donnerstag,  16. Oktober

1980,  um  17.00  Uhr  das neue  Fremdenver-

kehrsverbandsgebäude'  offiziell  eröffnet-

und  eingeweiht  wird.

Kein Schicksal  ist,  auf Erden  noch !!

graus, die Liebe  schöpft  ein Körnehc

Glück'  daraus.  Carl  Spitteli
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4.10. Engelbert  Falch  - 55-Jahre
FlieB

6.10.  Engelbert  Geiger  - 51 Jahre
Landeck/Altersheim  (St  Anton)
6.10.  Anna  Ladner  - 76 Jahre
Mss

6.10. Otto  Schlatter  - 69 Jahre
Schönwies-Starkenbach.

6.10. Max  Schmidinger  - 78 Jahre
Landeck

7.10.  Martina  Kurz  - 78 Jahre

Am  Mittwoch,  dem  15. Oktober  1980,  wird  im
Abt-Pfarrer-Heim  Mariannhill  in  Bruggen  um  14
Uhr  ein Seniroentreff  eröffnet.  Alle  älteren  Mit-
bürger  der  Stadt,  Männer  und  Frauen,  sind  dazu
recht  herzlich  eingeladen.  Kommen  Sie und
schauen  Sie sich  die Sache  einmal  an! Gestaltet

denind geleitet  werden  äie Nachmittage  von
'Frauen  der  OVP  Landeck.

Elfriede  Unterhuber

Action  365
Altpapiersamm'lnnB

Arn  Samstag,  25. Oktober  1980,  ab 12 Uhr,  fin-
det wieder  unsere  Altpapiersammlung  statt.  Nä-
heres  im  nächsten  Gemeindeblatt.

Wer  sich  seinen  Glanzvon  auJlen  holt,  bei
dern  ist  es gewöhnlich  inwendig  dunkel.

Kotzebue

Romfahrtderkath.  Jugend
Wann:  Abfahrt  Freitag,  24. Oktober  1980,  abends;
Ankunft  Freitag,  31. Oktober  1980,  abends.
Kosten:  S 2950.-  incl.  Fahrt,  Vollpension,  Ein-
ritte  etc.

-Alter:  ab 17 Jahre;

Anmeldung:  Kath.  Jugend,  Diözesantitelle,  Wil-
helm-Greilstr.  7, 6020 Innsbruck,  Tel.  33 621/25.

ResinnnnBstage
för  Frauen

aufder  Kronburg  von  Dienstag,  28. 10.-16  Uhr  bis
Freitag,  30.10.  mittags.

Leiter:  Pfarrer  Dr.  Josef  Hrbata  - Obergurgl.
Anmeldung:  Diözesanstelle  der Fraue"  Wil-

helm-Greil-Str.  7, 6020  Innsbruck,  Telefon  05222-
33621  Kl.  15.

Verlobtensonntag
12. Oktober  1980  in der  HS  Prutz-Ried.  Beginn  9
Uhr,  Ende  16 Uhr,  mit  Meßfeier.  Referenten:
Arzt,  Mutter,  Priestär,  Film.

Kursbeitrag  incl.  Mittagessen,.pro  Person  S
90. -.  Anmöldung:  Dekan  Prutz.

(;oilirdienytnrr1m'ing  Landeök
Sonntag  12. 10. -  Kirchweihsonntag  (28. Sonntag
im  Jahreskreis)  -  6.30 Uhr  Frühmesse  f. Josef  u.
Aloisi'a  Scheiber  mit  Söhnen;  9 Uhr  Gedenkgot-
tesdieristf.  HofratDr.  Egon  Ko]er;  1l  Uhr  Kinder-

messe  f. Quiriö  u. ,Aiberta  Comin,g:  19.30 Uhr
Abendmesse  f. Ida  u. Otto  Prantner.
Montag  13.10.  -  der  28. Woche  im Jahreskreis  -  7
UhrMessef.  Rudolf(mblu.  LudwigNiederwolfs-
gurber;  19.30  Uhr  Okt.  Andacht.
Dienstag  14. 10. -  Gedächtnis  des HI.  Papstes  Kal-
listus  zu Rom  +222  -  7 Uhr  Messe  f. Josef  Frei-
berger;  19'.30 Uhr  Okt.  ,'födacht.

Mittwoch  15.10.  - Gedächtnis  der  Hl.  Theresia
von  Avilä  +  1582-.19.30  Uhr  AbendmessefürRo-
bert  Schrott.

Donnerstag  16.10.  -  Gedächtnis  der  Hl.  Hedwig
von  Andechs  +  1243  -  '7 Uhr  Messe  f. Emil  u. Karl
Trentinaglia;  19.30  Uhr  Okt.  Andacht.
Freitag  17.10.  -  Gedächtnis  des H].  Ignatius  von
Antiochien  +  2. Jht.-19.30  Uhr  Abendmesse  f.
Johann  Bock.

Samstag  18.10.  -  Gedäi:htnis  des Hl.  Lukas,  Evan-
gelist  Jesu-17  UhrRosenkranz  u. Beichte;  18.30
Uhr  Vorabendmesse  f. Maria  Thnkler  geb. Lad-

Sonntag  19.10.  - Missionssonntag  (29. So. im
Jahreskreis)  Missionsopfer!  -  6.30  Uhr  R'ühmes-
se f. Franz  u. Adele  Nagelschmidt;  9 Uhr  Arnt  f.
HermineHirtl;  Il  Uhr  Kindermessef  Ferdinand,
Annau.  Agnes  Dellemann;  19.30  UhrAbendmes-
se f. Agnes  Jäger.

Gottesdienstordnung  Pejen
Sonntag  12.10.  - 28. 'ionntag  im Jahreskreis  -
Erntedankfest  u. Perjeüer  Kirchtag  - 8.30 Uhr
Messe  f. Melanie  Wimmer,  Jahresmesse;  ]O.OO
Uhr  Festgottesdienst  für  die Pfarrgemeinde  und
verst.  Angehörige;  19.00  Uhr  Messe  f. Josef,  Lud-
wig  und  Anton  Klammer.

Montag  13.10.  -  vom  Tag -  7. 15 Uhr  Messe  f. Jo-
hann,  Hermine  u. Franz  Schmid;  8.00 Uhr  Messe
f. Josef,  Ludwig  u. Anton  Klammer;  19.00  Uhr
Oktoberrosenkranz.

Dienstag  14. IO. -  HI.  Kallistus  I. Papst  -  7.15 Uhr
Messe  f. Josef  u. Karoline  Pohl;  8.00  Uhr  Messe  f.
Theresia  Guem;  19.00  Uhr  Oktoberrosenkranz.
Mittwoch  15. 10. -Hl.  Theresia  v. Avila  -  7. 15 Uhr
Messe  f. Engelbert  u. Philomena  Marth;  8.00  Uhr
Messef.  IngenuinLech1eitner;  19.00UhrMessef.
Maria  Tiefenbrunn.

Donnerstag  16. 10. -  Hl.  Hedwig  v, Andechs,  Hl.
Gallus,  H]. Margarethe  v. Alacoque  -  7.15 Uhr
Messe  f. Rosina  Dolzer;  8.00 Uhr  Messe  f. Verst.
Habicher-Gritsch.

FreitaB  17.10. - Hl.  Ignatius  v. Antiochien  -  7.15
Uhr  Messe  (. Paula  Pirschner;  8.00  Uhr  Messe  f.
Josef  und  Aloisia  Pintarelli.

Samstag  18. IO. -  Hl.  Lukas  Evange]ist  -  7. 15 Uhr
Messe  f. Wilhelm  Pedrazzo]i;  8.00 Uhr  Messe  f.'
Josef  und  Alberta  Pöll,  Jahresmesse;  19.00  Uhr
Messe  f. Ida  Prantner,  Jahresmesse.

Cüttcz4ionrtnr«1muig  Bniggen
Sonntag  12.10. - 28. Sonntag  im Jahreskreis,
Kirchweihfest  -  9 Uhr  feierl.  Hochamt  für  die
Pfarrgemeinde;  10.30  Uhr  Messe  f. Johann  Paul
Tittmann,  19.00  Uhr  Oktoberrosenkranz;  19.30
Uhr  Messe  f. Josef  und  Elsa  Stockhammer.
MontaglllO.  -  Fatimatag,  19.30  Uhr  Lichterpro-
zession  zur  Burschlkirche,  dort  h]. Messe  f. Josef
8cheiber.

Dienstag  14.10.  -  Hl.  Papst  Kallistus,  Märtyrer,  -
19 Uhr  Oktoberrosenkranz;  19.30  Uhr  Jugend-
messe  f. Christine  Kurz.

Mittwoch  15. lO. -  HI. Theresia  v. Avila,  Kjrchen-
lehrerin  -  7. 15 Uhr  Messe  f. Thcresia  Hofer;  19.30
Uhr  Oktoberrosenkranz.

Donnerstag  16.10.  -  Hl.  Margaretha  M. A]acoque
-  r7 Uhr  Kindermesse  f. verstorbene  Eltern  Ro-
bert  u. Juliane  Kurz;  19.30  Uhr  Oktoberrosen-
kranz.

Freitag  17.10.  -  Hl.  Ignatius  von  Antiochien,  Mär-
tyrer  -  7.15 Uhr  Messe  f. Maria  Nigg;  19.30  Uhr
Oktoberrosenkranz.

Samstag  18.10.  -  H].  Evangelist  Lukas  -  7. 15 Uhr
Messe  f. verst.  Eltern  Schreiber;  14.00  Uhr  hl.
Messe  in Perfuchsberg  rür  Olga  und  Rudolf  Zan-
gerlmitGlockenweihe;  17UhrKinderrosenkranz
und  Beichtgelegenheit;  19.30  Uhr  Oktoberrosen-
kranz  u. Beichtgelegenheit.

Gnttps<dicnsfüiduuug  Zams

Ärztl.  Dienst  (Nur  bei wirk}icher  Dringlichkeit)
11./12.  Oktober  1980
Landeck-Zams-Pians-Schönwies:

von  Samstag  7 Uhr  früli  bis Montag  7 Uhr  früh
Dr.  Weinseisen  R., Schönwies  1, Tel.  05418-370
St. Anton-Pettneu:

Dr.  Knierzinger  Josef,  St. Anton,  20
Tel.  05446-2828

Kappl-See-Galför-Ischgl:

Dr.  W. Thöni,  Tel.  05443-276
Pnitz-Ried-tYunds-Nauders:

Hauptfüenst:  Von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Mqn-
tag 7 Uhr  früh:

Dr.  Kunczicky  F., Pfunds  45, Tel.  05474-5207
Ordinationsdienst:  Samstag  7 Uhr  bis 11.30  Uhr
Dr.  Angärer  Chr.,  Prutz  135, Te]. 05472-6202
Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel.  05445-268
Stadtapotheke  nur  in  dringenden  Fillen
Stördienst  TIW/kG

Te]efon  2210 oder2424

16. Oktober  1980

Mutterberatung  14-16  Uhr  mit  Kinderarzt
Dr.  Czerny

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feierfögsdienst
(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11 Uhr.
Dent.  Mähr  He)mut,  St. Anton  a. A. Nr.  40
Te]. 05446/2395
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Nicht  nur  weil  es Vorscha  ist:

Blünkta«1!t G(izimB  -

verhindert  Auffahnunffille

Immer  öfter  langen  in  letzter  Zeit  beim

ÖAMTC-Verkehrssicherheitsdienst
 Klagen

daiber  ein,  daß mariche  Autofahrer  die Betäti-

gung  des Blinkers,  vor  allem  beim  Rechtsabbie-

gen,  sträflich  vernachlässigen.

Die  Folge  dieses Verhaltens  sind  zahlreiche

Auffahrunfüle  oder  zumindest  kritische  Ver-

kehrssituationen.

Nicht  ohne  Grund  hat der Geisetzgeber  in  der

Stral3enverkehrsordnung  verankert,  daß  ein

Fahrtrichturigswechsel  rechtzeitig  anzuzeigen,

iit,  meint  man  dazu  beim  OAMTC-Verkehrssi-

cherheitsdiensL  Rechtzeitig  bedeutet,  daß ein

nachfolgender  Verkehrsteilnehmer  die genaue

Absicht des abbiegenden  Kraftrahrers  erkerinen

kann. Die  Betätigung  des Blinkers  ist  daherunbe-

dingt notwendig,  um  Auffahrunfälle  zu vermei-

den. Denn  durch  das Blinken  weiß  der  Lenker  ei-

nes nachfolgenden  Fahrzeugs  langevor  dem  Auf-

leuchten der Bremslichter,  daß das vor  ihm  fah-

rende  Auto  die Geschwindigkeit  vermindern

wird.  Noch  wichtiger  ist die Abgabe  von  Blink-

zeichen;  wenn  man  nur  durch  Zurückschalten  in

den  nächstniedrigen  Gang  mit  der  Motorbremse

die Geschwindigkeit  reduziert,  da ja die Brems-

leuchten dann überhaupt niHht aufleuchten.
Schließlich  erinnert  der OAMTC  an die Ver-

pflichtung,  daß eine  Fahrtrichtungsänderung  nur

dann  durchgeführt  werden  darf,  wenn  dies  ohne

Gefährdung  oder  Behinderung  anderer  Straßen-  

benützer  möglich  ist. Dazu  gehören  alle  VÖr-

kehrs-teilnehmer,  auch  Fußgärger.  Es ist also

durchaus denkbar, daß sich ein Passant  durch

einen rechtsabbiegenden ?KW, dessen  Lenker

diesen Vorgang nicht anzeigt,  geföhrdet  sieht  und

Anzeige  erstattet.

Ein'  jede  Sach hat stets zwei Seiten,  du

kannstnur  för  die eine  streiten.

RedqlrtinnsschluJl  für  das Ge-

meindeblatt.  för den Bezirk

Landeck  ist  Dienstag,17  Uhr.

Herausg-eber,Ei"-genlümeru-.Verleg-er: S-tadtgem-ein-de L-and'-eck-

Schriftleitung  u. Verwaltung: 6S00 Landeck, Rathaus, Tel. 2214

oder2403 - Fürden VerIag,Inhalfü.Insera!enteilverantwort-
lich : Oswaid Perktold, Landeck, Ralhaus - Erscheintjeden Frei-

tag - Jährlicher Bezugspreis S lOü. -  (einschl. 8 'Vo Mwst.)-  Ver-

schleißpreis S 3. - (incl. 8o* Mwst.) - Verlagspostarnt 6500

Landeck, Tirol - Erscheinungsort Landeck - Druck: Tyro]ia

Landeck, Pächter Hubert Plangger, Malserstr. }5, Tel. 2512

SuChe at» 1. November  1 tüChtige8  Hausmädchen.  Ford Escort,  sj. ?71  Zu verkaufen.  Tel. 05442-3633

Zimmer  und Essen  frei.

Schwarzer  Adler, Zams, Telefon 2285  FIAT 131  Mirafiori,  Bi. 1977,  Bestzustand,  mit

Extras.  - Telefon  05445-334

Selbstbedienungsrestaurant  Möser  Alm  sucht  für  die

Wintersaison2  KÜchengehtlfen,  I AL»wu,»JiCia!ii,  1 Kö-

chin  und  1 Abräumerin.  Geregelte  Arbeitszeit  von

8-17  Uhr.  Vorzustellen  bei Kaufhaus  Kofler,  Ried.

Kindergärtnerin  sucht  halbtags  passende  Stelle  im

Raume  Landeck-Zams.  Telefon  05442-21385.

Weinhandlung  sucht haupt- oder nebenberuflichen

Vertreter  mit Auslieferungslager  im  Raum  Land-

eck. Zuschriffen  unter Nr. 6-10-80-1  an die  Verwaltung

Hotel  Edelweiß  Nauders,  Telefon  05473-252  sucht  für

die  Wintersaison  Zimmermädchen,  Küchenmädchen

und  Hausmädchen.

Zimmer  für  ruhige  Dauenrermieter  zu vermieten

Telefon  05442-37213

Frühstückspension  in St. Anton  a. A.

suctiL  ZiinmvnnfüJilivn  füi'  Wintersaison.

Zuschriften  an Kleinhans  Bruno  6580  St. Anton  a. A.,

Telefon  2305

Suchen  für  Frühstückspension  17 Betten  und

Haushalt  Mädchen  für  Jahresstelle.

Herbert  Sonderegger,  6563  Galtür  49b,  Tel.  05443-238

Bürokrafi
mit Buchhaltungskenntnissen  für Reparaturannahme

und allgemeine  Verwaltungsarbeiten  wird  aufgenom-

men. - Fa. Erwin Netzer Ges.m.b.H. Landeck, Tel. 2376 J

Verkaufe  weißes  Brautkleid,  Gr. 34-36. Tel. 21602

Verkaufe  guterhaltenen  Knaben-  oder  Damensport-

rodel samt Belagschienen.  Draxl,  Tel. 05477-226

Besuchen  Sie unser  Küchenstudio  und urteilen  Sie

selbst  über unsere Auswahl  und Qualität.  Küchenstudio

Brenner, Imst, Am Rofen 40, Telefon  05412-2462.

Verkaufe Citroen Gs 1220,  Bj. 72, zum Ausschlach-

ten. Telefon 05472-6517.

Übernehme  Buchhaltung  für  Gastbetriebe.

Teleton  05442-21125

1 Alleinkellnerin  (Kellner)  und

2 selbständige  Zimmermädchen

sucht für Wintersaison  Hotel Sonnenheim,  6534  Ser-

faus, Telefon  05476-209.

Tüchtiges,  selbständiges

Ziiiuiitsrfüä(k,lköiiy  Zahlkellnerin
(Serviererin  mit Inkasso),  zum sofortigen  Eintritt  ge-

sucht.

Hotel  Sonne  Landeck,  Telefon  05442-251a9

Wir  suchen  ? Skimonteur
für  die  Wintersaison  zu besten  Bedingungen.  Beson-

ders  geeignet  für  diese  Arbeit  sind  Tischler,  Elektriker

oder  Männer  mit  handwerklichem  Geschick  und  techni-

schem  EinfühIungsvermögen.'  - Wenn  Sie  diese  Voraus-

setzungen  erfüllen  können,  setzen  Sie  sich  mit  uns  in

Verbindung.

Skisport  Pangratz,  St. Anton a. A., Tel. 05446-2280
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Die  Bezirksorganisation  und  die Bezirksparteileitung  der  Ö'VP-Landeck  geben tief erschüttert  dietraurige  Nachricht,  daß ihr Bezirksobmann,  Herr

ENGFI  H}H  « GEIGER
Abgeordneter  zum  Tiroler  Landtag
Bürgermeister  der  Gemeinde  Fließ

' am 6; Oktober  1980  durch  einen  tragischen  Verkehrsunfall  im 51. Lebensjahr  aus  ihrer  Mitte
I

I gerissen  wurde.
I

' Engelbert  Geiger  war  ab 1973  Bäzirksparteiobmann  der  Ö\/P des  Bezirkes  Landeck,  seit  1970
I

 Abgeordneter  der  ÖVP zum  Tiroler  Landtag  und  seit  1962  Bürgermeister  der  Gemeinde  FlieB, so-l- wie  seit  1966  Bezirksobmann  des  Tiroler  Bauernbundes.

Er hat  sich  in allen  diesen  Funktionen  herrvorragende  und  bleibende  Verdienste  erworben.
Wir  werden  ihm  stets  ein ehrendes  Andenken  bewahren.

Wir  begleiten  unseren  verstorbenen  Freund  am  Freitag,  dem  10.  Oktober  1980,  um 10.OO  Uhr  aufdem  Ortsfriedhof  Fließ zur  letzten  Ruhe.
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, Bundesrat  Mag.  Kurt  Leitl  ObmannsteIIvertreter

Nationalrat  Hugo  Westreicher  Obmannstellvertreter
Peter  Friedle  Bezirksparteisekretär

a

ii

Tieferschüttert  geben  wir  die  traurige  Nachricht,  daß Herr

ENGELBbHI  GEIGER
Abgeordneter  zum  Tiroler  Landtag

i
 BürgermeisterderGemeindeFließ
 ObmannderBezirkslandwirtschaftskammer
 BezirksobmanndesTiroIerBauernbundes
I Vorstandsmitglied  der  Landwirtschaftlichen  Genossenschaft  für  den  Bezirk  Landeck

Vorstandsmitglied  des  Raiffeisen-Warenverbandes
Vorstandsmitglied  des  Tiroler  Braunviehzuchfüerbandes

Träger  des  Goldenen  Ehrenzeichens  des  Tiroler  Bauernbundes

' nach  einem  tragischen  Verkehrsunfall  aus  unserer  Mitte  gerissen  wurde.

Wir  ver)ieren  in Engelbert  Geiger  einen  hervorragenden  Funktionär,  der  sich  insbesondere  um Anliegenund  Probleme  der  gesamten  ländlichen  Bevölkerung  große  und  bleibende  Verdienste  erworben  hat.
- Wir  werden  ihm stets  ein ehrendes  Andenken  bewahren.

Wir  begleiten  unseren  lieben  Freund  am Freitag,  10. Oktober  1980,  um 10 Uhr, in Fließ zu seinerletzten  Ruhestätte.
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Unsere [füHbl«liun  auf 2208 m

Saehöli*  ist  der  Ausgangspunkt

von  vielen  Bergwandeiaut«gsii  für

die  ganze  Familie.

Zur  Zeit  hemiche  Herbstfärbung!
Seilbahn  in Betrieb  bis  26.  Oktober  1980

Fahrplan  im Oktober  von  9 - 16  Uhr.

Panoramarestaurant  auf der  Berg-

station  - ganztägig  warme  Küche.

Auskünffe  über  Wetter,  Temperatur  usw.  unter

Telefon  05442  - 2663

Vermiete  4-Zimmerwohnung  in Landeck.

Eingerichtete  Küche, Autoabstellplatz.
Zuschriften  unter Nr. 6-10-80-2  an die Verwaltung.

Spü»  lliotcl  Ideal  Serfaus
suchen  j!llt!ufüCtl(KöCh!n),  Zämmer-
mätjt,fün  und  üc«vitrcrin

für die kommende  Wintersaison  ab Mitte Dezember

zu besten Bedingungen.  Telefon abends 05472-6226

Neuwertiger  Kinderliegewagen  günstig  abzugeben.

Telefon  05442-31362

2 Zimmermädchen

halbtägig  von 8.30 - 13.00 Uhr ab Dezember

gesücht.

Hotel  Mozart  Perjen,  Telefon 05442-2099

»aaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaiiisiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
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waschanlage  ißMulti-Auto
4 Wasclabp«aogrami'iie 3mit Radwaschautomatik) i:

Datamat Multi-Programmsteuerung -:E
ffl

 ffi

N
 ffl

 B

ffi 2, Schnellwäsche  a Der Leichtlaufschmierstoff  für B

(i x waschen, 1 x Kaltwachs, 1 x trocknen) S 35.ö   !  i ganzes Jahr a

ffl » HERBSTANGEBOT:  ffl-

N 3.K0mf(XIWäSCt1em'itTrocknung  ffl
 'ffl

H @ Mobil[fK)lfiIter-GRATIS
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Tüchtige
iiii

BUROKRAFT
(männlich)

ii»it  Buchhaltungkenntnissen  wird  für  Jahresstelle
gesucht.

FA. OSWALD  WILLE  & CO.
Getränkevertrieb  - Pians,  Telefon  05442  - 2009

Motorräder,  Kleinmotorräder,  Mopeds  und  Mofas
am  besten  im Motorrad-Center  Wolf  in Imst.
Telefon  05412-2574.

Wir  suchen  für  unsere  Hotelsauna  einen  selbständigen

gelernten  Masseur  (auch  MASSEUSE)
mit  Praxisnachweis.  Eintritt  sofort  oder  nach  Vereinba-

, rung.
Schriftliche  Bewerbungen  mit  entsprechenden  Unterla-
gen  an:  TOUROTEL  POST,  Landeck,  Malserstraße  19,
Telefon  05442-2383

1 Nc 1 32/79

EDIKT

Mit Bewilligung  deä  Bezirksgerichtes  Landeckfindet  auf
Antrag  der  Liegenschaftseigentümer  am  Montag,  dem
20.  Oktober  1980,  um 14.00  Uhr  in der  Amtskanzlei
des  öffentlichen  Notars  Dr. Heinz  SEISER  in Landeck,
Malserstraße  66,  die

i freiwillige  Feilbietung

von Liegenschaffen  aus  EZI. 605  Il Katastralgemeinde
Pfunds  statt, wobei  die  Liegenschften  zu folgenden  drei
Partien  zusammengefaßt  werden.
Es handelt  sich  um Bp. 151/1,  Gp. 47713,  Gp. 479/8,
Gp. 479/2,  Gp. 479/1  und Gp. 3397.  Die Bp. 151/1
sowie die Gpn. 47713, 479/8,  479/2  und 479/1 werden
dermaßen  geteilt,  daß  in einer  Entfernung  von  5 m pa-
rallel  zur  südöstlichen  Hauswand  Bp. 151  /1 eine  gerade
Trennlinie  von Südwest  nach  Nordost  gezogen  wird.
Alles, was  nordwestlich  dieser  Linie  liegt,  bildet  die 1.
Partie,  alles, was  südöstlich  dieser  neuen  Trennlinie
liegt, bildet die 2. Partie;  die  3. Partie  bildet  die
Gp. 3397.

Grundstück:  geringstes  Gebot:  Vadium:
1. Partie:  Bp. 151/1

samt  Teilen  des  Hofraumes

wie  beschrieben,
Gp. 47713  und  Teile  det
Gp. 479/8

S 350.000.-  S 35.000.-
2. Partie:
Teile  des  Hofraumes  Bp. 151  /1 ,  a
mit  Wirtschaftsgebäude,
Teile  der  Gp. 479/8,  Gp. 479/2
und  Gp. 479/1

S 650.000.-  S 65.000.-
3. Partie:

. Gp. 3397  Bachwiese  Gedaier

S 10.OOO.-  S 1.OOO.-

Die Feilbietungen  können  während  der  Amtsstunden
beiz  Gerichtskomissär  Dr. Heinz  Seiser  in dessen
Amtskanzlei  bis zum  Tage  der  Feilbietung  eingesehen
werden.

Der öffentliche  Notar  als Gerichtskommissär
' Dr. HEINZ  SEISER

Gebrauchtwagen:
Escort  1300  Bj. 75, Simca  1308  Bj. 77, Audi  100
Bj. 74, Audi  100  Bj. 77, Audi 80 Bj. 77, Audi  80
Bj. 77, Kadett  Bj. 77, Peugeot  104  Bj. 78, Sirocco
Bj. 75, Mercedes  240 D Bj. 75, Citroen  1200  GS
Bj. 73, Passat  Bj. 76, Passat  Bj. 77, Golf  GTI Bj. 79,
sowie  sämtliche  Golf-  und Käfertypen  bei:

VW  Albert  Falch,  Zams,  Tel.  2810

,%#
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700  qm, an der  westlichen  Ortseinfahrt  von Imst  zu

vermieten.  

AutO HOSp, ImSI  Telefon 05412 - 2800

GEMEINDEBLATT
Nr.  41
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Selbständiges  Zimmermadchen  für  Wintersai-

son 80/81  (bis 1. Mai) gegen  sehr  gute  Bezah)ung

gesucht.  Haus,  Zobernig,  Serfaus,  Tel.  05476-258.

Renault  4 günstig  zu verkaufen.

Peter  Raggl,  Fischers,traße  82, Telefon  05442-21524

Suche  ab Dezember  versierten

Küchenchef,  1 Jungkoch,  1 0ber-

kellner  (nur  Fachkraft).

Bewörbungen  erbeten  an Hotel  Serfauser  Hof,

6534  Serfaus,  Telefon  05476-307.

Yeuhand  Ges  m bH

Landeck,  MalserstraBe  52.  Tel.  3694

Zu verkaufen:
Sehr  schöne  Baugründe  in Ladis  und Grins
Einfamilienhaus  mit  goBer  Ferienwohnung  am Arlberg

Zweifamilienhaus  Nähe  Imst
Einfamilienhaus  mit  10 Fremdenbetten  Nähe  Imst

EinfamiIienhaus/Ferienhaus  mittleres  Ötztal

Zu vermieten:
Ca. 200 qm Geschäftslokal  im Zentrum von St. Anton

Rufen Sie uns an - einer unserer Herren wird sie gerne persönlich  be-.

suchen Wir sind  Mitglim des  Tiroler  Immobff«enmarktes!

HERBST.
AKTION

mit Intrarot-Fernbedienung
66 cm - Bildschirm

15.510.
SOLANGE  DER VORRAT  REICHT

Verkaufe  gebrauchte  5-fach  kombinierte

Felder  - Hobelmaschine.  T.elefon  05447/5530

Frau  für  Haushalt  im Raume  Landeck  von  10-12  Uhr

und  zeitweise  als Aushilfe  fürs  Geschäff  gesucht.  Zu-

schriffen  mit Gehaltsansprüchen  unter  Nr. 6617  an

Hlickpunkt-Werbung,  6500  Landeck.

Wir  stellen  ein

Bürokrafi
mif  guten  Maschinschreib-  und  Stenographiekenntnis-

sen  für  gut  dotierte  Jahresstelle  und

Bürolehrling
(männlich  oder  weiblich)

Felix  TROLL,  Internationale  Spedition,  6500  Landeck,

Telefon  05442-2688.

.-rul  'g  ill%l
% i  ]  l
;E»sx:'4

10.  und  11.  Oktntier  1980

Wir laden Sie herzlich em!
Kommen Sie mit Ihrer Familie und Ihren Freunden zu uns!

Wir haben viele Uberraschungen  für Sie vorbereitet!
Feiern Sie wieder mit uns! Und gewinnen Sielhren  Fuego!

Angühauen!  Oewir»neh!
Beim Oktoberfest  können  Sie bei uns

den neuen rassigen  Renault  Fuego

Tausende  dieser  praktischen  Weekend-
Taschen  warten  auf  ihre  Gewinner!

Ziehen  Sie selbst  Ihren  Sofortgewinn!

Erwin  Netzer  Ges.m.b.H.

:;Ar,%%E,,,K ,p,

ServiceundVerkauf  '«fi  ji[lJqllll
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erlaubt  sich  die Eröffnung  seiner  Ordination
am 13. Oktober  1980  in Landeck,  Urichstra-
ße 43, l. Stock,  bekanntzugeben.

Ordinationszeiten:  Montag  bis  Freitag
9-12  Uhr  und  nach  Vereinbarung.  Alle  Kassen.
Telefon  05442-3246

llTZI Herbstausstellung

für  unsere  Landmrte
vom  10.  bis  12.  Oktober  1980

In unseren  neuen  Verkaufshallen  lädt  Sie herzlich  ein

Fa.FRANZRIETZLER6531  Ried,rei.osxzz-em

Für  die  vielen  Beweise  der  Anteilnahme  am  Heimgang  meines  lieben  Gatten,  unseres  guten  Vaters,  Gro13-vaters,  Bruders,  Schwagers  und  Onkels,  Herrn  =

RUDOLF  SCHROTT
sowie  für  die  zahlreichen  Spenden  von  hl. Messen  und  die  vielen  Kränze  und  Blumen  sprechen  wir  allenVerwandten,  Freunden,  Hausparteien  und  Nachbarn  unseren  aufrichtigen  Dank  aus.Gedankt  sei auch  den  Vertretern  der  Postgewerkschaff  und  seinen  zahlreich  erschienenen  Dienstkolle-gen  von  der  Postgarage  und  vom  Post-  und  Telegrafenamt  mit  ihreri  Vorständen...
Unser  Dank  gilt  zuch  dem  Hw.  Pfarrer  P. Hermann  Gasser  sowie  den  behandelnden  Arzten,  Med.-Rat  Dr.Frieden,  den  Fachärzten  Dr. Bauer  und  Dr. Glasowsky,  den  Ärzten  und  Schwestern  des  KrankenhausesZams  und  der  med.  Klinik  Innsbruck,  Abtlg.  Rheuma,  für  die aufopfernde  Betreuung.Weiters  danken  wir  den  Musikabordnungen  der  Postmusik  und  der  Musikkapelle  Landeck-Perjen  für  dieschöne musikalische Gestaltung der Beerdigung. Die  Trauerfa  milien  SchrottLandeck,  im Oktober  1980

rMNKSjlCllN(,
Getröstet  durch  die  vielen  Beweise  der  aufrichtigen  Anteilnahme  am Heimgang  meines  lieben  Gatten,Vaters,  Opas  und  Bruders,  Herrn

ALFONS  MARK
möchten  wir  auf  diesem  Wege  allen  Verwandten,  Freunden  und  Bekannten  danken.Unser  besondere'r  Dank  gilt unserem  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Michael  Bernot,  Herrn  Dr. Friedrich  Kunc-zicky  und  Herrn  Dr. Angerer,  Prutz.
Für  die  tröstende  Ansprache  und  Kranzspende  der  Freiwilligen  Feuerwehr  Pfunds  und  der  hilfsbereitenNachbarschaff  in Birkach  ein herzliches  Vergeltsgott.

In tiefer  Trauer:

Frieda  Mark  mit  Kinder  und  Familien
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Einladung
Wir laden die Bevölkerung  aus Zams und Umgebung

für  10. Oktober  1980  ab 17 Uhr zu MUSIK  und KALTEM

BUFFET ein. Eine Tombola  findet  statt.

Die neuen Pächter  des Gasthofes,,Schwarzer  Adler",

Zams

Er»ka  Peissl  und  Franz  Astner

Wir freuen  uns auf Ihren Besuch!

Am  Mittwoch,  15.  Oktober  1980,

bleiben  unsere  Betriebe  in Zams

und  Prutz  wegen  Betriebsausflug

geschlossen.
Landw.

Gbiiv*.»buaJi«rt

Zams

und  Außenstelle

Prutz

HANMTON-
Hörgerät

Koslenlos  beraten  wir  Sie  bei  unserem  Spredifag

Opl&er  Johann Planggv

landeck  Ma1sersföif5e 5
Donnerstag,  16. Okt., 10-12  Uhr

SGindige  Betreuung  im

I«msbsVuck
Bürgerstraf5e 15, Telefon 05222-24084

Kassenzusföüsse, Hausbesudi,  TeiIzahlungsm%lidikeif

Philips  - Viennetone  - Rexk»n  - Oticon  - Qual'iton

GENERALVERTRIEB  SIEMENS

Maßsfab  für  Lebensstil  und  Erfolg

APAMIS  ist der  würzig-elegante

und  dominante  Duff, der  die  Aus-

strahIungdeserfoIgreichen  Monnes

betonf.  Aramis  steht  jedoch  für vieles

es  isf ein umfassender,  aktiver  Houj-

fcinktions-Plon  für  den  Mann

aramis

ARAMIS  bietet  individuelle  P'flege  auf  Sie abgesfimmt!

ZENTRAL-DROGERIE
Internationale  Kosmetikdepots,  Feinparf'ümerie

Geschenke - ModeschmuckiBabyartikel  - Foto

immer  etwas  Besonderes

p.b.'b. Erscheinungsort  6500 Landeck Verlagspostamt 6500 Landeck, Tirol


